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meine liebe erzen ! 


Johannes ſahe groß und 
klein ſtehen, da er im geiſtwar. 
und ihr wißt ſchon, daß ich 
immer alles auch ſo ſehe, wies 
da ſteht. 
Ich ſeh das Kngblein vor 


dem tiſch, wie {dn es broche 
macht. Ich ſehe Ihn und die 
Maria Magdalen. Ich kan Jo⸗ 
hannem ſehn an ſeines JGſu 
bruſt. Mein herze kan den zorn 
aus feinem Leiden ſehu, und auch 
den Reingungs⸗ born fuͤr alle 
mein vergehn. 

So gut ich nun, zu einer 
kleinen erſetzung der gnade in 


AX 23 einem 


einem ſacrament, das man nicht 
immer hat, mir ſeine leibliche 
Perſon immer vor augen ſtelle, 
nicht nur in allen ſeinen Litur⸗ 
gien im Alten Teſtament, ſon⸗ 
dern vornemlich in der geſtalt des 
ſuͤndlichen fleiſches; denn da ſeh 
ich ganz betreten, wie Er mir 
meine wahl in Manns - perſon 
erbeten, wie Er fiir meine noth 
am ereutze ſich ſo milde geblutet 
hat zu tod, und ſeine Leiche, und 


den verklaͤrten Marter⸗Mañ von 


der geritzten ſtirne an bis zur letz⸗ 
ten zehe aus den wolken 'raus: 

So geht mirs beynahe auch 
ſo mit ſeiner Braut. | 
Und weil dieſelbe freilich nie- 

mand recht ſieht, als ER, (die 

ſieben fakkeln vor dem thron bez 

| lleuch⸗ 


leuchten dieſe Viſion ) ſo muß ich 


mein geſicht noch fuͤr ſehr unvoll⸗ 
kommen halten. Denn wenn ich 
mir IHN vorſtelle, ſogeſchichts 
wachenden muths; was aber 
meine ſchweſter die Kirche de⸗ 


trift, die ſeh ich freylich noch 


wie ein traͤumender. 

Da will ich euch aber ſagen, 
meine kinder, wie ich mir hel⸗ 
fe. Weil ich noch nicht hinflie⸗ 
gen kan, wo die groſſen und 
kleinen ſtehen; ſo ſehe ich, wo 
ich hier groſſe und kleine her⸗ 
krige, die hier im vorſchmak 
des Saobaths genieſſen, bis wir 
in Chriſto unſre augen ſchlieſſen, 


und aus genaden zu Ihm aufge⸗ 


nommen zun andern kommen. 
Und da beſinn ich mich, daß 
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eigen Geſangbuch habt, und noch 
keine Looſungen: und darum hab 
ich mich hingeſetzt und hab euch 
ſo was gemacht. * 

Ihr krigt alſo hier erſllich das 
Geſangbuͤchel. Das beſteht 
etwa aus achthundert ſtoß⸗ ge- 
beteln, die wol ſimpel, aber noch 
nicht gar alt ſeyn. Die 
ſeyn aus dem Sarons ⸗buͤchel: 
es ſeyn faſt lauter ſing⸗ſtunden; 
und dazu koͤnt ihrs brauchen zu⸗ 
weilen, aber beyleibe nicht im⸗ 
mer, daß die ſing⸗ſtunden aus 
dem herzen nicht druͤber abkom⸗ 
men, denn das waͤre ein ent⸗ 
ſedlicher ee Eine 


wol A. 5 27. ein Kinder:ge: 
dog ive en; aber man kans 


gar nicht mehr $f abhaft werden. 


Ihr Seine kleine leute noch kein 


Eine lebendige Gemeine muß 
ſich immer alle tage zuſammen 
denken und reden und beten und 
ſingen. Und das muß wieder eine 
jede ſeele fuͤr ſich thun: Denn 


wenn ein kind einen tag vorbey 


laͤßt, und denkt ſich nicht ſelber 
uͤber den Marter⸗Mann, u. redt 
nicht alle tage mit Ihm ſelber aus 
druͤber, und ſagt nicht alle tage 
ſeinen vertrautſten leutgen was 


von Ihm, und ſingt nicht alle 


tage wenigſtens in ſeinem herzen, 
(denn in Anſtalten ſingt man 
viel zuſammen, und da kans wol 
ſeyn, daß man nicht alle tage ein 
plaͤtzgen ſindt, fuͤr ſich allein zu 
ſingen, und ſingen if} ohnedem 
ein gemeinſchaſtlich werk.) Se 

wurde die ſeele eines ſolchen un⸗ 

acht⸗ 


achtſamen kindes, als das waͤre, 
gewis ſchon krank am glauben 
ſeyn, oder doch nicht lange geſund 
bleiben. Das war eins. 

Das andre iſt das Looſungs⸗ 
buͤchelgen fuͤrs kuͤnſtige jahr. 
Das ſind lauter alte rerſel aus 
den Hirten⸗liedern von Bethle⸗ 
hem, fir die ſuͤnder und die kinder 
um die krippe JEſu herum. 

U. ſo, meine liebe herzen! war ich 
nun fertig mit meiner Vorrede. 

Gott kuͤſſe euch! der Vater 
freu ſich Euer! bleibt ins Laͤmm⸗ 
leins namen! Seine kinderhaf⸗ 
tigkeit helfe euch zur kinderfreud! 
die Mutter kuͤß euch auch, u. thu 
an euch als kindern! Verſoͤhner 
meiner ſuͤnde, da haſt Du Sie! 
mein ander Ich! 

Emmaus am 5. Sept. 1754. 
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Eine Macht fuͤr Ihn aus 
dem munde der jungen 
Kinder. 
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&W 2 Us ich euch ſagen kan, 
4 was ich bisher ges 


than, ich habs Lamm 


geliebet. 
2 Ja leg die hand in ſeine Seite 
und ſage: Mein HERR und 
mein GOT! 
2 Ein engel GOttes bin ich nicht ur; 
ſpruͤnglich von natur; ich habe 
aber eugel- pflicht und dazu noͤthge ſpur, 
A 2 4. Und 
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4 11 nun gloria der Seiten: hole, 

daß ich armes ſuͤnderlein haz 

be ſollen eine menſchen ſeele, und 
kein keilger engel ſenn. 5 

5 Se bin ich aber doch auch Ein 

geiſt mit Dir, ſelger Liebhaber! 

6 grum, o ihr Gottes: lichter, 

D dekken engel die geſichter, und 

ein menſch, die bloͤde made, ſchaut ins 

Angeſicht der gnade. 

ch bins nicht werth, ich armer; 

die Lieb iſt allzu gut, die Liebe, 

mein Erbarmer, der alſo an mir thut. 

8 J weiß es, ich bin herzlich ſchlecht, 

daß ich mich oft verkriechen 

moͤcht, vor ſchaam und vor ſo beugung. 


9 Ar bin ganz voller ſchanden, ben 
A mir iſt nichts vorhanden: ich 
weiß nichts als den Tod des HErrn, 
10 e weiß es ja, der Koͤnig, wie 
arm gering und wenig der 
ſchmuk an meinem kleide zu ſolcher en⸗ 

gel - weide. 2 
1 1 JB. Ihm die himmel nicht gnug 
| rein, weder die engel heilig 
ſenn, und auch um dicſer urſach willn, 
ſich vor {eu in die fluͤgel halen. 
A 2 12. Doch 


4 20 ) o( 
12 Dech es darf auf meine ſeele, 
« oder auch des leibes hohle , 
nur ein blik der gnade ſtrahlen : ſo bin 
ich nicht zu bezahlen. 
13 tum iſt mir fuͤr mich ſelbſt nicht 
letd; ich weiß ja wol, an wen 
ich glaͤube, auch weiß ich daß ich in 
hm bleibe: Er kennt auch meine zaͤrt⸗ 
ichkeit. AA 5g © be 
I aß unſer Heiland liebt, iſt be⸗ 
4 D kannt; Er hat ſein Blut 
an die welt gewandt; Er liebt die 
Gemeine: Er liebt die kinder, ſonder⸗ 
lich liebt Er die armen ſuͤnder, Er liebt 
auch mich. ; 
15 as iſt ER dir dann? 
Mein ewiger Mann, mein 
einiger Schmerz, mein einiges Wohl⸗ 
ſeyn, mein Leben, mein Herz. 
16 Ich habe meinen lieben Mann 
doch lieber, als ichs ſagen kan. 
17 Nichte kan im himmel und auf 
erden gefunden und genennet 
werden, das Er mir ſelbſt nicht alles iſt. 
18 Yu deuke ich dabey, es ſet) auch 
wer es ſen, es iſt doch nicht Der 
Heilam. 


19. Ach 
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19 A* ihr guten 15 ſeine lindig⸗ 

keit uͤbertrift ſie weit! 

20 Lieb iſt ſen element, fuͤr treu wird 
Er bekennt: ich bin ſeine ſache, 

an die Er alles wendt. 

21 (Finmal hat Er einen kuß mir ge: 
geben, alsbald font ich ohne 

Ihn nicht mehr leben; nichts vergnügt 

mich auſſer Ihm, alle dinge ſind mir 

zu geringe. 

22 Kaum bin ich aufgewacht, ſo 
wird ſchon nachgedacht, ob nicht 

in meiner kammer von geſtern her ein 

jammer noch uͤbrig wir geblieben, Ihn 

und mich zu detruͤben. 

Wenn ich hernach am tage mich ins 
(ew wage, beſchuͤtzt die Marter ; 
aͤte mir alle mein geraͤthe. 

23 Paſt mich an Jhm bleiben hens 
ken, ſtatt viel werke auszuden⸗ 

ken: laßt mich ſtatt viel zu beſchrei⸗ 

ben, in ſein's Tods betrachtung bleiben. 

24 3¹ hoͤren, was der liebe Gott, 
der Mann mit den fuͤnf Wun⸗ 


den roth, mir will zu horen geben. 
A3 23. Sein 
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25 Sein geiſt wohnt mir im her⸗ 
zen, regiert mir meinen ſinu, 
vertreibet ſorg und ſchmerzen, nimt 
allen kummer hin. 
26 Heu, durch ſeine Salbung alle 
die ſiechen, die ohne umſchweif 
zum cr-uke kriechen. Hallelujah. 
27 S* ſagt mir von dem leide, 
und wieder von der freude / 
juſt wies in Seinem herzen ſteht. 
28 Worauf fie jegliches befonders 
fuͤhret, und ſich und ihre 
ſchul legituniret: das iſt ben gros und 
klein, krank und geſunden, Verdienſt 
der Wunden. 
2 o will ich mich ſcheiden von 
S allen dingen, und mich zu 
meinem Geliebten ſchwingen, der an 
dem ereutz fuͤr mich gebuͤßt. 
30 1 bis ich meinen Mann um⸗ 
V halſ',ſo wie ichs noch nicht kan; 


ſo bleibt mir das mein Ein und All's, 
was Er fuͤr mich gethan. 
31 Sog mir nichts von luſt der 
welt, ſagt mir nichts von gu⸗ 
ten tagen; wollt ihr aber ja was ſa⸗ 
gelt, ſagt wie JEſus mir gefallt. 
32. Ich 
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32 J. ſchwoͤre hier vor allen JEs 
ſus⸗engeln: ſo wahr ich gehe 
durch der gnade gaͤngeln. : 

So wahr will ich ein Wunden-wurm- 
lern bleiben, ſo lang das blut wird ſein 
geſchafte 2 < p 64 

o lange werd ich ſenn ein gna⸗ 
oy S den: kindelein, verwehnt zu 
ſeinen vier Naͤrbelein, ſein turtel⸗ tau⸗ 
belein, kranfelnd vor liebes pein nach 
ſeinem Seiten;: ſchrein. 

34 Der ſeelen, dies verſtehen, er⸗ 
Lfreulich anzuſehen, was uns 

ſre Liebe kan. 

35 Wi ſich ein waldmann verwuͤn⸗ 

; ſchen mag jagen zu woll'n 
bis an jenen tag; ſo verwunſche ich 
mich ins Heilands herze, daß ich mein 
75 — nicht verſcherze, ſonſt mag 

eins. 
36 Der bund iſt gemacht, mein Mann 
V iſt bedacht, mein bitten zu 
thun, und ich will Ihm dienen, und 
lieben und ruhn. | 
37 Ir glauden veſt und wolgerti}t, 
* und durch des Heilgen Geiſtes 
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28 Wos man nur kan erdenken, es 
ſey klein oder gros, der kei 
nes ſoll mich lenken aus ſeinem arur 
und ſchoos. 
it dem reinen JEſus⸗kindlein, 
* M wikl' ich me in ſeine wind⸗ 
lein, und erwart in dieſem kleide der 
erſcheinung ſeiner freude. 

2 as kan kein fleiſchlich auge 
4 D ſehn; viel 2 die werk 
verſtehn, die EN in einer ſeele thut, 
wenn ſie von ihren werken ruht. 


41 der um die ſache weiß, dem 

8 wird ſein herze heiß uber 
dieſen dingen. 

2 Jenn Ihn die menſchen kenn⸗ 
4 JV ten, ich glaͤube, ſie entbrenn⸗ 
ten, ſo wie ich, gegen Ihn. 

43 Irc liebe den Geber nicht um 
das geſchenke, ſo viel ich mich 
kenne, und wie ich gedenke. 
44 Mie petrus geliebt, weil er 
Ihn betruͤbt! wie Thomas 
gethrant, und ſich nach der heiligen 
Seite geſehnt! 


SSS eee eee 
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und was fuͤr ein gluk Maria beym 
blik des Lammes genoß, da ſie die 
durchgrabenen Fuͤſſe umſchloß. ä 
45 Es wie muß einem herzen ſenn, 
dems Lamms perſon erſchei⸗ 
net! Ich hab mich um den Seiten⸗ 
ſchrein ben nahe todt geweinet; und 
hab doch meinen nahen Mann, ſs nah 
als man Ihn haben kan, ich habe wol 
auch augen. | 
46 Oh weiß ſonſt nicht viel, die gnad 
J iſt mein ziel, mein anfaug und 
ſchluß, find : juͤnglingſchaft, maͤnnlich⸗ 
keit, ſehnen, geuuß. 


47 1 das iſts end vom lied, obs 

gleich ein jedes fieht, daß von 

des bummed ehre noch viel zu ſagen 
are. 
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ERERE RINK 
Des erſten Buchs 
Anderer Theil. 
ES US richtet aus ſein 


— amt, verſorgt ſeine ſchaf⸗ 


2 9 (Fin find iſt kaum erwacht, ſo hot 
ER nachgedacht , ob nicht der 
ſchlaf und ruhe auch was zum hunger 
thue; ER lifts nicht mangel haben, 
EN eilt es i 2 NY 
O ie herrlich iſts , ein ſchaͤflein 
« AW Chriſti werden , und in der 
huld des 1 Hirten ſtehn! 
81 Ales iſt n Tm zu lieben; Er 
hat alen uͤberfluß, ruhe, reich⸗ 
thum ohn betruͤben, lebens ⸗ gnuͤge ohn 
verdruß. 
82 * W's Ihn liebt, liebt's hdchſte 
Gut, das allein vergnuͤgen 


53 Jun ſehn ou grund: ideen, 
man weiß darnach, an wen 
man gliubt* 
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5 ollt ihr wiſſen, was zun 
1 AW fuſſen unſers Meiſters wird 
getrieben? nichts als lieben :/ 
55 Niemand hat ſich je betruͤbt, daß 
er JEſum hat geliebt. 
36 (EN macht uns keinen ſchmerz, 
| Er will ihn ſtillen; wo ruhrt 
er E w_ —— 
n lieben, Ihn umfaſſen 
we J ſeinen Haͤnden laſſen, das war 
der ereatur unſtreitige natur. 


8 ach natur und nach der er de 
a N richten ſeinen edlen geiſt, iſt 
wol eine angſt⸗ beſchwerde, die der 
teufel freude heißt. 

59 A Eſum lieben, und allein, iſt ſe 
pw, viel als ſelig ſenn. 
60 U Er kan einer ſeele ihr begeh⸗ 
ren, nach ſeinem eignen grund⸗ 
geſetz, nicht wehren. 
61 Er will nur gebeten ſenn, wenn 
Er was ſoll »ben. 


62 ſelig ſind, die in den gnaden⸗ 
O jahren dahinter kommen, daß 


ſie ſuͤnder waren! 
63 Die 
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63 Jie was ſie gelten, nur durch 
a D ſein gepraͤge, nicht darum geln 
ten, als ods drinnen laͤge. 


0 as findt man durchgaͤngig ſo, 

7 D ſuͤnder ſind von herzen ob, 
daß ſie einen Heiland haben, der iſt 
uͤber alle gaben; denen iſt es wunder⸗ 
ſchoͤn, JEſum an dem ereutz zu ſehn. 


65 4nd das Wunden? Licht leuchtet 
4 U ins geſicht. 
66 Cn ſolchem lichte ſiehet man das 
wahre Licht allein; ein armes 
menſchen: kind das kan nur davon 
zeuge ſenn. 
6 ie Ihm bequemſte und ge⸗ 
7 D ſchiktſte hole iſt eine bebende 
zerſchlagne ſeele. 
68 ie Goͤttliche traurigkeit mag 
D memand gereuen, denn ſie 
wirkt zur ſeſigkeit ſolch ren und leid, 
die das herz verneuen. 
69 Augendläkluch ſteht der Fuͤrſte 
mit der wundten Seite da, und 


man fuͤhlt es, wie Er duͤrſte, da Er 
eine feel umfah. 


Und 
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Und ſie kriget ſo geſchwinde, als ihr 
herze kaum drum weint, die verge⸗ 
bung ihrer ſunde , und das Lamm zum 
ewgen freund. 

70 Kaum ſieht mans Laͤmmlein an, 
ſo iſts ums herz gethan. 
71 Sollte nicht das geſicht aufs Er⸗ 
| / loſers Beulen auch den kraͤnk⸗ 
ſten heilen? 
72 Se fone man wieder in die 
ſelge ſtille, und die glieder 


krigen aus der fuͤlle JEſu, ruhe fir 
die unruh. ; 


73 Se han wir freudigkeit vor Gott⸗ 


durch ſein' heilge fuͤnf Wun⸗ 
den roth. f 


+ BY "JE — menſch durch 


Eſum Chriſt von der 
ſund erloͤſet iſt, und ſie 
läßt das herz allein; dann gehoͤrt der 
HErr hinein. 
Wo nun JEſus iſt gewis, da i 
keine finſternis; und in dieſes Heilgen 
haus, ſchmuͤkt Er ſelber alles aus. 


75 Alſo 
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| [ſs gewinnt das herz lieb und 

75 A luf zum geſetz wird voll gu- 
ter gedanken; aus ſolchem guten grund 
bringt guts hervor der mund, fleuſt 
mit zuͤchtigen worten. 
Darnach zeigt ſich die lieb, die da 
niemand betruͤbt, ſondern hilft gern 
dem naͤchſten. Fried und ſanftmuͤthig⸗ 
keit, geduld und freundlichkeit gegen 
ein jeden menſchen. Die unterthaͤnig⸗ 
keit, ehr, ſamt der dankbarkeit gegen 
den vorgeſetzten 

Die mildigkeit und treu, ſparſam 
ſazn, und gaſt⸗fren, nach der noth⸗ 
durft der ſachen. Die herzens?: reinig⸗ 
keit, die zucht, ſchaam und keuſchheit 
und maͤßigkeit, und wachen. Stets 
reden die wahrheit, bergen die heim: 
lichkeit, die einfalt wirds ſchon machen. 
Das iſt das ſchoͤne bild, das in 
Chriſto was gilt, dran Er hat freud 
und wonne. 
76 Se ſteht in GOttes lieblichkeit 

ein Gottes- menſch zur lieb 


bereit, beſiegend den verdruß, den wol⸗ 
luſt, neid, verdacht und ſtreit, geitz 
hoffart und die eigenheit, erbaͤrmlich 
leiden muß. 77 Und 


* 
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77 1? biß auf die verdienſtlichkeit, 
(an deren ſtatt iſt unſer kleid 
die zu gerechnete genad , ) iſt man ſein 
gleichnis in der that. 
78 Offs nun zum vorſchein kommen, 
ſo weis die fee! wobl, wo fre 
es hergenommen, und wem fies dans 
ken ſoll. 0 — 
in herze in der gnade wird inni 
* E lich erfreut; in ſich bleibts — 
made, bis in die ewigkeit: es denkt, 
daß niemand gut kan ſenn, niemand 
— JEſus Chriſtus, der wahre GOte 
allein. 
80 enn wir was ndthig auf uns 
ſrer ſeit, wi blieben ewig 
verlorne leut. 
$1 Aber Gottes guͤte waͤhret ins 
mer und in ewigkeit, vieh und 
menſchen Er ernaͤhret, durch erwuͤnſch⸗ 
te jahres zeit; alles hat ſeine gnad 
dargereichet fruͤh und ſpat. 
92 U dazu verſpricht uns das ſeli⸗ 
| ge weſen , ſo ſich als Vater 
kund gethan in himliſchen ſchaͤtzen uns 
aus zu erldſen, was unſre ſeelen zie⸗ 
ren kan, und uͤber die huͤtte die bricht 
wie glas, auch ſegen zuſchuͤtten in 
vollsm mags. 83 Sei” 
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8 in' lindigkejt zu merken und 
5 — glaub'n zu ſtaͤrken, 
daß Er iſt unſer Gott. 
84 EN raͤumt aus unſern wegen weg 
ſo manchen ſcharfen ſtein, und 
ſchaft, daß unſre bahn und ſteg fein 
ſchlecht und eben ſenn. 
ER dekt uns zu mit {ner hand, 
wie eine mutter thut, in deren ſcheos 


das edle pfand der keuſchen liebe ruht. 


ER fuͤhrt uns uͤber berg und thal; 
und wenns die rechte zeit, ſo fuͤhrt 
ER uns in ſeinen ſacl zur ſtillen 
ewigkeit. 
fs Ws man Ihm leiſten ſoll, thut 

einem ſelber wohl, denn Er 
bedarf nicht unſrer gaben, ſtatt deſſen 
giebet Er ſein allerbeſtes her. 
26 Ale hat Er die welt geliebt daß 
ſich ſein herze drein ergiebt 
den Sohn, der ſine freude war, hin⸗ 
zugeben in tods - gefahr. 
87 Un Er liebt ſo herzlich, ohne 
daß man Ihn etwa allzu⸗ 


Khmerzlich muͤſte drum bemühn, jedes 
kind der ſuͤnde, ws er wird . 
da 
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daß ſichs ſeinem kinde hingibt, wie es 
war. 
R hat in ſeiner hute all, die 
" E Er har erwekt , erkauft mit 
Chriſti 1 . 
ein \n ne 
0 90 A" mache cht der der dee eel ein * ſehuen⸗ 
aus den augen preßt es thraͤnen, aus 
dem herzen: Kyrie! 
mehr das herz den ſüſſen 
Vaters ſchmekt, ie mehr wird 
es zur baltokeit erwekt. | 


1 Ten inniges erbarmen, ſein 
9 S zaͤrtliches umarmen, ſein gnas 
den rath-an mir, die ewgen frieds⸗ 
gedanken, die walten ohne wanken: 
ihr ſeligen — thr! 1 

es ding wahrt ſeine zeit, Seine 
9¹ A" lieb in ewigkeit. : 
Dolche groſſe gnade und viters 
93 S liche gunſt hat uns Gott er⸗ 
zeiget lauter gar umſonſt, in Chriſti 
ſeinem Sohne, der ſich gegeben hat 
in den tod des Creuhes zu unſrer ſes. 


Nen 
B 94 Den 
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94 Den nennen wir den Sote 


am creutz, das klingt dem 
Vater ſchoͤne; der nennt uns dafür 
allerſeits in JEſu liebe \shne. 
ie haupt : recommendation, 
95 D die wir haben von GOtt dem 
Sohn, iſt: Vater, das iſ dein ge⸗ 
Khenk , daben ich meiner muͤh gedenk. 
Damit ich mich erfreuen kan, daß 
ich einmal ein ſchmertzens⸗ Mann und 
in die bittre tods⸗ gefahr fuͤr dieſe ſeel 
gegangen war. 
ir wiſſen gewiß, der blutige 
2 W Riß der offenen Seit gehdrt 
doch fuͤr alle 8 nk 0 
nd die Blut: Theologie iſt wol 
97 u keine phantaſie: denn der mund 
des, der nicht treugt, hat ſie wie iſt, 
bezeugt. 4 
& ie man auf taflein an der 
9 W wand ſo hinſezt mancher⸗ 
ken verſtand; ſo iſt ein ſolches tafelein 
uin wort von JEſu-tod und pein. 


s Er fir ihre ſeelen that 
»9 JP wie Er fie von dem em 
"IG: CE * 2 
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erloſet und begnadigt hat, getreu zu 
ſeyn und keuſch. 8 wr 


' er Gottes Mart'r in ehren 
8 — 
Bliks nicht ſatt. 28 
101 Maas dort das auge unſers Herrn 
fuͤr ein — che hielt, laͤßt 
ſich atis Petri thraͤnen lern'n, bis man 
ſelbſt ſo was fuͤhlt. 1 


ird nun das herze froh und 
19203 leicht, ſo loader daß das 
auge triugt ; man rede dieſes oder das; 
ſo wird das auge wieder naß, wenns 


Lamm und Blut bedent :,: nun miſcht 
ſich Lamm und Blut in all's, und 
uͤberm denkmal unſers falls ſetzts auch 
noch thraͤnlein. 9 : * 

o weinen ſie einander nach 
. S das ſuͤnder herz nach Ihm 


das Herze das verdienſtlich brach, aus 
liebe und eſtim. * 


104 (Feit aber GOttes Marte; text 
= — oo n ag 
aus nothwendig das e a 
JEfus Brüder frigt; | + | 
BD 2 
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So ſolgt, daß man die geiſtes⸗macht 
die dieſer Einge Mann aus Gottes 
= mit gebracht, nun naher haben 
an, 
105 en Vater in dem vater⸗thron, 
ſeinen wahren und — 
Sohn, den Heilgen Geiſt und Troͤſter 
frohn verehret man in Chriſts perſon. 
106 ir pflegen unſern G Ott und 
a W HErrn, der uns erſchaffey 
hat, ſo gern das Marter : Lamm zu 
nenuen. - 
le die vdgelein, die in der 
07 A creutzs luft ſenn, find nach 
des Limmelein blutigem Herzens⸗ 
ſchrein girrende taͤubelein: drum ſin⸗ 
gen ſie ſo rein mit alten und auch 
neu'n ereutz⸗luftgen verſelein, ihr 
Ave 3 Ave 75 8 
er ſelge Schoͤpfer aller din 
291 D zog an 455 fnechtes leib > 
ring daß Er das fleiſch durchs fleiſch 
erwuͤrb und ſein geſchoͤyf nicht all's 
rerduͤrb. 
Das ewge Licht geht da herein, 
gibt der welt eſn'n neuen W 
* 2 zucht 
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leucht wol mitten in der nacht und 
uns des lichtes kinder macht. Kyrielets. 
ER lag im heu aus armuth gros, die 
krippe hart Jhn nicht verdroß ein bis: 
gen milch iſt ſeine koͤſt, Der nie kein 
voͤglein hungern laͤßt. N 
as geht wol durch dis jams 
* Wan und ſaͤt die edle ſaat, 
das nicht an einer JEſus- quaal troſt 
und exempel hat. 
110 Ver an fall von der ſuͤnde ſchaum 
D an ſeiner menſchheit ihren 
ſaum; dis alles iſt, fuͤr ſeine leut voll 
beiliger verdienſtlichkeit. | 
111 er haͤtte in der mittags nacht, 
an ſo viel herrlichkeit ge⸗ 
dacht? und was der nachmittag um 
dren fuͤr eine ſelge ſtunde ſen. 
Das war die ſtunde unſrer ſahn, da 
Er von Gott verlaſſen ſchien, und 
ſeine mutter und ſein freund, die ſtuns 
den da, gar ausgeweint. 
112 Wes wunder, daß kein ſchmerz 
noch noth die bruder: liebe 
ſtoͤrt, wenn unſer Gott bis in den tod 
die bruder liebe lehrt. 
113 Ex 


22 80 „ (0 
113 {Fr hat dem rod — 2 ſein 
: macht und ſein kirch auf die 
welt gebracht. 
114 Dae man hat zur veſper⸗ zeit 
. die ſchaͤcher zerbrochen, ward 
JEſus in ſeine Seit mit einem ſpeer 
geſtochen. ne * 
11 a ſchuff Chriſt, mit Tod 
: ? D 7 * — Ares Si 
116 a gebar Gottes Marter⸗ af 
i D ſeine geliebte Sie, im ſchlaf. 
Amen, amen, hallelujah! der Geiſt des 
HErrn iſt wieder da. 
117 Schu auf, und ſeht die felſen⸗ 
kluft, und in der kluft die 
brunnen ⸗gruft, daraus ihr autzer⸗ 
wehlte leut gegraben und gehauen ſend. 
118 Mit beben der haͤrlem, mit 
wangen voll zaͤhrlein. 
119 (Fs nahm man Ihn vom 
ereutz in den veſper⸗ ſtunden 
und trug Ihn ins grab beiſeits, den 
leichnam voll Wunden. - 
120 Der lag an einem Sabbaths⸗ 
tag und ruhete von einen 
ſchweiſſen, ſo daß man nun den ah; 
bath mag den ruhe: tag des Lammes 
heiſſen. 


11 Denn 
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321 enn ſo lang der Sabbath 
? 1 D waͤhrt', hielt Er ruh in kuͤh⸗ 


1 n auferſtanden, von, des 
= J. os aufecſt hat ihn uber: 


wunden den ſatan gebunden, daß wir 
auch auferſtuͤnden von allen ſuͤnden⸗ 
ewge ruhe fuͤnden. 


12 er JEſus, der zuletzt von 
« D euch um thron geſchieden 


hat einen tag geſetzt, zur wiederfunft 

mit frieden: da ſehet ihr Ihn ſo, wie 

Er ward aufgenomm'n, et in ſientio 

et Pleura i wissen daß n. 

12 ir wiſſen daß ein zeit⸗ unct 
4 SIN iſt, da uns der Schoͤpfer, 
Eſus Chriſt, nach leib und ſeel wird 
enen. 

125 er Heiland iſt der ſeelen, aus 

. ewigem erwehlen, ihr Mann 

und HErr allein; ſie find dazu ge⸗ 

ſhafſen in ſeinem arm zu ſchlaffen, die 
ſeelen ſind alleine ſein. 

126 O wie ſelig ſind die ſeelen, die 

mit JEſu ſich vermahlen, 
die ſein feuer angezuͤndt. - 


D 4 127 Wenn 
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12 enn ſich die kinder freuen 

7 W die in der alt und neuen 
verſargung ihres Treuen von jahr zu 
jahr gedeyen, 

So denken ſie daneben nicht ans 
elende leben; ein ſeligs herz kan deſſen 
gar mit der zeit __ b ung m. 

enn ſein herze mit un 
128 W᷑ fehl its an feinem ſegen: und 
— — mit JEſu Chriſt lauter freud 'n 


nd wenn die erloͤſten mit 
125 Sil dieſen Ls. troſten : Wir 
find dazu geſchaffen in ſeinem arm zu 
ſchlafen. k 1 
a hat — einen nahen Mann 
130 D mehr nah, als man was ha⸗ 
ben kane als 28 und heide. 


53 £11 JEſu fahrn mit leib 
und ſeel, Einigs noth⸗ 
wendige, und daß man 

f< der Seiten⸗hoͤhl, zeitlich behandige. 
132 Sei lang ein herze Den nicht hat, 
ſo hat es keinen Gott; wer 
den hat, der hat alles ſatt, und "iſt 
aus aller noth. 
; Man 
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Man hat Ihn in der Tods z geſtalt, 
darinn Er I erloſt, und die agen 
nicht kalt noch alt, bis man hinein 
verblaſit. - 
133 Sem Creutz - geſtalt wird uns 
nimmer alt; von den vers 
dienſtlichen Thranea will das herz ſich 
nie on JEſus Chrift der hette 
ei ri 
734 W̃ Tag nicht angeſehen wers 
den mag; gnug daß man Ihn als Mars 
ter:manu pore u vier augen * 
135 Wo denen, die in ſein 


fried ſtehn dis zum abs 
ſchied. 


136 Cn ſein m Perdienſt ſich welden 
bis daß ſie zu 1 n 
u ſehn, was ſie geg Tau et, wem ſie 
ch r befleiben und beſt3 
I ie alſo eiden u ue 
37 D dig bleiben, dem HErren in 
allen trachten zu gefallen, die werden 
mit freuden auch von hinnen ſcheiden. 
138 on JEſu gelebt, am Leichnam 
geklebt, daß nichts davon 
trennt, _ frolich und bringet ein 
ſeliges end 
; Ds Beym 
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- Beym * tod da hats ſo nicht 

noth; es lebt ohne end, was hier hat 

fein ſterben verricht und geendt. 

139 Mie bald iſt auf der welt ver: 
ig AP richt, wozu uns un ſer amt 

verpflicht! es iſt nur um ein kurzes 

Nun, bis zu dem letzten ſchlaf zu thun. 


140 Neat euch nie ſatt, ihr ſee: 
* D len} ans Laͤmmleins todes⸗ 
noth! ich ſteh den leibes: hoͤhlen furs 
leben aus dem tod. 
141 is zu ſeines Todes Nun war 
- WY B der menſchen⸗ kinder aſter 
hund ein abethun, ein tod armer ſuͤnder. 
Unſer eins, dems manches jahr um 
der arbeit ende und den ſabbath bange 
war, ſinkt in Gottes haͤnde. 
Das geſchah das erſte mal Dem, der 
immer anfing, an dem rauhen creu; 
ges : pfahl, wo ER fuͤr uns dran hing. 
Der tod traute ſich nicht her an un⸗ 
fern Gerechten; darum winkte Gott 
dem ſpeer, J'm ſein Lamm zu ſchaͤchten. 
Wenn ein herze merken kan, daß 
ſein ſtuͤndlein da iſt, langt es nach 
dem Marter; Mann, der Ihm immer 
Und 


nah ſt 
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Und ſpricht zu Ihm: HErr, du 
seiſt, die glieder fiud muͤde, komm 
und hol dir meinen geiſt: das iſts end 


pers vom liede. 
amt 142 Us am ende von aller noth- 
de ſpricht man zu ſeinem lieben 
ur, Gott: Was recht meim leib zur erde 
ſee; hat, denn es iſt ſeine mutter⸗ſtatt; 
es⸗ Das had ich arme ſeele wol natuͤr⸗ 
irs Ucher zur Seiten ⸗ hohl. 

| Denn was ſich Dir ben der Gemein 
var ergibt in deinen Wunden: ſchrein, das 
ker komt dem leibe nach zur ruh, dem 
— geiſt nach — auf Dich zu, — 

ir ſcheinen zwar zuletzt a 

ige 145 W ſtuͤrben wir; wenn aber 
der Du mit uuns geſchaͤftig diſt und unſer 
eu⸗ herz Dir fein gehorſam iſt ; ſo offnet 
19. fich uns nur die fammer - thur, 
ns 144 Ein ubergang, ein ausgang aus 
tt dem Jammer, ein hingang in 
en, die ruh und friedens⸗kammer, ein auf; 
aß enthalt, bis mein getreuer Hirt den 
ich fertgen leib zur ſeele bringen wird. 


145 un und dann gefaͤllt es Ihm 
4 N einem matt gewordnen ny 
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de, gnaden t winde in der Gottheit meer 

zu gehn, zu zu wehn. : 

146 Ed man ſichs ver ſieht, ſo iſt der 
und — uns . 

1 er geiſt wird fren, dringt 

#7 D munter in die hoͤh, und fra: 
gte nicht, _ — —— — | 
I eil aber Gott der Heilge 

1 W Geiſt des Heilands ſein ge; 
bein im grabe wohl verwahren heifit, 
daß keins vermißt darf ſenn. 

So faͤhrt itzt keins ins HErren freud, 
das nicht, ſobald es ſollt', mit aller ehrt 
erbietigkeit ſein s —— — 
I t wird zum ath xure 

* AJ gemarht? Aber faͤngt einmal 
der Mann ſein gros ſabbaths - liebs⸗ 
mahl an, da werdt ihr ein liebs mahl 
ſehn, ja ein mahl, ſo ſchoͤn, ſo ſchoͤn. 
1280 a werden alle, die in der 

N D gnaden⸗zeit, von ihrem falle 
durch ſeinen Tod befrent, die ſuͤnder⸗ 
ſchaft bewahret haben, augen und oh⸗ 
ren und herzen laben. 

181 Jun wird der Wunden ſchein, 
; wie tauſend ſonnen ſenn, und 
ich und andre kinder und * 
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te ſuͤnder, das herze zu erlaben, ge⸗ 

nug am Laͤmmlein haben. 

152 Der umgang mit dem {mers 
zens⸗Männ iſt alles, was 

man itzt noch kan. Die gnade ſen mit 

way = das ſich liſt * und 

lieben kan. f 

I illkomm'n ben leichen 

ar QB was einen leib hat an, dem 

noch die ſeel entſchleichen, — ihn da 

laſſen kan. 

154 Sele kranken am ſiechen⸗ teich 
kommen all ins geſunde reich. 


0 — ſo bleibt, ihr glieder 
** S und legt euch ne 
0 


um Lammlein in die erd: mmen 
ſrund und zeiten, da ihr, aus Recht 
der Seiten, den ehe thron beſteigen 
werd't. 

an weint auch da Wr 
-u M wundten Fi Nen doch 
nichts froͤlicher, als fur ſein Mig 
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Des Erſken Buchs 
Dritter Theil. 


49 55 lieben Kinder! die begier 


nach euerm heil macht 
matt. Der Heiland ruh 
— Hf nicht eh'r, bis Er euch alle 


186 Der Freund der alten ſuͤnder 

D läßt auch das heer der kin⸗ 
der gar gerne in ſein reich: ein's jet 
den bienleins munde ſteht offen JEſn 
Wunde: kommt nur und kommet alle 
gleich. 

J er Heiland ap ſo manches 
9 De, find in ſeinen ſchut ge; 
nomm'n, das ſich bey ſeinem volk be; 

findt und ſollte von ihm komm' n: 

ER nehme ferner jedes find in ſchir⸗ 

me die ſo ſicher ſi ot und helfe ihm 

zu glük und ehr, bey einem kleinen 
heer, : n6o Denn 
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enn, kinder, ach, ihr bleibe 
* D doch ſchon ' nach itzger is 
mation / fuͤr alle welt ein ſolch object, 
deß wichtigkeit uns oft erſchrekt. 
161 Mocht eure Lampen fertig und 
fillet file mit öl, und ſend. 
des heils gewaͤrtig, bereitet leib und ſeel, 
162 Op wollt vom heils felch trin⸗ 
ken, da nehmt ihn ** 
ö 162 Legt nur den grund zur te 
ac 5 L tes: kraft, in 4 wah ren fe 
ale erſchaft und einer uͤdergebenheit aus 


purer unvermzglichkeit. ö 
der 164 Denn, ſelge kinder, niemand iſt 
Fin: heiliger, als ein ſuͤnder, der 


gnade hat.“ © ihe, dba ug 
. 16 yr wiſſet alle, da ; 
Ein . J ganache die vom falle heroe⸗ 
kommne ſache ſchmaͤhlig und ſo ſehr. 
Hes unſelig. : 
166 Opbr wißt auch alle, was und 
a) woher ihr ſend? mit Ydams 
de: IF faue im grund verdorbne leut. Was 
bracht uns wieder ein beym bunde? 
bir; W blos das Verdienſt ſeiner beul und 
ibm Wunde. : ? 


inen 2% Der 
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167 Der Mann voll treuen liebes 
ſchmerz, der wirkt deshal⸗ 
1 ben ſo aufs herz, und ſchont der ſchwa⸗ 
41 chen unverſtand , und fuͤhrt die kind; 
h lein ben der hand. 
x68 Er nimt ja das toͤnen und die 
liebes⸗thraͤnen, eins wies an: 
dre, an: wer kein heilig, heilig, heilig 
herzerfreulich vor Ihn bringen kan; 
der erſchein' gebeugt und klein, zeig 
dem Lamm der augen tropfen und des 
ber zen 4 te hls ao 
16 er liebe kleine leut, faßt euch 
4 A” auch fein ſagen, was dag fur 
ein herzeleid, wenn ſich kinder klagen 


uͤber ungebrochenheit, wirkliche leicht 16) 
ſingigkeit, wildheit im geblüͤte: hat denn N tach 
uſer JEſulein nicht auch da was mit 6g 
gemein? en daß Gott behuͤte! | 

Nein! das JEſus⸗kindelein wuſte nich 
nichts von ſünde, batte auch kein fün 169 
kelein, draus ſo was entſtunde, da lag 
nicht ein zuͤnderlein, dran ein ſolches e dj 
fuͤnkelein haͤtte Fonnen ſengen. Wollt Weir « 


ein kind, daß lebens- lang kein boͤs 
fuͤnklein bey Ihm fang, muͤſts den 
zunder ſprengen. br. 10,22. 

170 Drum 
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rum iſt nichts unter alle dem, 
165 D was fon und Seel macht 
matt, fo fuͤrchterlich unangenehm, als 
daß man Suͤnde hat. N a 
Wie roth wird da das Wangelein? was 
Thraͤnen rollen rab? Und fam kein Fries 
dens⸗Engelein und mahlte Jeſum ab: 
So weinte ſich. ein weiches hertz ums 
Suͤnden⸗ elend todt. Der Glaube an des 
Kimmes Schmertz hilft durch dieſelbe 


Neeb. +. 
166 Leit, ihr Kinder, ſo alhier auf er⸗ 


uch den, daß ihr Chriſto mdget aͤhn⸗ 
bs lich werden. . 1 
ige hr wiſſt, mit einem Gottes⸗ 
icht 167 J Kind hats keine art mehr 
mw recht zur ſund. 

mi 


enn ſich arme ſuͤnder erlöſct 
10 wiſſen, daß ſie der Sunde - 


uſte. W nicht dienen mii en, iſt auch gewiß. 
fun: 169 Er hat dafur gebuͤßt, das ihr nicht 

a lag wieder miſt der ſund und teu⸗ 
liches iel dienen: ſein blutiges verſuͤhnen iſt das 

Bout fur gut in zeiten und in den ewigkeiten 
bös 17 Wale thr den Herren finden, ſo 
den ſucht ihn, weil es zeit: Wolt 


thr den Brautgam binden, ſo thuts, weil 
the * 5 s 
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Ers verleiht. Sucht ihn mit Kinds 9 
berden im Kriplein, auf dem Heu: denn 


was kein Kind will werden, das gehet 
Ihn vorben. 

x hre heiligkeit, das beflekte 
77 J fied bringet ſie nicht _ 
1 s komt nun wallen jung und 
72 S alt, zu Ehrn der heiligen 


. ! 
Blue? Geſtalt) is und blut muſ 


173 Dein 

75 S uͤber uns regnen, uns kan auf 
erden nichts beßßſer ſegnen. O theurer 
Schweiz, o heilſges Blut! 
274 Sucht ihr das reine Herze in 

| der Jungfrauen {oo ; 
ſein erſt und lezter ſchmerze helff euch 
von allem los. Sucht Ihn in euern 
herzen, mit tieffer innigkein ſo werdt ili 
frey von ſchmertzen, itzt und in ewigkeit, 
17 Ur eure jaͤmmerliche ſündlich⸗ 

keit wird mit dem blut⸗gewande 

uͤberkleidt. | * 
| enn ihr Chriſto ſend einge/ 
105 Wee. ſo ſucht / daß ihr auch in 
Jon bleibt, und eure zeit mit Ihm ver⸗ 
woe, | 


157 Ferm 


80 (S 2x 


y ſterm immer klug aufs gute ann, 
nur buͤßt nichts an der einfalt ein. 
198 Alᷓ läaͤſſet der Vater ihm her 
7 Du benen loben kan ns 
ſein ruhm herrlich erſchallen, wenn fin; 
der vor liebe ent zuͤndet, nur lallen. 
enn! vollends kinder in den 
79 W ſchrein der kirche eingenom: 
men ſenn, ſind ſie der eltern mitgend ß 
an einem = W cpa * 1 14 
ie ſich fern nicht ſchaͤmen, und 
70 Diwn dienſt annehmen, durch 
ein'n veſten glauben in gamem ver: 
trauen; denen wird Er eben ihr unart 
vergeben. 


1 Tieim blut, das Er vergoſſen, und 
* S (her ſie gefloſſen, das macht 
ſie nen und rein : auf daß ſie Bottes fins 
der, des leiſches ubertwinder, dem Erſt⸗ 
gebornen ahnlich ſein. 


182 ill man)gern reine ſenn um 

und um, ſeht, da iſts, das 
privilegium ; wer in Chriſti Wunden 
das heil gefunden, der iſt ſo heilig als 
JEſy Wunden, an leib und ſeel, 
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Mit dem bedinge; das wir nicht leb'n- 
ſondern in Jeſu ſo leb'n und ſchweb'n, 
wie die glieder alle [eben-und leiben, und 
uns ſo tiefin das Lammlein glaͤuben⸗ 
als wir maus lamm. 
183 OEſus ſchikt das flaͤmmlein her, 
das im herzen zuͤnde, daß 
das herze nicht verzehr und verbyenn” 
die ſuͤnde. Heiligt euch, ihr jung fraͤu⸗ 
lein, bis ihr Ihn font holen ein, mit 
herzen in flammen. Wer iſt Briutgam? 
ſulein. Wer ſind ſeine jungfrius 
? wir kinder zuſammen. | 


"ee? 
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4D $: find wir arm 122 deten, 
dis in ſich nichts als ſuͤn⸗ 
de ſenn, die aber JEſu 
Wits, of Ba durchrauchert hat zum 
heiligthum. 
185. Wi wiſſen alle, wer wir ſind, 
und daß ſich niemand hen 
uns find, der etwas vorzubeingen wuͤſt, 
warum ihn Jeſus lieben muͤßt. 
186. Denn ob gleich unsre coͤr⸗ 
perlein des beilgen Gei⸗ 
ſtes Tempel ſenn, 
Und koͤmt die ganze beiligung, 
gleich zu der ſtunde in den ſchwung, 
da Jeſus ans die ſuͤnde ſchenkt und an 
das alte nicht mehr denkt; : 
So ſind wir doch ein ſuͤndigs volk, 
und eh das zeichen in der wolk das uns 
verſdhnte , prediget, des elends nicht 
ent ledig et. Und 
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Und darum fehlt uns in der zeit 
die weſentliche heiligkeit: die ſeele haſt 
Ach Jeſu keuſch, und doch dleibt ein 
gebrech im fleiſ .. 
Wir fuͤhlen ſeme ſchmaͤhliokeit: 
Und hatten wir kein , frey geleit, im 
uͤt, durchs jammerthal zu wall' n; 
- es wuͤrd uns mehr als laſtig fall n. 
187. ir wiſſen, was der Jeſus 
10 Weunn denſelden.ſe! gen. ſee? 
len iſty die durch die fuͤnde ſo verarmt / 
daß Er ſſch ihrer blos erbarmt. 
186. w wohnen in der mutter 


= 


ſchroß / wo man vom Lim, 
melein und veſſen Creutztund todes-loog 
nicht aufhort laut zu ſeyn. 


169. Wi halten ta liebes mahl 


* —— eil ns. 
x as Lamm das ſanct Johan: 
928 D nes ſah, als obs geſchlach; 
tet ware, iſt unſer Jehova 
191. D' Mann am Creuz it un! 
N ſer aller zwek; ſo haben 
wir die ganze — 5 
192. as iſt die ſeele ohn' ſeine 
P W gegenwart? was ihre hoͤ⸗ 
le? rauh, finſter, herber art. 
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192» as haben wir erfahren, wir 
wiſſen wer wir waren , 
und wer wir , der that : 

, ir kennen unſeren unver⸗ 
72 W ſtand, wiſſen auch, wies 
mit der kraft bewandt ſolcher matten 
— JEfus nicht der tre 

© enn Je nicht der ue 
195 IB Heiland war, wir waren 
noch ein armes teufels heer. 


nicht die ſuͤnden ſolchen 

herzen, die ſich ganz verbunden, eben 
ihrem Freund zu leben! 

197. F iſt uns anders dabey 

ö 445 mut he, ſeiter das kaͤm⸗ 

lein uns alles gute am creuz verdient. 


198. urch Seine blutge ſegen und 
. D unirer Mutter vle en, 
ſind wir dahin gediehen zur mutterſtatt 
- ow. uns was, fs f ns 
I ehlt as, ſo fan ma 

* F ſehen; iſt uns wohl, ſo 
fieht mans auch: man verbeißt ſich kei⸗ 
pe wehen, ſchlecht und recht iſt ben uns 


200. Und alle unſre ſchwachheit, furcht 
E und maͤngel Jhmzu bekennen, 
m geſicht der Engel. 251, Mit 


196. was fur ſchmerzen machen 
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201. ie wars auch moͤglich, etwas 
W zuverhehlen — Meiſter 
unſers letb$ und unſrer ſeelen? wir 
wollen lieber, unter tieffem buͤkken, nus 
evangeliſch zur verbeßrung ſchikken. 
202. 1 nfre augen bleiben, hangen an 
den handen, und verlangen 
Des, der ben uns anzufangen, und auch 
zu vollenden pflegt. 
203. E* mag noch ſo unge ſehn un⸗ 
a ter uns rum gehen, unſer 
_ ſoll ſeiner {dn gyung fuͤrs herze 
ehen. 
2 as Lamm im bilde, wie es 
IK D ſich verblutet hat ſo milde, 
Wird uns nach gerade immer kla 
= und deweiſt ich merklich offens 
arers 


our W iſts gethan . * um don 


08. rum kan Lu. blik nichts fit 
F D den, als Ihn, als Jhn- 


%D D312 erfreut uns uͤberaus, 


wir wiſſen, unſer 
Sela hilft uns aus big 
zum 


36 ) » (dc 4x 
um ſchlieſſen, wenn wir unſre lection 
ernen ſagen, Er kan uns vertragen. 
208, I Inſre noth und unſern troſt uͤ⸗ 

ber neu'n und alten, hat 
dergleichen auch gekoſt vor dem 
ſabbath halten. "Is 

809. rum weiden wir ſo gern in 

: JEſu wunden, und kuͤſſen 
das fur uns verwundte Haupt. 


210. ie iſt' dem wuͤrmlein doch 
n W fo gut, den dem gefuͤhl 
der wunden, befloßen ſenn mu Lam⸗ 
messblut, und das ſo alle ſtunden! von 
fruͤhe an bis in die nacht, in einer Got: 
tes freud verbracht, man dient Jhyz 
auch mit freuden. 


211. as Er uns beſiehlet, d 
IL, ſind lauter ſachen, d 
man gerne wolte machen, und die man 
machen kan. | 
212+ FM was wir noch itzo ma⸗ 
chen, das iſt kleinigkeit 
und leicht; denn die allerſchwerſten ſa⸗ 
chen ſind durch Ihn ſchon ausgegleicht. 
213. Er ſoll uns auch behalten ſo 
| ſchoͤne, als er uns getauft, 
is vor den ſtuhl des Alten. 
a 214. Drum 
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214. rum geben wir uns aber: 
_ D mal in die — der 


gnadenwabl, in des Vaters ſorge, des 
Briutgams liebe, und ſeines Geiſtes 
ſo gute triebe, der Engel ſchuz. — 

215. ehmt uns, wie wir da ſind 
oy N ſo fur willen an, Vater, 
liebe Mutter, und mein theurer Mann! 
216. ater! komm mit deinem reich, 
dig, das fi daß K unſchul⸗ 

das fur uns empfing den ſtreich 
ſeine menſchheit huldig'. f 
217. ater! ſieh an, wie dieſer Maii 

7 V all unſre ſünde auf ſich 
nahm, trug ſie ſs {wer am creuzes; 
ſtamm . 
218. ie's im himmel pflegt zu 
JB gehn, alſs auch a0 er; 
den ſoll dein heilger will geſchehn, 
durch des Lammes heerden. 

19. Gott! gib uns aus guad 
1 O und gunſt, deine dAlige 
lieb und brunſt, und hilf, daß fee 
feſt in uns bleib, und ihren beſten 
tuillen treib. 

220, Gih 
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die gerechtighei vor Gott aus 
blutgen ſet 

Und vergib uns unſte ſchuld, wie 
auch wir vergeben! denn wir achten die 
gedult _ errn fürs leben. 


221. ehr du ve ergiebſt du lieb⸗ 
8555 K* reicher Trſt 


! je mehr du 
von uns = wirſt . 
222. Oznverſuchung fuͤhr uns nicht, 
N ſondern hilf Du jeden 
vollends los vom bdſewicht in den Got: 
tes⸗frieden 
223 · Mech du uns zum eigenthum 
in dein'm werthen namen 
tas ans Evangelium allſamt glaube: 
und wird ſeelig, Amen. 
224 Wo ſoll man bey dir ma⸗ 
chen, du Kraft der ſchwa⸗ 
chen! du machſt ja alle ſachen die ſee⸗ 
lig ſind! fs geb 
225. arum ſo gehen wir dir die 
: D hand zu einem ewigen fins 
des⸗band; ſen du unſre Mutter und 
bleibs in gnaden, wir aber bleiben 
dein arme Maden, die ſiinderſchafft. 
26. Lehr 
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220. ib ung unſer liebes brod / 
es uns auch * 
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226. Lee uns verrichten heilige ge⸗ 
te 7: und wo wir } wach 
i da. _ 12 uns kraͤfte! Kyrie 
eiſon ,: * 
27 Mech uns dem Kinde fuͤr um, 
zum lohn, zu einer zierde von 
— Tron: * mach and) jeden winkel 
von unſerm hauſe voller durchdringen⸗ 
den gnadensfauſe, und 4. und feur. 
228. M4 he uns ſo klein gefinnt, 
en dem groſten wagen, 
als die — 2 kinder find, wenn fie 
ſpaͤnel rrage 
229. af uns * armen kleinen, 
auf deinem gnadem 
pfade A viele, viele 
Llaubens-grade. 


230. 16 durch manche kleinigkeit, 


(denn wir ſind doch kleine) 
alles aus zu deiner freud, Mutter der 
gemeine! 

231. (Chriſte, du Lamin Gottes, der 
du traͤgſt die ſande der; welt / 
erbarm dich mew” e 
x ix loben und erheben dich, 
8 W' wir deine ſuͤnderlein, daß 
du uns oft und ae erquikit 
durch deinen ſchein. 
833, Was 


let v 
tha 


223. as darf unſer das hoͤchſte 
33 W gut, daß es ſo unſerthals 
ben thut? weils aber ſchon nicht ans 


Chriſt! * 
234. Mleib uns, O Lamm bleib 
immer! daß uns nicht nur 
ein ſchimmer von deiner gnade bleib: 
nein! daß wir alle ſtunden recht fuͤhl⸗ 
bar hab'n die wunden, ja deinen gan? 
zen 1 FR | 
225. ir ſind dein fleiſch und ge⸗ 
W bein, und wir find es 
— die wunden, wo wir heil gefun⸗ 
den. 


236. (Qurch deine blutige ſtriemen 
. und beulen ſind wir gehei⸗ 
let vom weinen und heulen, haſt uns 
erhalten zur ewiakeit. 
137. ir find arme kinder, aber 
8 deine, und ſind deine blut⸗ 
trlöſte kleine, wir wollen weinen, 
bis wir dich von ganzen hertzen mei; 
nen. a 
238 ir ſehen deiner dornen ſpiz, 
, Jt die urſach unſrer of 
das ſtroͤmlein aus dem ſeitensrihz, das 
war uus gut zum bade. 
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239. Cra, Lamm! dein' himmliſches 
gemuͤth dein unbeflekte ju: 
gend und dein jungfraͤuliches gebluͤt 
verwandle uns in tugend. 
240. or aller ſchoͤnheit ohne blut⸗ 
ſtrich/ behuͤt uns lieder 
2 ſchmerzliche Erſt 
I. eine ſchmerz : 
* D burt mach uns nice 
menſchheit lieb. 
Deine heilige bundes- wunde 
helfe uns zur beſchneidung des 


herzens 

Deine kinderhaftigkeit helfe uns zur 
kinder⸗ freud! 

Deine erſtaunliche einfalt, mach uns 
die vernunft verhaßt. 

Dein theurer arbeits⸗ſchweiß mach 
uns alle muͤhe leicht! 

Deine ohnmacht und ſchwaͤchlichkeit 
mach uns unſre ſchwachheit recht 

Offne armen, nehmt uns 

Durchgradne bande, weiſt uns, wo 
wir geſchrieben ſtehn! 

Dem ſchweiß im buß⸗kampf duͤnſt 
uns uͤber leib und ſeel. 

Wlaſſe lippen, kit uns aufs by 

un 
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Nun du heiliger Marter⸗ leichnam! 
machs wie Eliſah, wir wollen das 
kind ſenn. 

242. Denn dieſelbe ſtunde lift du 
ſchlagen fuͤr die kinder 

der gemein, laͤſſeſt einem ohne worte 

ſagen, du wilſt ſein Eliſah ſeya. 

243- Mit dem ganzen verdienſt deis 
nes le ſegne uns lie⸗ 

ber HErTe GOtt! 

2 zebrochene augen! feht uns 

* G zun augen — 
245. Erbalt uns das als unſern eig⸗ 

: nen ſegen, um deiner heilt 
gen funff wunden wegen. 
246. * um dich nur zu detruͤhen, 
und in dir nur zu erfreun. 
247» Mech uns immer klarer dei⸗ 
ner wunden licht, leucht 
uns damit ſehrer unter das geſicht. 
248. Der blik in deine wunden 
der bleibt uns alle ſtunden. 


„ IInd heiligt all's, auch von der 
2 U ſchmach des falls: wir fall'n 
w um den hals. 


230 Blute 


230. Buer, o Laͤmlein “auf anſew 
2 ſinn; wir laͤcheln ſon auf 
dein Creuze hin. Druͤk uns an dein her⸗ 
ze, an deine wunden; ſo haben wir Us 
ber ſeelge ſtunden, Lamm, Lamm, o vam! 
25 K. O wie viele gnaden⸗zuͤge, was 

oe fr krafft, was groſſe ſie: 
ge, haſt du nicht an uns gewandt, bis 
das herze ſagte, ſiehe! nimm den lohn 
fur deine muͤhe, nimm ihn hin in det 


ne hand. 6 8 
252. ir ſind alle ſuͤnder im 
5 W großen grade, und darum 
Nm wir auch die gnade und lieben 
ehr. 
253. Thraͤnen ſind die wunder; ga 
ben, die den HErrn geren 
zet haben, der —— — oy | 
0 ir glaubens, ach, wir fuͤh⸗ 
15 W lens gar; wir wiſſen wie 
uns immer daben zu muthe war. 
255. Oxnz wiſchen freuet uns nuſer 
72 J ruf „der uns zu Velſen⸗ 
ritz⸗taͤublein ſchuf, das wir unſer neſt⸗ 


gen im loch durchgraben, ſelig und es 


wig gefunden haben, Hallelnjah. 
256. Du 


88 % d & 
256 Daz haſt mu je ond je geliebt / 


Du haſt erſt um uns ges 
derben, Du biſt vor liebe gar geſtor⸗ 


. 1 leib. uns, was du uns getvs- 
7 Bees ſen, | laß uns von dem all'n 
N was dich, Herzens: lamm! bes 


es 
is = 9 Laͤmmlein, das ſind alles 
bu noch ſo ſachen, die dir noch 
es ſchmach und uns noch ſchmerzen mas 
, chen: O moͤchtſt du heute noch von al; 
im lem boͤſen uns ganz erlösen 
im 239. Yammelein ! behalt uns rein, 
en und lehre uns dir ahnlich 
ga: 260. 8 288 keines andern 
eu 
t. 265. Gos Cs wir ein maͤnnliches we⸗ 
hs ſen erlangen und eine ge⸗ 
vie Il falbeteiſtirne empfangen; und all danem 
_  ziveffe gemaͤß gemacht werden auf diez 
FR fer nun += * 22 | 
* 262 ache, mache, Du, aller 
115 N N macht! unſre ſache, nimm 
e uns gut in acht, balte uns dir unbeflekt 
— beſtaͤndig ppp laß uns ſpies 
en, daß dirs herze lacht. b 
Du : D 263, Wir 
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263. ir woll'n dir ruhn und la; 
5 W 1 als wie ein = 
26 nd bleib'n im ewigen genu 
+ U der gnade und der ſegen. 
268 Erbalt uns allen den ganzen 
| ſinn auf dich und deim 
gemeine hin. 
266. (F*balte uns daben, geſchlach⸗ 
tes faͤmmlein! wir {nd wol 
allerſeits menſchliche flämmlein, die 
menſchheit aber die iſt dein gebeine und 
hams gg" . 
267. eht man aus der hutte , das 
7 G Lamm zu kuͤſſen, wird noch 
der letzte blik zeugen muͤſſen, daß wit 
geglaubt. 1 6 
268 ie machts ein Creuzluft⸗ 
WW taͤubelein, wenns raus will 
aus dem huͤttelein? die glieder Find ein 
1 der ſeele _ kurtz we 
ang, den Drautigam zu ſehn; ſo ſieht 
fie Jhu bald ſtehn. © 
60. ein augen, ſeinen mund 
wa S den leth fiir uns verwundt, 
da wir ſo feſt auf trauen, das werd' 
ich alles ſchauen, und innig herzlich 
gruͤßen die Maal an Hand und Fuͤſſen. 
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ne ſein ewiglich, deine, 
»x (KzOtt waver, nimm e in de 
271 (QF ater, nimm ſie in deine 
7 G hut! Gott Sohn, ſalb 
fie mit deinem blut! GStt heiliger 
Geiſt , pfleg und zieh! und ihr Engel 
geleitet ſie? 
272. Die ICſus⸗haftige natur um⸗ 
45 c p _— immer bald, wich? 
in verklaͤreter ur, nein, in der 
to06:geſtalt? - | Nay 531; 
252. aß ſie mit veraniigen zu di 
73 D ſich verfuͤgen, ſund und 
uatugend vermeiden, dem ſatan abſa⸗ 
zen, deine burd Und joch im leiden ge: 
duldiglich tragen, leib und ſeel, ehr und 
zeit⸗ 


* * 1 i 
* D 25. kinder- gemein folk dei⸗ 
A. 
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{iti gut-dir alles heimgeben , nuv 
nden ihren muth zu dir, EwigsLeben! 
274. Die ſtelle, wo ſie ſicher waͤrn, 
gewis unausgefunden, 
von all uundthigen beſchwern, das wi; 
ren deine Wunden. 
275. u der du unſre kinder auch 
* gefunden! Ach ſchließe ſi 
in deine heilge 2 2 
6 imm ſie in dein e ein 
* N in die off ne ble delt im 
lebens⸗buͤndelein ihre edle ſeele. 
25. arſt ja ſelber auch ein finds 
277 WV lein, lageſt in gerin⸗ 
windlein, JEſu! bind” in dieſes 
Landlein unſrer kinder ſeelen ein! 
Waſche ſie in deinem blute, halt den 
Kindern viel zu gute, das aus einem 
ſchwachen muthe und aus keiner boß⸗ 
heit koͤmt. 2 
Weil du ihre Eltern liebeſt und auf 
ihr gebet was giebeſt, und ſie ja nicht 
gern betruͤbeſt; ſo beleb auch ihre kind. 
278. Mis einem unausſprechlichen 
empfinden dankt dir ein kin⸗ 
derherz, bewahrt vor ſuͤnden. ; 
Nimm 
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Nimm, Lamm auf deine treue 
liebes; armen, und trage mit dem 
ewigen erbarmen, 

Was dir wil ſeine ſeele keuſch bes 
wahren, in dieſen ſeinen ſeel'gen gna⸗ 
den⸗ jahren. 

Und will die feinde ſeiner ruh vers 
rathen, eh es noch kommen kan zu bb; 
ſen thaten. 

Uud wenn ſich die gedank en endlich fin: 
den, und mit dem denken reizungen zu 
r f 

So komm Du her, mit deinen heit 
lands⸗kraͤften, und mach den garaus 
allen feinds:geſchaften; 

Das herz von allen ſuͤnden, ſtolg 
und liſten, aufs aller ſorgfaͤltigſte aus 
zu miſten. _ 

Und wenns nicht gehen wil! mit un⸗ 
ſerm ruͤhren, den ſtrom des blutes 
durch das herz zu fuhren. x 
259. Lat doch alle deine kleine in 


dein'm Lammes ⸗ blute reine 


und ben deines lichtes ſcheine eine 
weile froͤlich ſenn! | 

Wilſt du ihrer arbeit nah ſeyn , JE: 
ſulein! ſo laß fie da ſenn; ſouſtem̃ eil 
mit ihnen ja nein in das reich der kin⸗ 
derlein. Dy 290 Wer 
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280. We das Kindlein in den wind⸗ 
ö lein, das ſo zeitig biutere 
und ſein leben hingegeben, wies nies 
mand vermuthete; 
Wer das herze voller ſchmerze, 
immer an ſein herze draft und 
mit zarten beugungs : arten, nach 
dem angeſichte blikt: 

Der darff ſagen, auf befragen, wer 
er waͤr? woher er kim? ich bin fuͤn⸗ 
der und der kinder eins vom kriplein 
Bethlehem. ; 

281. Troͤmmigkeit iſt keine tugend 

ben der alt: erfahrnon welt; 
aber wenn ſich muntre jugend ſtill und 
eingezogen hilt , machts doch uberle: 
gung zdenn die wilde regung legt ſich 
memals ohne rath oder that einer hin⸗ 
reichenden gnad. 

Und ſo bald die ſelge gnade einen 
fnaben lieb gewinnt, und nimt ihn mit 
auf die pfade, wo die ſelgen knaben ſind: 
da iſts eine freude, eine augen-weide, 
wie die großen kinder lein, ſuͤnderleim, 
heilge⸗Geiſtes⸗ muͤndel ſeyn. 

282 Wide noͤthig, daß ein fnate 
vict vom ſtaub'geu zeu⸗ 
gens 
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gens trabs und von ſtreiter- narben 
jeige, wie krigr er die augen traͤuge ? 

Ader wenns aufs blut⸗ bezahlen, 
uberhaupt auf gnaden⸗wahlen und ders 
gleichen ſachen, kommet, da uns nichts 
als gnade frommet; 

So empfaht ihr zum vermaͤchtnis, 
dem Kind JEſu zum gedaͤchtnis und deſs - 
ſelben knab ſchaft wegen, ſeiner erſten 
wunde ſegen. 

Und zum ewgen angedenken - da 


Gott wolte JEſum ſchenken, um 


des Eingen Knaben halben, wird ER 
alle knaben ſalben. ; 

Und ſo lange die Gemeinen in 
der Creutz: geſtalt erſcheinen! maſs 
ſen keine knaben - herzen JEſu keu⸗ 
{en inn ps 5 

imt eine en⸗ er, und 

265 N nach dem lei be ſchweſter, der 

kinder pflege wahr: ſo ſchlieſſen ſich 

die ſinnen, und ſie wird heilig innen, 
daß Gott einmahl ein knabe war. 

284. 1” weils huld giebt ohne mils 

he ; koͤmt auchs jungfrius 

— — mit = fe 1 = 

auff en, froh und ſunderhaft gelauffen. 

D 4 3885 Moͤcht 


35 880) (88 
0 d<t der Geiſt das arme 
er M qld Fiellſamch int 
herze predgen, das in unſrer leibs⸗ſta⸗ 
ture Gott den heilgen Geiſt erfuhre. 


286. O Briutgam auch der maͤgde⸗ 

lein! ſſeh da und freu dich, 
ie ſind dein: Erſchein ihnen als Mar; 
ter- mann, der ſo leibhaftig liehen kan! 


5 _ 
ES SSIS SSD 
Des erſten Buchs 
Sechſter Theil. 


WS: die armen:,: und ſo 
, ſchmaͤhlige durchs ev; 
* mn tA __ ſelige. 

ir ſind der e inni 

268, IB nah. G 


: ir ſehn Ihn noch nicht, 
wy W wie er iſt; doch iſt EN 
uns viel naher, als man's in den Pros 
pheten lieſt, und irgend einem ſeher. 


0. as wir immer ſuchten und 
No W nimmer funden, traffeti 


wir endlich an in den wunden det 
GOtres-famms. ; 


291. 11s iſt ſchon immerzu, wie in 


der ewgen ruh, wenn man 

nur auf die ſpalten ſein' augen kan 
erhalten, und ſeinen blik nicht wenden 
ven den durchgrabnen handen. 
25 292. Ein 
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292+ Ein wohlgefatten Gott an unt 
hat, nun iſt groß fried ohn 
unterlaß, all fehd hat nun ein ende. 


A A 5 t preiſen 
293 A 1 ſo recht v 


2 ie fa das innig: nahe 
94 We, Haupt ſo herrlich weiß 
zu machen, das wird von fremden 
nicht geglaubt, es ſind zu groſſe ſachen, 
295. as geſthopf iſt viel zu we; 
D nig, unſer * begehr; 
den Konig; Und die ſeelen find dez 
HErrn. 
296. Gicbes gleich nicht immer groſ⸗ 
ſe jubel⸗zeiten; bleibts doch 
nimmer obne ſeligkeiten: und ſo wird 
man ſeiner ſtets froh. 
ir ruͤhmen uns des Bluts 
297 W allein, des Hirten 1 
haus: wir und die obere Gemein, 
wir trinken alle _ [ f a 
8. enn wir recht koſteten de 
* W Lamms ver ſuͤhnen, \ 
lieſſe ſichs dem Lamm auch froͤlich 
dienen, 


4 | 299 Wit 
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299 Wos, bleiben darum doch aller; 
Seits ein dem Lamm ſchuldiger 
lohn fürs ereutz und fiir ſelne mühe, 
und fur die heiße, blutige aͤugſte und 
todes⸗ſchweiße des Marter:Lamms. 
300. Wir danken ſehr, und bitten 
{ Ihn, daß Er uns geb' des 
ne ſinn, daß wir ſein herz wol vers 
ehn, in die wunden wohnen gehn, 
die verſdhnung predgen baß und das 
kamm ohn unterlaß, das iſts rechte 
gratias. = 10 
ol. ir gehn hinein und wollen 
3 W L, bis an den hochzeit: 
tag, in lieb geduld und glauben ruhn, 
der uns vollenden mag. ; 
2. o lang' die htitte ſteht , fs 
A S wird das Creutz erhoht; 
bis die lippen kalt ſenn, ſoll uns kein 
ſtoß⸗gebet zu ſimpel und zu alt ſenn. 


305 das unſre glieder traͤget, 

vom kripplein bis zum Creuzes⸗ſtam̃, 

nud noch nicht' abgeleget. 

304. Der des falles narbe zwar 
Onͤußerlich laſt wie fie war; 

doch die eigentliche wund heilt und rei⸗ 


nar a em grund. 
RN Ee H 305, Sein 


elobet ſen das Marter- Lam, 
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zog. (Sein heiliges dhl durchgeht 

unſre ſeel, und jeder as 

— R um den genus ſeiner innigkeit 
ank. 


306. 1 das geht ſo von zeit zu 
zeit, bis daß wir ganz find 

zubereit, und unſre aͤußre huͤtte bricht, 

und wir Ihn ſehn von angeſicht. 


05. Er kennt die ſeinen, die drauf 
5 7 warten, daß ER ſoll ers 
ſcheinen. 


308. ems ſo iſt , daß um Chriſti 

4 feel das auge immer 
rinnt, biß ſie uns mit der wunden⸗ 
hoͤhl erſcheinet ohne ſuͤnd. 


og. ir brauchen zu der wunden⸗ 
2 * W farth ins heilige daheims, 
_ pakfens , keines r bes, 

ellns von einger art: denn das iſt eben, 
Wie das kind wenn koͤmt, ſchon alles 
fertig findt; ſo ft in unſrer künftgen 
beim't ſchon all's zurecht geraͤumt. 


310 (Do gehn wir ein ins Braͤutgams 
S hechzritchaus. Ach da iſt Cr, 
und theilet liebe aus. f 


311 Der 


2) O (S ok 
, er helf uns armen ſuͤndern 
32 D nach, bis wir alle ſind un⸗ 
term dach, und erfuͤllen den vollen 
rath, den die gnadenwahl fuͤr uns hat. 
312 Wir empfehln uns ſeiner ſel» 
auf die kuͤnft'ge ſtunden, 
gruͤſſen dir, Immanuel, alle deine 
wunden. : 
313 H Lamm Gottes unſchuldig, 
am ſtamm des Creuzes ge⸗ 
ſchlachtet, allzeit erfunden geduldig, 
wiewol du wareſt verachtet; all ſind» 
haſt du getragen, ſonſt muͤſten wir 
verzagen; erbarm dich unſer, o JEſu! 
314 Hb man uns in der welt gleich 
gar nicht kennet, und mit 
dem erſten beſten namen nennet; #s 
find wir Dir doch in die hand gegraben, 
und gehn und haben. 

x ir nehmens, weil dus geben 
Wee ez wir woken ud, md 
lange wehren: wir bitten dich mit lie⸗ 
dae bre, geſtalt uns in dein heiligs 

ud 


316 Wir koͤnnen ohne dich mit 
geiſt und gaben uns nicht 


317 Alle 
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317 Ale deine gaben koͤnnen uz 

zwar laben, aber keine, JE- 

ka Wit ſchmekt uns, wie du ſelber 
i 


318 Nun, Lamm, fuͤr uns verwundt! 

ſen uns zu dieſer ſtund, 
und auf ewig nahe, und durch den 
blutgen bund uns inniglich um fahe; 
weich uns ewig nicht, Lamm! aus dem 
geſicht. 

I or der entwehnung von dei: 
* V ner ſeite - behuͤt uns lieber 
HErre Gott! : 

enn das iſt der troſt, HErr 
_ D Chriſt ! daß du , HErr 
umphs- firſt biſt, der den tod und ſein 
geraͤuſch uͤberwand in ſeinem teiſch, 


321 Sab uns mit deinem ole, het! 

uns an leib und ſeele; bring 

uns ins licht zur ruh, du ewge Liebe 

du * 

22 6 lang * die thraͤnen⸗ſaat⸗zeit 

S wabrt - fo ſegn' Er unſern 

dienſt! und wenn wir ſcheiden von 
der erd, ſo helf uns ſein verdienſt! 


OC 43 

E druͤkke, wenn das herze bricht, 
nie muͤden augen zu, und zeig 
” uns drauf ſein angeſicht in ſeiner 
* ewgen ruh. i 
323 Alen „das iſt; es werde wahr! 

ſtaͤrk unſern glauben immer: 

d, dar, auf daß wir gar nicht zweifeln drau⸗ 
en W was wir hiemit gebeten han. 
224 O Liebe ! wer kan doch dein lie⸗ 

ben beſchreiben? kurz, du biſt 
es gar. Die ewigkeit machet, daben wird 
i; es bleiben, das meiſte erſt klar. 
er 325 O theures himmels⸗gut, du ma⸗ 

cheſt rechten muth : was 
werden wir fur gaben bey dir, HErr 
5 JEſu! haben: da wird dein bittres lets 
ri: den zum drunnen aller —— : 

26 Freuzigter HErr JEſu Chriſt, 
4 Cas uns bey zu aller friſt , 
«4 WM 1d gehts einmal aus der zeit, gib uns 
ng de dein ſicher g'lett zur himmels freud. 

327 Schrot uns lauter Finder-frens 

: den, laß uns wie die kinder 
eit leiden, und uns ben dem Kindlein wei; 
rn en, das auch Ewig⸗Vater heißt. 
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EMM 
Anhang 
_um Erſten Buch. 


enn ich abends zu bet: 

te geh, und wenn ich 

morgens fruͤh aufſteh; 

ſehn meine augen, Lamm! auf dich, 
und deinen leib, wie er verblich. 

329 O IJEſu, treuer Hei land mein! 

py = ich geh in mein ſchlafkaͤmmer⸗ 

lein, und will mich legen in' mein rub, 
ſchleuß du die thur hinter mir zu. 

330 rns blut, o JEſu, dein will ich 

begraben ſeyn, ihe durchge⸗ 

ſtochne ſaͤhnen, darnach die geiſter ſtoͤh⸗ 

nen, faßt mich beim ſchlafen gehen, laßt 

mir kein leid geſchehen. | 

231 I wenn ich ſchlaf, ſo wach 

fur mich; treib alles ungluͤ 

hinter mich, laß mich zu deinem ſob 

aufſtehn, und frelich an mein arke:: 

gehn! 332. Und 
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322 xk mich mit deinem freuden⸗ 


geiſt, ſalb mich mit deinen 

wunden, beſyreng mich mit dein'm todes⸗ 
ſchweiß in dieſen abend ſtunden! 

333 ruhet geiſt und leib und ſeel, 

ein bettlein iſt die ſeiten⸗hoͤhl, 

bey nacht und tage; das andre iſt fuͤrs 

huͤttelein, wies feyn kan ein gut plaͤtze⸗ 

lein, umſchloſſen vom canal der ſeit, 

die englein wachen allezeit. Der {las 


| zum erholen, ſo {lift man, Jhm 
befohlen. 


224 OF? das weiche bettlein deiner 

Seite, meinherzliebes JEſu⸗ 
ſein! laß dir von dein'm haus-qeſinde 
heute dieſe nacht empfohlen Gyn die 
dlaſporan der lieben deinen haus und 
orts - und pilgernden Gemeinen ! der 
durchgrabnen haͤnde weh ſeegne ie zu 
land und ſee! 


kJ DA bitt' noch mehr, o HErre 
\4 


Gott, du kanſt mirs wol be: 
ſcheiden, du Mann mit den fuͤnf Wuns 
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den reth! in dein'm verdienſt zu“ wei 
den, und daß ich, bis ich geh davon, 
dir moͤg allein vertrauen und nicht bauen 
auf alle mein thun, ſo wird michs nicht 
gereuen. 


236 un ich einmal dann aus 
Lr dieſer hutte ſcheiden; ſo ſiel 
ich dir mit freuden, um deinen hals, 
mein lieber Mann! 


ath mir nach deinem herzen 
vo R o JEſu Gottes Sohn ! ſol 
ich hier dulden ſchmerzen, hilf mir, 
Herr Chriſt, davon. 


0 u kanſt pein und {metzen 
55 D lindern, ja des todes ſtoß 


verhindern. 


HErr - hilf mir in leibes:pein 
_ O zu leidlicher beſchwerde; 
gib mir , indem ich ſchlafe ein, ein 
ſauberlich geberde. 

2 enn mein mund wird erblaſ⸗ 
bo: WW ſen in deinem arm und 
ſchoos, will ich mir geben laſſen was 
aus der ſeite floß. 

341 1 meine ſeele geht bey dem 

N ſchimmer der wunden heim. 

Laͤmm⸗ 


W L SF immtein ies mitglied da, 

das gehr freilich uns ſehr 
nah, aber biſt du uns nicht mehr, alt 
das eigne leben war ? 


&N Fun ſg daheim in feiner 

freud) und ſchaͤm dich dein 
in ewigkeit, und ſe hdher dein Mann 
dich hebt, und freu dich ſein , ſs lang e 


lebt. | 
imm unſern ( fan nicht {haz 
= N den ) und laß uns deinen 
ied. | | 


ir freun uns in gelaſſen 4 
24 JB heit der groſſen offenbaz 


rung, indeſſen bleibt dein pilger⸗kKleid 


in heiliger verwahrung. 


246 (FZedenke aber der Gemein, die 


noch muß unvollkommen ſenn, 

und darum vor gebrech und fehl im 
mer weinet nach Chriſti ſeel.. 

247 (3Ze\hwiſter, ihr erlaubt mit 

ſchon, daß ich mich auch ere 

flir : ich hab nur eine viſion, und die 

it ER, nur ER! 
348, Je⸗ 
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248 eſus hatte mehr verlieben, 
by als zuruͤk krigt in der zeit; 
Jeſus hets auch ſchon verziehen, das 
iſt eine * 
249 L t mir meine weiſe! ich ſing 
gerne leiſe aus Maria Ton, und 
auf ihrer ſtelle; und mein klan 1 wird 
helle ben der Paßion: aber, ſing ich 


Ihm allein, da erfahrt, was ich ev; 

jehle, keine menſchen Seele. 

250 Dee iſt das Lamm, dem ich 
gefolget bin, fo ſieht es 

aus, mein herz, ſchau ewig hin. 

351 Cech weiß gewi$lich , koͤntet thy 


nur eine ſtunde ſehen, wies 
eurem gliede ſur und fuͤr beymLim[ein 
pflegt zu gehen: kein einges von euch 
ellen blieb zuruͤk in den gemeinen, ihr 
wuͤrdt euch heute noch vor tieb aus eu⸗ 
rer huͤtte weinen. 
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V erſchmaͤbe nicht das ſchlech⸗ 
te lied, das ich dir, JE- 
8 ſu! ſinge. Ich bringe, 

was ich kan, ach nimm es gnaͤdig an: 


Es iſt doch herzlich gut gemeint „ 
JEſu, meiner Seelen freund. 
253 Fein Ohr ſen drauf gericht, 
was vor dir ſingt und 
ſpricht, dein thou und leinen. 
354 Qamm! Du haſt die Welt ge; 
p 4L macht: Ich bin auch dein 
Creaturlein und dein thierlein. 
25s Orch bin das arme Wuͤrmlein 
dein, mir iſt ſo wohl, daß 
ichs darf ſeyn, 
356. Ich 
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336 Mn bin ein kleines kindelein 
und meine kraft iſt ſchwach; 
ich wolte gern ein gut kiud ſenn, und 
weiß nicht wie ichs mach. 
in deine arme made, empfehl 
357 B mich Deiner gnade. 

8 Laß dein erfreuend angeſicht zu 

33 L meiner armuth ſenn gericht! 

Eſulein! man hat geleſen, daß 
359 J du auch ein Kind geweſen, 
und daß wir durch dich geneſen, weng 
wir noch ſo elend ſind. 

Und darnach ſo ſteht geſchrieben, 
daß du Kinder pflegtſt zu lieben, und 
Wimmer ſehr getrieben, daß man fie 
dir bringen. ſollt“. 

360 Ja denke, weil ich oft gehört, 

das Du nichts als mein Herz 
zu einer gabe haſt begehrt: es iſt ge; 
wiß kein ſcherz. 

51 Seinem andern ſag ich zu, daß 
i K ich ihm mein Herz aufthu : 
Dich alleine laß ich ein, Dich abeine 
nenu ich mein. 


362. So 
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362 Se nimm Op: denn mein hers 
tze hin, mimms, liebſter JC⸗ 


ſu! an: Ich weiß ſo, daß ich deine bin, 
Du guter lieber Mann! 
363 Irſt Dir mein Herze recht, da 
uimms in treuen, wir wollen 
Dir dem Herz nur gern erfreuen. 
364 olan dann, JEſu ! mein ge⸗ 
winn, Dir liefre ich. herz 
ſeel und ſinn ; * nimm es hin! 
365 Fir geb ichs winig, Ou allein 
* $3 haſt es bezahlt, es iſt ja 
ein. 


366 Opn gnaden wirſt Du das von 
mir annehmen, mich nicht 
be ſchaͤmen. 

367 ind mein Herze wird ſo fein 
U Dein A. to garten ſeyn. 
368 A* verſchmaͤh mich nicht! gib 
doch, daß Dein licht nun 
und immer in mir ſchimmer; ach ver⸗ 

ſchmaͤh — — | - 
5 jretbe deine blut'ge wunden, 
369 S JEſu! in mein Herz hin⸗ 
ein, daß Sie moͤgen alle ſtunden bey 


mir unvergeſſen ſeyn. Das iſt alles 


* co 
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{vas ich kan, ſchaue Du mich freund 
lich 5 / L 10 7 haͤnde falte, 
wie ich Deine e halte. 
370 u — wobl mein herzliches 
4 verlangen. 
371 eine Seele hungert nur nach 
_ gib dich thr ! — 
2 ier komm ich, mein Hirte! 
37 He mich duͤrſtet nach dir: o Liebs 
ſter! yewirthe dein Schaͤflein allhier. 
Du kanſt dein verſprechen mir armen 
nicht brechen; Du ſieheſt, wie elend 
und duͤrftig ich bin, auch gibſt Du - 
die gaben 4 — — yt & 
ad dank, mein lieb'r er 
v73 H ſu Chriſt © dems erwarben 
ſau'r worden 2 8 
ein Heilan u m 
374 M zu gut, ein findelein ge: 
weſt; und aſt mich, durch dein reines 
Blut, aus 7 wy 3 dſt. od 
er Geiſt beſchien ein Maͤgde⸗ 
975 D lein, das gebar Dich zum 
JEſulein. Der * fraun leib dicht 
haſt verſchmaͤht/ zu erloͤſen das Menſch⸗ 


ge ſchlecht. | 
376. Mein 


— 


Es 


% 


74 89 »» 
376 Mein liebſter Heiland! rathe 


eu, was ich zur dankbar⸗ 
keit fuͤr alle deine liebe thu, ich bin 
gar ungeſcheut. 

Cech bin ein armes wuͤrmelein, 
77 J das dir am balſe haͤngt, das 
taglich wil ums Creuze ſenn, und 
weiter an nichts denkt. 
376 Och kan niches geben in dieſem 

; Jarmen elenden leben; Eins 
will ich thun. 

Ich lege bey in mein kleines Herz 
Den unvergeßlichen tod und Schmerz. 
Laß aus meinen ſinnen mir nie ver? 
ſchwinden, was dich die zahlung fur 
meine ſuͤnden gekoſtet hat. 

Err JEſu! deine Gnaden⸗ 
879 H wahl eroͤfne meinen lauf: 
nim meinen Namen in die zahl der 
1 N IF des etzens ſehnen 

0 nn 

6 D und merger Gan thraͤnen / 
wie gerne war ich rein! | 
381 O mein Immanuel! geſegne mei⸗ 
| ne ſeel , ſie iſt freylich blo; 
de, fie weint in ihrer Hohl; denn ach, 
thr ruhm rſt ſchnoͤde. 

Js X. 392. Denn 
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282 Denn ſo du wilt das ſehen an 
was ſind und unrecht if 
gethan; Wer kan, Herr, vor dir blei⸗ 


ben ? | 
363 4 7 liebe Dich zwar, doch laus 
ge nicht gar. 
334 N liebe Dich noch allzuwe⸗ 
nig, und lieben /: iſt mir 
doch erlaubt. 8 ä 
85 ache daß mein herz und au⸗ 
þ M gen weinen, wenn ich nicht 
bin treu geweſt im kleinen. 
386 H'® lieg ich auf mein'm ans 
geſicht, mehr mit dem herzen 
als dem leibe, ich gebe dir das wort, 
Ich glaͤube; und darum ſo verlaß mich 
nicht. 
287 Men Heiland! da haſt Du 
mein innigs begehren, ich 
wolte mich gerne zur Liebe bekehren. 
286 Ach, fand ich / denk ich oft, doch 
nur ein raumelein, da ich 
ge ungeſtoͤrt Dich moͤchte liebend 
enn. | < 
28g deſſen lebt mein Herze dir, es 
brenut und ſehnt ſich fuͤr und 
fur, nach deinem Tod und Leiden. 


390. Be⸗ 
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390 FYovabre mir mein herzelein 

vor allem, was beflekt, 
Du haſts gewaſchen, halt es fein ver⸗ 
hulit und zugedekt. 

91 (Jie heilge Bundes⸗wunde dein 
5 D erhalt mir meine huͤtte rein: 
die Haͤnde, die durchgraben ſind, fuͤh⸗ 
ren mich res _ 2 * 
392 eißt Du doch , wie dem zu 

W᷑ muthe, welchen drukr be 
fuͤnden laſt , weil Du ſelbſt in ſchweiß 
und blute dieſes Joch getragen haſt, 
393 Mein herze brennt, das füuͤhle 

eich, ich bin des Lammes 
ſtaͤublein, im ſtein:rig von dem ſeitens 
ſtich, da je New wie em — 

9 rük in meinem herzen ab dein 
ry Dae _ F Heilger 

Mutter - Herz, Heilge 
10 L Geiſt! wenn Du nicht kämſt 
und hulfe- leiſt'ſt widers elend das 
in mir liegt, ich trau mir keine ſtunde 


nicht. i 
n Ou wollſt mich ſelbſt be⸗ 
8 reiten, wie, in zeit und ez 
wigkeiten, Du bon armes kind 77 
imm von mir was es iſt. 
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998 D* haſt Du mich, ach nimm 
mich hin, und laß mir tei 

ne ſpur von meinem eignen Sinn. 
imm mein herze gut in acht, 
399 N Du verſtehſt yy ſeelen: 
pfle je, alle wege; Meine ſeele iſt 
doch dein, mach ſie rein, in dem in⸗ 
nern ſtark und kraͤftig, dann in dei⸗ 


nem dienſt geſchaͤftig; Laß ſie dir ga 
ſeguet ſeyn! þ 


400 3˙⁰ deine Hand nicht von mir 

ab, laß mich dein Herz em⸗ 
pfinden, mach an der Huͤtte bis ins 
grab, der Geiſt wird dich {ou fins 
den. | 

mein Immannel! mach mir 
ww O Gens leib und ſeel keuſch 
und zuͤchtig. 


402 Du muſt mich allzeit guten rath 


und rechte werke lehren, 
Dir zu ehren; und wenns gefehler 
hat, laß gnaden⸗ woͤrtlein hoͤren! 
413 Hex: ich will mit freuden ſe⸗ 
y hen, was du thuſt. 
404 O Pater 
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404 O Vater! freu dich meiner, ich 
bin des Sohnes einer; 9 
Mutter! ſegne mich, und thu an mir, 
als kinde; Verſoͤhner meiner ſknde! da 
haſt Du — — ander — . 
ehmt mich treulich, tra 
495 N mich immer, laßt mich — 
mer, liebſte Hande, fuͤhret mich bis 
an mein ende! 2 
06 un will ich gehen zun Wun⸗ 
4 N den JEſu zu, ohn umzu, 
ſehen, 
407 enn ich weiß nichts als die 
Wunden, die Dir auf ge⸗ 
riſſen ſind: Da, da find ich alle ſtuns 
den platz fuͤr ſo ein kleines kind. 
40 Lemlein, ich wein, nur vor freu⸗ 
den übers leiden: Das war 
deine; aber Dein verdienſt iſt meine. 
409 Hamm e Lamm! Ou biſt mir 
doch 1 * etwas ungemei⸗ 
nes und nicht kleines. 
arum ſo will ich nun nichts 
$30 D vor mich nehmen, als et: 
nes will ich thun: Ich will mich ſchaͤ⸗ 


men, und ale ein ſtaͤubelein da — 
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Dir liegen, bis du als taͤubelein mich 
heiſſeſt fliegen! 
411 Orch bitte mir denn aus, mein 
herz zu ſeegnen und auf 
daßelbige mit Blut zu regnen. 
412. Abb, mein Heiland! ſegne mei⸗ 
ne ſeele / die ſich nach dir 
ſehnt in ihrer hole; ſie waͤre gerne 
Deinem treuen Herzen niemals ferne. 
413 J'h mich an mit neuer gnade- 
ſeze mich in neue grade! 
Dir mit leib und ſeel zu dienen, hei⸗ 
lige mew ery und minen! 
I zoͤnne mir {on in der zeit dei: 
i G ne naͤhe, als ob 10 dich 


ſͤhe! 

415 * der ſein Limmlein auf 
die Achſeln legt: Henne! 

die ihr kuͤchlein untern fluͤgeln heat. 

Weinſtok! der den roben an ſich laͤßet 

kleben; laß mich in dir bleiden veſt 

und unbewegt. 

416 Abd wohn, ach leb in mir, bes 
weg und rege mich; ſo hat 

Geiſt, ſeel und leib mit Dir veres 


FM! ſid, 
417 Binde 
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417 inde mich, mit her 
7 B an dein Joch das ſanfit 
und linde einem kinde, das mit einem 
willgen ſinn ſich giebt hin. * 
418 Molan, ich lege mich in dei; 
JB ne Armen, als wie ein 
kleines Kind, das ſich gar wohl be, 
findt, wenns auf dem ſchooß der Mut: 
ter kan erwarmen. 

I a ſollſt du, JEſu! mir allein 
" D zur hütte und zur dekke 
ſenn, wie eine Mutter ihr kind wiegt, 
damit a d {aden gt. lh 

20 bin ein glied an deinem lei 
* x5 deſ troͤſt ich mich von ber: 
zen; von Dir ich ungeſchieden — 

21 rm punct vom gnaden : bund/ 
4 * lein ein ſolch verwehntes 


kiudlein, das immer naͤher kriecht an 


dich. 

22 is Woͤrtlein leg ich ein fir 

D meine Seele, und waͤr auch 
gern give ans leibes boͤhle. 

22 Mach dein vor gnade weinend 
423 M find, das ſich im Clement 
beſindt, Lamm! voller Gnaden⸗flaͤm lein; 
im 


nd finn, 


98918 87 
im ſchlaffen machs Chor: ſchlaff⸗ ſaals 
fat, im lieder⸗ſingen wundenhaft / im 
kraͤnkeln wie die Laͤmmlein! 
ch hab ſchon die ſtelle auge⸗ 
ll J wieſen, wo man mich befus 
chen kan; und ich ſche mir noch im⸗ 
mer dieſen ausgeſtrekten leichnam ay- 
JEſu Creuze , JEſu todes ſtunden , 
Jeſu uber glles ſchoͤne wunden, JEſu 
Gottes leichelein ſoll mein Ein und 
alles ſenn. s 
425 ie Wunden dieerguilfen mich, 
a und mein 1 und wird ſie 
ewiglich erkennen und bekennen. 


426 Nob. wunden JEſu ! 5th bin 
nicht gerne nur ein geſpalte: 


nes haarbreit ne, ou * m geruch. 
427 ** wand? 1 V Meine 


ja meme! s als 
* ihr gantz alleine für 8 Herz 


1 tens hole, „ ,: Du dit 
4 Sy mein , allerliebſte Hundes 
bel ich WI mich in dich nein, mei 

ne 
9 h 
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ne ſeiten⸗böle! Du biſt meiner cel? 

doch das liebſte plizelein, Seiten⸗ſchrein, 

geiſt und any nga in dich 'nein. 

42 er ſich legt in deine wunden, 
429 Wẽ᷑ der hat ſelig überwunden. 


&M 2 Uß ich ein weilchen unten 
” 


ſeyn, nehm ich an jahren 

zu; ſo hilf, eu herzens-JEſulein! 
daß ich dir auch was thu. b 

Und wenn ich aufigedienet hab, fiir 

Dich und die Gemein: ſo lege meinen 

tod ins grab, und nimm mich zu Dir 

nein. 

31 A“ gib, daß ich mich halte an 

+ dieſe deine treu, daß, wenn 

des leib erkalte, ich ſchon daheime ey, 

4332. Nu verwundte Liebe! es komt 

: die ſtunde, daß ich die au⸗ 


2 und mund und wunde mit augen 

ſe . Y 

$23 cb will Dich herzlich lieben, el; 
ren, fo lang in mir das her; 

ſich regt, und wenn daſſelb auch nialt 

mehr ſchlaͤgt, ſe ſoil doch noch die liebe 

wobren. 


434 Tan 
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an wol eingrogrer ſabbath ſenn, 

4:4 Ku als wenn Du freundlich biſt, 

und dein erblaßtes Mundelein ein ar; 
mes würmlein kuͤßt? 

435 Hpuen, nun will ich ſchließen 

dis ſchlechte liedelein. HErrt 

durch dein Blut: vergieſſen, laß mich 

dein eigen ſenn: ſo hab ich all's auf 

erden, was mich erfreuet ſchon. Im 

himmel ſoll mir werden die ewge 
gnaden⸗- Cron. | 


& SF Chlaf, liebes kind: 


der Gemeine JE ſu * 
der render gnade üherſtroͤme dich, hier 
, zeitlich und dort ewiglich! die beilgen 
Engel hel fen dir ins unſic<thirliche re⸗ 
vier. 


03 „ 
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Des Andern Buchs 
Anderer Theil. 


* * 

% A A0 mein Gott! wie wun⸗ 

| derlich ſpuͤret meine ee; 
S le dich: Druͤkke tief in 

meinen ſinn, was Ou biſt, und was ich 


bin. 

428 (Tzelobet ſenſt du, JEſu Chriſt! 
405 S fir — 2 Su cmen biſt. 
r JEſu Chriſt, wahr menſch 

92 H und Gott! der Du litt'ſt 
marter, angſt und ſpott, fur mich am 
crenz auch endlich ſtarbſt, und mir dein's 
Vaters huld L 5 
groſſe lieb, o lieb ohn alle maſ⸗ 

* O ſe, die dich gebracht auf die⸗ 
fe marter⸗ſtraſſe: Der menſch verwirkt 
den tod, und iſt entgangen; Gott 


wird gehangen. : ö 
a4! &, 10 und meine ſünden, di, 

a) fich wie koͤrnlein * — 
ande 
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ſundes an dem meer, die haben Dir ers 
reget das elend, das Dich ſchlaͤget und 
das betruͤbte marter⸗heer. 
442 Oxtſn, aller leben Leben! iſt doch 
* nichts ſo ſtarr und hart, dem 
Du nicht kanſt warme geben, daß es 
werde lind und | Jeſu Chriſt! d 
mein HErr u Chriſt! der 
on O Du ſo geduldig biſt fur mich 
am creuz gestorben, haſt mir das heil 
erworben, auch uns allen zugleiche das 
ewge himmelreiche. 
444 Nenn meine ſind mich kraͤn⸗ 
: ken, o mein HErr JEſu 
Chriſt! ſo laß mich wohl bedenken, wie 
Du geſtorben biſt, und alle meine ſchuls 
renlaſt, am ſtamm des heil'gen erenzes, 
auf Dich genommen haſt. 
445 Och bitt durchs bittre leiden dein, 
N Du wollſt mir ſuͤnder gna⸗ 
dig ſenn! 

5 (abr, wie klaͤglich, wie bewe 
* H' lul Dir die tre ue ſele ſings; 
vie demüthig und wehmuthig de ines 
kindes ſtumme klingt! | 
447 JJ's meine ſchmerzen, die ich 

um Dich leide, JEſu, meis 
ne freude! innerlich im herzen. 
S 3 448. Hatte 
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48 Katte ich das herz einmal gefun⸗ 
448" H den, hatte A den resten 
weg zun wunden, zur ſetten⸗hoͤhle g 
gewiss, es lebte geiſt und; ſeele. 
ch wie lang, ach lange iſt dem 
449 A herzen bange, und verlangt 
nach Dir : N 3 10 
aß mich in deines herzens ſchrein 
492 L als eines deiner kinder, fer 
ſicher eingeſchloſſen ſzyn ; ich brauchs, 
ich bin ein ſuͤnder. 
r (TDalkbt dein dle meine wunden 
* S ſs bin ich dann ganz ver; 


452 Lab in meinem herzen heute noch 
| ertoͤnen: Laß Dich heute noch 
verſoͤhnen. Ich verſprech dir alles, und 
Du giebſt mies halten, und gedenkeſt 
nicht des alten. . 
Typrich nur ein wörtlein, ſo 
455 Ss mir gerathen: Laß mirs 
örtlein, drinn fo viele baden zum ſitz, 
nemlich der wunden ritz. 
ie heiſt das woͤrtlein, wie? 
489 WW verlegne ſuͤnderin, da nim 
den ſegen hin! f 
C13 434 Deine 
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155 Feine ſchmach iſt mein, mein 
|; D verdienſt iſt dein; du ſo llſt 
ſelig ſenn. 


456 De haſt mich je und je geliebt, 
und auch nach dir gezogen. 

Eh ich noch etwas guts geuͤbt, warſt 

Du mir ſchon gewogen. 

457 Gewiß meim Lamm! ich freue 

mich, daß ich an deinem lei⸗ 
be kan bleiben unveraͤnderlich, und daß 
ich dieſes glaube. 

458 11" dein groſſed muͤhn, ſeelen 
= bn pied — r der groſel 
eine ſeele wa groſch en, 

459 M der verlohren und verloſchen; 

aber nun iſt er gefunden, ben dem lich⸗ 

te deiner Wunden. 

460 yg" fan mir denn nun ſchaden 

der ſuͤnden gro| e zahl? ich 
bin ben Gott in gnaden, dle ſchuld iſt 

— bezahlt, durch Chriſt theures 

lu 

4651 oF bin gerecht durch deine wun⸗ 
den, es iſt nichts ſtrifiichs 

mehr an mir. 

2 2 1 ſind iſt nun vergeben, und 
zugedekket fein, darf mich nicht 

J 4 . 
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mehr beſchaͤmen vor GOtt, dem Heu 
ren mein. : , 
ein herzens⸗JEſu! deine g1as 
493 M de fühl ich, mit deiner lieb 
im geiſte lieb und ſpiel ich. 
ie wohl iſt mir, o Freund der 
44 W ſeele! wenn in deiner 
liebe ruh. Ich ſteige aus der dunkeln 
hoͤhle, und — deinen armen zu. x 
65 illſt Du mich zur retirade ? 
4 JB Ich geringes haus der gna⸗ 


de ſteh Dir offen, komme nur! | 
466 J lieb, ich lieb, ich liebe: das 


iſts was ich kan, ſieh mich 
nur recht an, herzens:ffindger Mann! 
467 Wein mir tauſend herzen blie⸗ 
ben, wolt ich Dich nut 

allen lieben. 


468 Des meine armuth iſt noch gar 
a Miche Herr Chriſt, daß 
ich mich der ſcheibe, wo Du durchſto⸗ 
chen biſt, am beſten einverleibe. 
459 Orch din wohl ledig meiner 
a) ſchmach, Du haͤltſt mich gar 
for ſchon: die {mach , die Dir das 
her ze brach, it, * — — 17 
„o Au ͤunſer lieber HErr Gott 
7 kamſt ſos ſchaͤmroth ws 


oe 
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der beicht, als Du fuͤr uns das Oel 
blat nahmſt, vom Engel dargereicht. 
471 Ken hab ich armes menſchen⸗ 
kind mich Adams ausgeſchaͤmt; 
fs farcht ich mich erſt recht der ſund , 
daß ſich, mein Gott gegramt. 
472 Du erkennſt mein tieffes ſeh⸗ 
nen und die thraͤnen, JEs 
ſt, meines herzens -luſt ! 
473 (Fs gilt mir nur allein um mei⸗ 
ne ſeele: Ach! die mir nur 
bewahr; daß ſie nicht in gefahr gerathe 
und des rechten wegs verfehle. 
474 A* HErr! ſo wollſt Du im 
grunde der ſeelen Dich mit 
dem innerſten ſeufzen vermaͤhlen. 
kenne deinen ſegen, durch 
475 oy deiner hand auflegen; erhal⸗ 
te mich dabey, mein Mann! 
476 O wie verwahr ich doch dis 
theure gut! ein 'ringes hurt; 
gen ben ſs a fluth. A 
erlak mich nicht, mein HEre 
477 V und beſter lehrer! bey der 
gefahr ſo vieler friedens⸗ſtöhrer! 
Aus deinem führen, lokken, warnen, 
ſorgen, daß ich bey Dir genieß vom az 
S 5 bend 
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bend bis zum morgen, \blang dein ſtab 
ſein amt verricht, verlier mich nicht. 
478 Ac ſtaͤrke mich im glauben recht 
zu wachen, daß nicht mein 
ſchlaf dem 2 erre * go ; 
ie lange ſoll, o HErr, der 
775 AP | den ruhm noch haben, 
daß meine freude ſey in ſeineri macht 
begraben? 


480 Wenn Dich ein herz erkant, und 
2 ihn ans Opfer: Limmlein 

weiſt, mit ſviner ganzen fordrung ; #0 

fleucht der argſte geiſt. 

481 W ſag ich dir, die mit viel 


tauſend ſchmerzen bis die⸗ 

ſen tag gepflegte arme ſeel, ich freude, 
aber, daß ichs nicht verhebl, doch mauch⸗ 
mal auch ein leid von deinem herzen? 
482 Mein treuer ſeelen-Briutigain! 
wie mach ich deinem treu⸗ 

en herzen ſs manche ſchwuͤrigkeit und 
ſchmerzen, daß ich mich ſelbſt nicht la⸗ 
den kan. ; 12 
483 Mein geiſt, dein kind, die huͤtte, 
ö deine made, die ſeele, deis 

ner liebe zarter zwek, find deine „ich 
verſichre Dich, was mehr? ich ſchwe; 
ve Dirs,; doch ach wer halts fr _ 
| Denn 
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Penn eines iſt, daß mich empfindlich 
aualet, beſtaͤndigkeit im guten mir noch 
fehlet; das weißt Du wol, du herzens⸗ 
fuͤndiger, ich ſtrauchle noch, wie ein 
unmuͤndiger; 8 
484 Occh bin Dir noch ſchwer, ich 

weiß es, und, mein Lamm! ich 


ſchaͤme mich ſehr. 
485 She ach ich muß bekens 
nen, tht | 


— preiſe deiner 
gnad: boͤſes war wol nichts zu nennen, 


ich war deſſen faͤhig ſatt. 
456 Wen ich deine ſtimme uͤber⸗ 


höre, und mich nicht an 
die befehle kehre in meinem herzen; en, 
was macht mir das — _ 5 
5 ie eigen⸗liede ſchleicht ſich oft 
957 D in meine glieder, und ſtoͤrt 
durch ihren tried mir dfeers alle ruh: 
Das ſchlaͤgt die freudigkeit der ſeelen 
machtig nieder; kaum thut das herz ſich 
auf, ſo ſchleußt ſichs wieder zu. 
483 A* hilf, daß ich vor mir ſelbſt 
mag erroͤtden, und durch dein 
leiden mein ſuͤndlich fleiſch toͤdten. 
Ach laß mich ſchmekken dein kraͤftig 
verſuͤhnen, und dis zu meiner des 


mithigung dienen. , 
439 Mach 


— 
— = 
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8 ach mich geringe, Schöpfer 
* M der dinge bis mich der Va⸗ 
ter zu ſeiner zeit ehrt. : 
490 Me einem ſuͤndet⸗kuß, mit. ci; 
nem thraͤnen⸗guß, und nicht 
ohne graͤmen, dank ich fuͤr deine buß; 
denn, ach! ich muß mich ſchaͤmen: mei 
ne ſeele duͤrſt, daß Du frolich wirſt 
mein gewogner furſt. | 
enn das ſag ich, Du biſt mein, 
497 D ich Ang und das flag ich 
Die mit bittrer pein, daß ich de me ſee; 
e bin und dein billiger gewinn, und 
Du legſt noch ſchande mit mir ein. 

2 o ſoll ich mich ſonſt wenden 
49 AB hin? zu dir, HEcr JEſu! 
fteht mein ſinn: Bey Dir mem herz 
troſt, hulf und rath allzeit gewiß ge; 
funden hat. dates) þ 

du ttes: melein! dem 

* O wir menſchen lieber {nn , 

is dein himmliſches revier: Nahe 
ch doch anch zu mir. 


- 494 11 ſiehſt Dn ein und anders 


noch, das Dir nicht wohl gs 
fallt, du treues Herze! nimm es doch, 
weil niemand druͤber halt, 
| 495 Komm 
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5 Somm alles eigne in mir zu tdds 
4 K ten b 4 wird mir 0 
5 ein boͤſes und mein gutes, das 
ie M von Der nicht rare, was 
es titel fuͤhrt, mobs 28 
u holder JEſu Du! laß mir 
497 D doch keine ruh, in keinen ſas 
chen, deun du, Herr! Du allein, Du 
muſt mir alles ſeyn und alles machen. 
3 H{< mach mich zuͤchtig, keuſch 
1 A e mein! 
Du tbuſt mir ſchon die gnade, 
499 D und fuͤhrſt, von grad zu gras 
de, mich ſchmer z: doch herzens⸗kind, und 


laßt aus deinen haͤnden mich ewig nicht 
entwenden ; O liebe, ja, o liehe, bind! 
300 Sou ich gebunden ſenn, ſo bins 
de deine treu mein armes 

herz / auf daß ich dein gefangner ſey. 
501 Doe ſoll ſich mit Dir verbinden, 
O und den 9 ſuns 


den ewiglich entſagen hier. 
302 an ich Dich nicht feſte halten, 
deſto * we ON — 
0 on Dir nichts mehr, Heyland⸗ 
; 1 V ich itzo begehr, nimm mich 
Dir ſelber gefangene | 
$04 Ach 
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30 ch ja, dis iſt der bund, in wel 

504 A chen ſich verſenket mein geiſt, 

zu aller ſtund, daß mir nicht ſchaden 

kan mein elend um und an. 

505 $88 mich heute gnade vor Dir 

finden, laß in mir das grund⸗ 

gef uͤhl der ſuͤnden recht ſchmerzlich wal; 

ten, bis Du und die Mutter recht be; 

halten. 

506 On bin ja ihr find , dem aug 
und ber; rinrt, die Mutter zu 

Hbrn, die wunden und he alen des Lam/ 

3 F136 e vie f 

| eilger Geiſt ! ich danke dir fuͤr 

"MY H dein treues pflegen, zum ge⸗ 

horſam ſenn gib mir deinen heilgen ſe⸗ 


gen. 

sos (Frhalts dein kind allzeit fo ge⸗ 
E finnt ; es wiſſe von nichts, 

= von dem gekreuzigten König des 


ichts 

so Eines, theures Mutter- herze! 
bitt und flehe ich zu Dir: 
Mat ich Dir noch einen ſchmerze, ſen 

o gut und ſag es mir. Haſt Du wes 
fur mich verſprochen dem GOtt m1 
yer ſeligkeit, undich habe es gebrochen; 
ſo iſt mirs ven herzen leid. 
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sto Thu was Du wilt mit mir! werd 
A id) nur zugerichtet zu deinem 
pris und zier. 442k 
511 Sbenke mir ein leicht und lich⸗ 
tes weſen, ſchenke mir ein 
voͤlliges N „an geiſt und ſeele, rei; 
nige doch auch die leibes⸗hoͤhle. 
512 Hit! ich mit Dir allein zu thun 
Din dieſen zeiten; fo gaͤb es 
niemals nichts, als lauter froͤlichkeiten. 
513 Mein Mann! ich rufe dich kind⸗ 
lich an, mach mich zum werke 
in G Ott gethan, mein verwundter Furs 
ſte! daß keine ſuͤnde, oder der ſuͤn⸗ 
den ſold mich wo finde; wie wohl iſt mir! 
514 Dru mich gleich die leibes⸗ 
hoͤhle, an Dir hanget mei⸗ 
ne ſeele. Und das muß ich fren beken⸗ 
nen, lieber hoͤr ich niemand nennen. 
51 ur das begehr ich, mit herze 
4 N und mit mund, mein Hei⸗ 
land, hoͤr mich! eh ich Dir eine ſtund 
in deiner ſache was verſaͤumte, daß ich 
viel lieber die werkſtatt raͤumte. | 


516 Cech beuge mich ganz inniglich vor 
Wes Dir und deines volkes gna⸗ 
de: Ich hang an Dir und Ihm ſo gra⸗ 
de, als wie ein ſtrikzen am gewicht. 
517 Und 
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517 1" nach ſo langem muͤhen, das 
mir zu meiner {am dewuſt, 
wirſt Du was gures ziehen, 


8 Endlich wirſt Du noch von den 
7 E nen gaben ehre, ruhm und 


preis alleine haben, und ich ſing inn, 


— dein armer „armer ſünder bin 


oy 


u mein von Ewigkeiten her 

$09 D etwehlter Mann und Fren⸗ 

! regiere mich nach deiner Lehr, ge⸗ 
alt mich immer treuer! 


$20 Ach Schoͤpfer meiner ſeel, formi; 


rer meiner haͤrlein, o Du in 
freuden: dl verwandler meiner zaͤhrlein! 


32x Hittſt On dich nicht ſelber an 
mich gehangen, waͤr ich dich 
288 ſuchen gangen, wer iſt wie 
u ? 
322 HE dank du theures Hquye! 
daß du, uͤber dem ermuͤden, 
mir zum frieden und Erloſer worden 
biſt und zum Chriſt; und ich, in der 
kinder⸗ orden endlich eingenommen wor; 
den, der mir unansſprechlich iſt. 
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523 Ls dein erfreuend Angeſicht zu 
1 — 29 
2 aſt mich gnaͤdig laſſen wiſſen, 
. H daß ich ewig leben ſoll: mach 
Du mich des glaubens voll. 
825 Gi mir, nach dein'r barmher: 
 zigfeir, den wahren Chriſten⸗ 
glauben, auf daß ich deine lieblichkeit 
moͤg inniglich anſchauen. Vor allen din⸗ 
gen lieben Dich, und meinen nechſten 
gleich als mich. 
826 (Finfaleig, ſchlecht und recht, un⸗ 
wiſſend bdſer dinge, gehorſam, 
treu und klug in dem was ich vollbrin⸗ 
ge; und, wie Du ſelber biſt, als Lam 
und jungfrau rein: ſo laß mich eben 
auch nach — 41 . 
2 un ich kan nicht viel geben in 
* N dieſem armen leben; eins a⸗ 
ber will ich thun: es ſoll dein Tod und 
leiden, bis leib und ſeele ſcheiden, mir 
ſtets in meinem herzen ruhn. 
528 Gern will ich an deinen tod, 
HErr JEſu! deine Wunden 
roth die werden mich erhalten. 
529 [Do werd ich nimmer ſenn ver: 
lohr'n, ſo wahr als Du ein 


Wen ſch gebor'n. | 
G $30 Wie 
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830 ie koͤnnt ich doch verloren 
: JB ſeyn? es iſt unmoͤglich, 
nein, ach nein! 


x22 [Nelobet ſenſt Du, du Urſach der 
, G ruh! ich Pe Hand, die 
Dieſe ou 6 an mich gewandt. 

2 As ich, in meinem wengen thei! 
53 D dein ewger ſchuldner bleib: 

ſo wart ich aber auf dein Heil, fuͤr geiſh 
und ſeel und leib. 

533 ch bleibe in ſchuld, und deine 
eduld, die vor mir erſcheint, 
macht, daß ſich mein herze oft vor Dir 
83 rid gebe den blif indemuth 
N gebe den blik in demuth zu⸗ 
289 rk: Ich ſuche allein Dir 
ahnlich 5 ent. at vated 
bin, mein Heil! verbunden 
225 3 all augenblik und ſtunden, Dir 
uber hoch und ſehr : Was leib und ſeel 
vermoͤgen, das will ich willig legen, 
all zeit an deinen __ _ ehr. 

6 ein wollen ſet) Dir bingege⸗ 
EY M ben, und alle meine beat 
5 hh einem worte, mach mi 

it einem worte, mach mi 
537 M ganz! 


Ich 


15 JY ch 7 an dich, mein Je 
\/ u Chrift! das Du fur 
mich getodtet biſt, 
eine Marter , angſt und ſtich 
30 D 5 HErr JEſu, troͤſten mich! 
£40 Ech hab auch oft und viel ge⸗ 
redt, wenn ich an Dir nicht 
freude haͤtt'; fo wolt ich den tod wuͤn⸗ 
ſchen her, ja daß ich nie geboren waͤr. 
Denn wer Dich nicht im herzen hat, 
der iſt gewiß lebendig — _ 
x zin ganzes gluͤkke ſteht in dei; 
54 M — handen, unds geſchikke, 
die gnad anzuwenden, geben deine Wun⸗ 
den eben. a p 
ein herz iſt deine, fuͤr mich 
542 M geſchlachtes Lamm! b2ha{(ts 
nur reine von allem roſt und ſchlamm, 
und laß mich in den Wunden riß en, in 
lieb und demuth und ſtille, — 
$42 {ih man an mir die unfehlbe⸗ 
43 S ren zeichen, Lamml der theil⸗ 
haftigkeit an deiner leichen. 
544 — helden-muth, dex da gut 
und blut gern um deinet wits 
G 2 len 
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len laſſe, und des fleiſches liſte haſſe 

gib mir, hochſtes Gut! durch dein theu⸗ 

res Blut. . 

545 o oft mir eine ader ſchlaͤgt, 
1 S ſen leben, gut und blut zu 

fuͤſſen Dir gelegt. 

6 ein athem lob Dich fuͤr und 
54 M fur - mein puls ſchlag ſtets 
das heilig Dir! es ſingen alle meine 
glieder, zu deinen Ehren tauſend lieder. 
$47 Geiſ, ſeel und leib ſo deine bleib, 
O daß kein gedank, auch nicht 
br kleinſte hang, ſich auf was anders 

ehr. 


8 Mir immer gegenwaͤrtig, Dir 
20 M alle ſtunden fertig, zu alle 
54 (Gee dan iſt fs iſ, nur bled 

ehorſam iſt ſo ſu, nur bleibe 
845 G du daben, daß Martha die; 
ſer leib, der geiſt Maria ſen. 
550 Ab. ſegne, was ich thu, ja rede 
und gedenke, durch deines 
Geiſtes kraft es alſo fuͤhr und lenke! 
851 A nur ich mit wort und 
that, Dir nichts verderben 
mag; fur alles andre haſt Du rath/ 
und einen guten tag. 
$52 I) 
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552 ops traue deinen wunder- we⸗ 
gen, ſie enden ſich in lied 
und — + genug, wenn ich Dich den 
mir h 
enn ohne D Dich was vorzuneh⸗ 
es D men, muſt ich mich in mei⸗ 
nem herzen ſchaͤmen. 
554 U alle kraft wird nur ver⸗ 
i ſchwendet, die nicht mit Dir 
wird angewendet. 
555 Das blut vom ſeiten⸗ſtich, das 
helfe mir zum fleiſſe: Denn 


auch aller muth, daß mans ſeine thut, 
koͤmmt von — ne . 

86 rauf ſtrek ich aus mein hand, 
S D greif an das werk mit freu⸗ 
den dazu mich Gott beſcheiden, in 
mein'm beruf und ſtand. 


- 
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Des Andern Buchs 
Dritter Theil. 


* 
3 DE armes kind, wo fang ich 
* 


an, imit einem Pfalm 
iſts nicht gethan. 
558 Ale meine tage ſind mir ſonder⸗ 
lich; weiß nicht, was ich ſa⸗ 
ge uber mich und Dich, niemand iſts 
o ſehre wunderſam als mir, daß der 
Gan der Heere mein iſt, dort und 
ier. 
zr iſt mein Gott, der in der 
9 E ng mich ob weiß zu er; 
halten, drum laß ich Ihn nur walten. 
560 Querſt geſteh ich ohne ſcheu, je; 
: doch nicht ohne ſchaam, daß 
ich vom Licht beſchienen ſen, das auf die 
erde kam. 

Das Leben nahm mich, wie ich war, 
als einen todten mann, bey meiner ſee; 
len tods-gefahr, zu ſeiner pflege an. 

| $61 Die 


* 
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861 Die heiligen fuͤnff Wunden ſein 
; batt' ich noch nicht verſtan⸗ 
den, drum fehlte mir das ſelig⸗ſenn: nun 
da war noth vorhanden. 
862 Hf* ſab ich was voraus von 
dem gluͤk der armen ſuͤnder 
und der kinder, die an JEſu tiſche ſeyn 
und gedeyn, + dis * a 
56 ie ich dis zeugnis krigte, ſo 
: W wurde mein herz lichte, 
und alle meine luſt wolt in den Wun⸗ 
den wohnen. alt . p 
56 ie heftig unſre ſuͤnden den 
4 JW heilgen Gott entzunden, 
wie rach und eifer gehn, wie grau⸗ 
ſam ſeine ruthen, wie zornig ſei⸗ 
ne fluthen; kont' ich aus dieſem Leiden 


ſehn. , 
365 Jeſe tod, creuz und noth, ha⸗ 
ben meine ſachen anders ge⸗ 
ben machen. ; 
566 Jab ich mich, das weiß mein 
Mann nicht mehr kennen 
kunte, und Ihn, von dem tage an, lieb 
zu han begunte. htiakeit ; die f * 
69 Tiine gerechtigkeit, die fru 
1 S des Creuzes⸗ſtammes, die 
mich droben meldt, ja mein ldſegeld. 
G 4 568 Ge⸗ 
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868 Geiete ſen der Mann, durch den 

ich entrann! weß ſolte ich 

ſenn, als. ſeine und ſeiner geliebten Ge⸗ 

mein? 

- $69 Hſu muͤht ich unſer HErr mit 

mir nun ſchon die langſte zeit: 

hat nur noch wenig ehr und zier von 
ſeiner emſigkeit. ; 

$70 Jwar hat Er mich der treue Hirt: 

ſo ſchwach ich bin, ſo unver⸗ 


moͤgend. 7 £ of 
$71 En herz und mund, ein ſa und 
nein; mein Freund iſt mein / 
und ich — * 
372 ucht Er in meinem herzen ruh, 
7 S ſo ſchrey ich ſeinem immer 
zu; wuͤnſcht Er zu ſenn in meiner ſeel, 
ich mich in = 5 ear em a a 
73 Woch was ich bin und thu; 
och D ſchreib ich der Gnade zu, 
die mirs kan bewahren, ſonſt hab ichs 
ohne ruh. Es kan mir wieder fahren, 
daß ich alles das, was ich heute faß, 
morgen fahren laß. 
3 it einem tief⸗gebeugten ſinn 
95 M fall ich vor meinem Kdnig 
bin: Denk ich vor oder bing wirre 
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ſo iſt ſo voll mein armes herz- von beu⸗ 
gung und von ſchaam und auch von 
kraft, und dadurch werd ich wieder auf⸗ 
geraft. 
575 ber wie iſt mir geſchehn, daß 
7 A ich mich ſo lang verweilte, 
und mich theilte. 
376 = armuth macht mich 
hrenen zu dem Treuen 
mich ſegnet und macht — * 
8 ird mir armen, (ich will auf 
77 IB 2 gnadig — 
578 Mun fuͤhl ich ſein vergeben, ich 
7 N ſpuͤre neues leben. HEirr 
JEſu! mach mich ganz. 
379 Mebl ich ſchon oftermal an met: 
ner liebes⸗ pflicht, ſo trennet 
ſolches doch die treue liebe nicht. 
Denn batt ich nur die kraft, die ich 
mir wuͤnſchen wolte, wenn mein win ſh 
nach begier er fuͤllet werden ſollte; ge⸗ 
wis ich traͤf es Ihm. 
580 Op liebt Ihn lieber mehr und 
J weiß nicht wie? bezeugte 
ſolehes gern, und kan es nie. 
381 as iſts, was mich nagt daß 
das Lamm niehts ſagt, und 


ſich nicht beklagt. 
” G5 382 Wie 


* 
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g ir ich kein ſuͤnderlein und 
5 : WB ſehmekte kein verſuͤhnen⸗ 
Font ich des herzens ſein mich uicht 
ſo froh bedienen; ſo koͤnt ich nicht be; 


ehn. 

583 Ja konnt ich ſelig ſenn, und nicht 

: durch JEſu blut; ſo hitt ich 
keinen muth. 2 

8 as haͤtt ich in der welt, wenn 
= W das wry Ns. 

8 er ſchweiß von ſeinem ange⸗ 
ad D ſicot 1agt mich nicht kom⸗ 
men ins gericht: ſchließt mich in ſes 
ne Wunden ein, daß ich vorm feind 
kan ſicher ſeyn. 


586 wy hang and bleid auch hangen 

an Chriſto - als ein glied: 
Wo mein Haupt durch iſt gangen, da 
nimmt es mich auch — 8 

8 as ER gedenket, redet un 

et AW thut, ſetn Wort und Geiſt, 
ſein Fleiſch und Blut, was ER gewon⸗ 
nen und erſtritten , was ER geleiſtet 
und gelitten; das raumet EN mir als 
les ein: mein Freuud iſt mein, und 


ich bin ſein, | 
5$3 Weiß 
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88 eiß ſonſt von keinem haupte, 
a JW daran mein herze glaubte. 
389 Un wenn ich meine lection dein 

heilgen Meiſter ſage, ſo iſt 
das Laͤmmlein und ſein lohn, die aut; 
wort 8 frage. * 

eh bin ja ſeine eigne ſeel, ge⸗ 

ah” J ſalbt mit ſeinem freuden⸗oͤl, 
dieweil Er mich auch mit gebar, als 
ſein Herz unſre Mutter war. 
591 as iſt mir ſonnen⸗ klar, daß ieh 

des Heilands war von mei⸗ 
ner erſten wiegen; ieh weis es an den 
zuͤgen, die ſich ſeit tag und jahren an 
mir veroffenbaren. 

Und das iſt auch gewis, daß ieh durch 
keinen riß, auf dieſer ſeiner erde, von 
Ihm getrennet werde. 

Und daran zweifl' ich nicht (denn ſeine 
liebes- pflicht, die Er am Creutz ge⸗ 
ſehworen, als Er das volk erkoren, war 
auch auf mich gerichtet) daß Er mein bes 
ſtes dichtet. 


$92 Ven d Meiſter bin ich ſehr ge⸗ 
893 Er lieke mich mehr mein JEſus 


Chriſt, als aͤuſſerlieh zu #6: 
ben iſt, 594 Er 
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59 r fordert von mir ſonſt nieht, 
4 E mehr, als glauben; und ich 
595 A bin einem Mann vertrauet, 
den man liebt, eh man G1 

ſehauet; und ich zittre nachJhm hin, 
596 Mein herze brennet, wenn ich 
auf Ihn blikke; es erken⸗ 

net ſein ſo groſſes gluͤkke; ich bin ja 
ſeines bluts gewinn. | 
597 Ed nun das leiblich auge bleib 
ſchon zu fuͤr den geliebten 

leib! Das herz hort doch den ſachtſten 
gruß, wie kraͤftig fuͤhlts den Friedens- 


kuß. 
898 Oxch fuͤhl ein kindliches geblute , 
2 IJ durch des geſchlachteten 
ates ws | 
8 in bengſames empfinden, ein 
rt E grund⸗gefuͤhl der ſüͤnden, ke 
ſuͤnde thun, ach Gott behuͤt'! 
600 Nun trag ieh in mir die ver, 
ſoͤhnung und den frieden, 
nun bin und bleib ieh ewig Gottts 
liebes kind. 
601 Wes hat denn ein kindelein mit 
as JEſn gememe? erſt, ein 
kindlich herzelein, ein ſterbend gebeine: 
1 
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ehs was lernet, fleiſſig ſeyn, leiblich 
wohl und uͤbel ſenn, ſo ziemlieh um⸗ 
zechig: dadrinn ſind das JEſulein und 
die kleinen weſelein ganz und gar ein⸗ 
fachig. 

Die ſache iſt ſo freudenreich der neu⸗ 
en nature, ſie bleibt immerdar zugleich 
auf der ſelgen ſpure. Meldt ſich eine 
leibhes-noth, kopfwehtage, augen⸗roth, 
leib⸗-weh, boͤſe zaͤhngen; denkt ſie, 
ſehade fuͤr die noth! war doch unſer 
lieber GOtt auch ein frank perſoͤngen. 

Nel. 5, 3. 
602 Moche man ein feuer an, hat 
kohlen anzudlaſen, ſo denkt 
man, unſer Mann hat auf dem aruz 


nen raſen, am meer Tiberias, auch koh⸗ 
len⸗feur geſchuͤrrt, und mit ein bisgen 
was die Jünger regalirt. | 
603 (Fin wahrer Chriſtus - ſinn iſt, 
der in ewigkeit -ichts als das 
wort vom Creuz und Wunden mediti⸗ 
ret und alle ſeine luſt in JEſu mar⸗ 
ter fuͤhret; von fruͤh bis in die nacht 
iſt eine GOttes⸗freud. 
60 enn man den tag vollendet, 
+ JG ſo legt man ſich zur ruh: 
von Thriſto un verwendet, thut man 
die Unnen zn. 605 Wenn 


- 
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605 enn ich nun mit meinem 

Mann alleine, das iſt, ſehen 
im himmel bin, und ich mich nur dar⸗ 
auf, daß ieh ſeine, und nicht mehr auf 
mich beſinn; ſo bedien ich mein ter: 
bend gebeine, weil iehs anzuſehen hab 
als ſeine, und bleib veſt darauf geſtellt, 
daß es leichnams:art behaͤlt. 

06 ein Heiland lebet ins herzens⸗ 
p M _ 985 
60 itzt nur da mein HErr erſt 

7 S auf dem ſtule, wenn er aus⸗ 
gekuͤßt hat, halt Er ſchule, und bringt 
einem ſpielend ben, was zu obſerviren 


en. 

9 ine ſeel auf roſen geht, wenn 

7 M He darauf 1 ; 
[7 er ſinn vergehet mir in diu ſem 

ig D Nu. 

610 Mein lebenlang will ich nicht 
unterlaſſen, Ihn bald. vey 

dem bald jenem wort zu faſſen. 
611 Gsohannes im ſchooß, das ware 
: J eta loos! denn jeder gedank 
iſt naeh dem genuß ſeiner innigkeit 
krank. : 
612 Mein 


/ 


— — 
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612 Menn 'glaube iſt gewiß nicht 
. rank, dem Glaubens:an faͤn⸗ 
ger ſen dank! mein glaub an den blut⸗ 
— Gott hilt meine ſahe immer 

ot * 

613 114 in Ihn, als koͤnt 
ich ſehn die leibliche perſon 
vor meinen augen ſtehn. 
614 Orch glaube an ein Lamm, das 
| auf die erde kam, bittre ar⸗ 
muth fuͤhlte. | 
615 Oſls ſab ichs kind im ſtroh, noch 
roh und naß vom mühen, 
als ſaͤh iehs kindlieh⸗froh die bruſt der 
Mutter ziehen. In wenig jahren zeit 
ſah man das Knabelein. an ſeiner El; 
tern ſeit, als wie ein engelein. f 
Mich deucht , ich ſehe es in va⸗ 
ter Joſephs huͤttel: ſo handwerks⸗ 
volk gemaͤß; bald in dem afkfer:: Fit; 
tel, bald grabts nach einer wurz , 
bald ſchafts ſo was fürs haus, bald 
nimmts den zimmer: ſchurz, bald mit 
der geiſſel naus. 

Jeh ſehe Joſeph kalt und todt und 
rug ＋ 2 ies — 4 haͤnde falt 't 
und ſein geſicht verdekket und mit der 

9 Mutter 
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Mutter weint, und ſorgt darnach fuͤrs 


haus, und iſt ihr troſt und freund, und 
halt ſo bey ihr aus. 


Und ſeh ieh Ihn und dich , Maria 
Magdalene, ſo komm ich auſſer mich: 
das deucht mich gar zu ſchoͤne; Treug 
den durehweinten fuß, ehrwuͤrdige 
Schweſter, ab! Er krigt den lezten gruß 
von dir bey ſeinem grab. 

616 IInſre zaͤhr iſt gut gemeint, aber 
wie hat Er geweint! * 
as lieblichſte gedichte, dahe 

617 D mein auge fleht, iſt die ſim; 

ple geſchichte, wie ER verſchieden i}, 

618 Och wuͤnſche mir zur warte: zeit, 

a) bis Er mich ben ſich hat, ein 
troſtlich Paſſions : gelaͤut, wenn ich 
ſo ſterbens ſatt. 

61 eine leidens⸗ſchoͤne, ſeine heiſ⸗ 

N Sj thrine, ſein im ſtaube knien, 

\-1ner wangen rothe, ſeine tods: ge⸗ 

bete, find mir liturgien. : 

620 D* Lamms, zum todes⸗ſchweis 

gekochte leibes hoͤhle, und 


die verlegne ſeele, die {on voraus um 


alles weiß! . 
621 Mei⸗ 
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621 eines her zens neigung war die 
M' tiefe — fiber JEſu 
ſchmerz; ein zerfloſſnes weſen, da man 
draus kan leſen ein verliebtes herz, 
den vom iblut:ſtrich-{dnen geiſt , eine 
kranke leibes⸗hoͤhle, aber friſche ſeele. 


622 as iſt meine luſt, ſo viel mir 

bewuſt, wenn ich meinen 

bldden augen, ſeit ſie was zu ſehen tau⸗ 

n- mahl' ein Lamm daher, wie's ge⸗ 
chlachtet wir, 


O da weint mein herz ber ſeinem 
ſchmerz! ihm iſt der durchbohrten 
fuͤſſe ihr geronnen blut fo ſuͤſſe; 6; wie 
kuͤßts die hand an den baum ge⸗ 
ſpaunt! — 


[8 hing der HErr am ereuz noch 
55 A da, wo Ihn Johann und Ma⸗ 
tie ſah / und ich ſaß drunter ſeliglich und 
ales wuͤrde roth um mich. 


6 nd daß das veſte und gewi 
4 U daß man mich eh in 125 
riß, eh ich aus dieſer veſtung wich; 
das weiß mein Mann und ieh. 
H 625 Und 
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625 un damit will ich ſchlieſſen: die 
Hand, an der ich geh, wird 
mich zu halten wiſſen, bis ich Ihn ſel⸗ 
ber ſeh; bis aber berz und augen⸗ licht 
zuſammen ſind gebrochen, vergeß ichs 
leiden nicht. 0 
626 Vas Lammlein und ſein ſehmer⸗ 
Deze bleczeg {chop} ang da 
herze, und wenns auch nicht mehr 
ſehlaͤgt, und wie man ſagt, erkaltet; wo 
hm der ſpeer geſpaltet, da hab ich mich 
inein gelegt. | 
627 H® ich, wie Simeon, den GOtt 
und Menſchen : Sohn mir 
ſatt ans herz gedrukfet z will ich, ſo 
bald mirs gluͤkket, im friede, auf ſein 
kidev, aus dieſer huͤtte ſeheiden. 
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Des Andern Buchs 
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* 
* W as denkſt du, dat man 
I mit dem Mann, vor 
dem Johannes bebte, 
:þ ſo nahe werden fan 2 


RN komt zu dir nicht von we⸗ 
ay E gen — froͤmmigkeit, ſon⸗ 
dern aus barm herzigkeit. Er will dir 
ſeine treu beweiſen, dich mit him⸗ 
mel-brote ſpeiſen, daß du Jhn ewig ms; 
geſt preiſen, 95 
- 62 Veh, ſchaͤme dich vor deinem 
* G HEirn, und troſt dich ſeiner 
pein. ER liebet dich, Er hitt dich gern 
in ſeine n es 
621 eſt, fein veit dich angehalten 
: V an die ſtarke JEſus⸗ treu, 
laß du, laß du Jhn nur walten, ſa⸗ 
ne guͤt iſt * — Vieſaſt of dag 
6 enn du Ihm vorſetzſt ol 

* W deine, fo ſetzt ER dir vor 
All das ſeine, 92 633 Dein 
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633 Dei gebrechen und ſuͤndigkeit 
kleidt ward mit blut⸗gewand uͤber⸗ 
Lt. 


6 eil du nun ſeinen Geiſt ge: 
1 W koſt, und ſeiner gnad ge⸗ 
noſſen haſt, ſo dank Ihm von herzen. 
635 Halte dich dem Eingen , abge⸗ 
ſchieden, der dich ewig troͤſten 
Fan in rok: ne 
636 wuͤn r in aller fruͤh, 
n J den ſinn der ſuͤnderin Ma: 
nie, die war ein ſolehes muntres ſeh aaf, 
in ihre gee fam — * 
6 aß ſie dich umfaſſe ſeine lin⸗ 
* D ke hand, ſein geſicht das 
blaſſe bleib gu dich gewandt be 
638 o kanſt du vor dem rren 
5 S ſtehn, und Ihm unter die 
augen ſehn: da die blendende Seraphim 
ihr antlitz bedekken vor Ihm. 
639 Mein anliegen iſt eigentlich, Er 
ſoll von jahr zu jahren mich 
mehr merklich auf die ſeite nehm'n, 
und durch umarmungen beſcham'n. 
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* * . 
* J ch ſeliges kind, das ſich ſo 
oft winde ums Braͤuti⸗ 
— gams fuß, ich nahe mich 
zu Dir mit innigem gruß. 
6 en bruͤnſtiglieh umpfangen 

+ S Du meines geiſts —— 

442 Je u, du edler Brautgam werth, 
mein hoͤehſte zier auf dies 
fer erd! an Dir allein ich mich er⸗ 
goͤz, weit uͤber alle guͤldne ſchaͤtz. 

Eo oft ich nur gedenk an dich, al 
mein gemuͤth erfreuet ſich: wenn ich 
mein hofnung ſell zu Dir, ſo fuͤhl 
ich fried — * in mir. ; 

6 arlieh, liebes Lammelein? 

43 JV Du biſt meine einzge freu⸗ 
de; denn ich weide ſeeliglieh am Wun⸗ 


den; bach. | 
H 3 644 Denn 
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644 Dem deme ſeele geht immer 
mit mir um; um freudens 
zle, um deine hirten⸗ſtimm, und um 
| das ohr, das fre vernimmet, wird dir 
| manch dank⸗liedgen angeſtimmet. 
645 L ² meine ſeele ſchritt vor ſchritt 
mit deiner ſeele ziehn, nimm 
Du ſie allenthalben mit in deine 
liturgien! 
Wer ich im geiſt in dein m geleit / 
wo Du temalen warſt! 
6 aupt, voll blut und wun⸗ 
46 O — voll ſchmerz und vol⸗ 
ler hohn: o Haupt zum ſpott gebun⸗ 
den mit einer dornen⸗ cron : du edles 
angeſichte, davor ſich ſonſten ſeheut 
das groſſe welt⸗gewichte, wie biſt du 
ſo beſpeitl 
— er Lammes:qportraitte geſe- 
* AB hen hatte, und wer gcht 
wuͤſte, o JEſu Chriſte! wie Du auf 
er den warſt an geberden: wenn ich das 
ſh an, ich {h nichts mehr an. 
648 % 3 wol, ihr wunden meines 
HErrn, ſoll man, bey euren 
blikken, noch etwas nahe oder fern, 
ſich ins gemuͤthe druͤkken? 
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649 Q's ſonderlich den augenblik 
beym ſeligen verſcheiden, als 
Du, zu unſerm ewgen gluͤk, haſt auf; 
gehoͤrt mit leiden. 1 
650 Oech wills vor augen ſetzen, mich 
3 ſtets daran * ich ſen 
auch, wo ich ſen; es ſoll mir ſenn ein 
ſpiegel der unſchuld und ein ſiegel der 
lieb und unperfaͤlſchten treu. 


65x Quüͤnger er moͤgen * 
| J 10 — 2 hoͤh⸗ 
le; mit entfloͤge meine ſeele. 


652 Mein Erlöſer pon dem fall, 
. M bund Schoͤpfers verſchei⸗ 
den! ſen Du unſer Ein und All, durch 
das thal der lenden. 
- imm mich hin zum lohn der 
53 N ſchmerzen - moch tau⸗ 
ſend herzen. 2 | 
654 ob hdre auf/ mein Lieber! re: 
de Du; und Geiſt des HErrn! 
Du komm und ſiegle zu, und laß den 
bund auf ewig ſtehen bleiben: und ich 
will nichts als gnad im blute treiben. 
H 4 655 Daß 
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655 Does ich ben laſt und ruhe nichts 
anders denk und thue, als 
was ein braut⸗herz macht, das, mitten 
in dem ſehlummer und ben dem lie⸗ 
bes⸗kummer, in ſeines Heilands ar? 
men lacht. 
656 Cenſonderheit erhalte Du, in 
a J ner ungeſtdhrten ruh, den 
dir ſo oft gewenhten leib, daß er dein's 
Geiſtes tempel bleib; bis zur erſchei: 
nung deiner herrliehkeit, da man ſich 
einer keuſchen ſeele freut. 
657 Lieben „laß mich werden dein 
treu herz auf erden, bis ich 
kan mit freuden meine zeit vollenden, 
und in deinen hinden aus der hütte 
ſcheiden. q 
658 ein creuz das ſey mein ſtem 
: D und * damit ich nie⸗ 
mals gleite; dein blaſſes todten-angs? 
ſieht, mein treues heim⸗geleite. 
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* E in armes voͤglein ſtand 

8 auf offnen zweigen und 

3 girrte um ein neſt, um 
eins im traͤugen. 


660 Ein drtlein hat ibm Gott er 


wehlet, das ſeinem herzen wohl 

gefaͤllet, da ſeine ſeel Font ruhen fein. 

661 Uns eliebten bruͤder / die jeg; 

liches der glieder bis dieſen 

tag bewacht, und immer ſehn im lich⸗ 

te / des Vaters angeſichte; ihr Geiſter / 
nehmt uns gut in acht. 

662 ie feyren aueh und ſehlafen 

Si nicht, ihr fleiß iſt ganz da⸗ 

hin gerieht, daß fie, HErr Chriſte, um 

dich ſeyn und um vein armes haͤufe⸗ 


lein. 
663 0 


2 


ſtand 
n und 
ſt, um 


tt er⸗ 
wohl 

fein. 
8 jeg⸗ 
dieſen 
| lichs 
iſter- 


lafen 
iz da⸗ 
um 
iufe; 
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o kleine banden ſich in ver! 
653 W bundenheit 2 bas fans 
den, war'n ſie niemalen weit, diener 
des Briutgams und ſeiner ſchoͤnen, ſel⸗ 
ger Marien und Magdalenen. 

Dann fall'n ſie nieder vor Dem der 
uns gebeut, die heilgen bruder, mit 
tiner inniskeit, mit einer beugung oh⸗ 
ne gleichen, da wir das bild davon nicht 
erreichen. 

66 Err Gott dich loben alle wir 
4 H und ſolien billig danken dir, fur 
dein geſchdpf der engel ſchon, die um 
dich ſehweb'n in deinem Thron. 
86 Der Gott von unſerm bunde 
66s D der ſein lob in dem munde 
der ſauglinge. bereit, der laß uns krifs 
tig fuͤhlen, wie die regiſter ſpielen der 
Gottes⸗lieb in ny — . 1 
enn die blut Gemeine, die 
_ D ſein fleiſch' und ſein gebein 
und daß fie die ſeine , ihr genug u 
fats: laͤßt ſenn, die verſteht am beſten / 
ws ihr JEſus Chriſt ſeinem volk am 
groͤſten und am liebſten iſt, El 
667 Dis 
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4 er geſeg tt und huͤt' des 
667 D a A b 


Faun gebiet; bluti⸗ 
es Geſichte, komm funkle dem gemüth 
hr gnaͤdig und ſehr lichte; HErr dein 


antlitz ſchein uber der Gemein, und 


bring friede rein. 
668 De haus ſoll werden, und die 
drinnen wohnen, dein lob 


of erden. Laß da guade thronen, ein 
t und „ ** 


e 
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Des Dritten Buchs 

Andrer Theil. 


JE J gruͤß dich ehrerhietige 
lich vons Henlands ſeiner 


Sie, von der die in die 
man ſchlieh, und von der, die noch 
ie. 5 

om Vater dem ſein Sohn 
* V m Vater, iſt als ſein thron- 
der, des Sohnes wegen, des Sohnes 
ſeinen lohn weiß als ein kind zu pfle⸗ 
gen, und zehlt in der ſehaar, die des 
Sohns iſt 9 ws; — oy = 
0 om lieben heilgen Geiſt, (we 
2 V man ihn utter bei heißt, 
nennt man Ihn nicht uͤbel) O Geiſt, 
der JEſum preiſt, in ſeiner ganzen 
Bidel, und im herzens⸗grund, und 
durch jeden mund / bey dem wundene 


bund. 
672 O Gun 


—— — — 
—— 


= 
— —— 
» _ - 
1 od 
n 


323 
— 


SD — oor. 


— 
— - 


4 
+ "MY 
- 


ERR == rr 
4 _ 
Ra = 2% 
X — — _ - 0 
r — 2 2 
0 . * 2 


16 0 o (SK 


672 O Semeine, die das blut er; 
hebet, weil das herz der 
glieder drinnen lebet, die lieblich toͤnet 
einem Lamm, das fie mit GOtt verſoh⸗ 
net. 
673 CzElus Chriſtus blik dich an, 
ſundige Gemeine, Er hat 
all's an dit . darum biſt du ſeine. 
d enn Er koͤmt nur von Teinet: 
74 D wegen, als ein gnaͤdger az 
bendregen, dich von all dein m unflat 
N 
_ u kleine kireh⸗Gemeine der 
675 Du, kinder, die beym ſchreine 
der heilgen Seite froͤlich und in dem 
le ſeligz 
Der hiuflein die den luͤſten, dies 
her ze ſo verwuͤſten, von herzen gram 
eworden, beym Wunden⸗bundes or, 


n. 

676 es Heylands ſachen ſind wohl 
7 D en wer dran zu 
machen und was zu arbeiten die gnad 

und hohe ehre hat. 
677 10 wenn es ſcheint als waͤr es 
niehts, was unſre gheder 
machen 
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maehen, ſo machen ſie im glanz des 
liehts doch ziemlieh ganze ſachen. 
678 elige Gemeine, der des Lam⸗ 

7 S mes blue halt die kleider rei: 
ne, ſchwemmt mit ſeiner fluth alle ſer⸗ 
digkeiten und verderben hin: laß dich 
gar bereiten nach des Lammes ſinn. 
6 er Koͤnig wende ſich zu dir 

79 D und deine narde riech; und 
ſeine ſalbe die curir was an dir ſchwach 
und ſiech. 


680 du dich ſo ganz bekehr⸗ 
teſt und die Mutter im; 
mer hoͤrteſt; wird er ch zu dir be; 
kennen, du ihn liebe Mutter nennen. 
681 RJ daheim in ſeiner ſchul, 
halte dich fein zuchtig, be: 
te an vor ſeinem ſtuhl, werde treu und 
tüchtig. 6 
682 (C$emeine, liebe dich, durehgaͤn⸗ 
gig inniglich mit geſalbten 
rrieben; denn SOtt erwehlte dich von 
ewigkeit zum lieben, dir iſts angepaßt 
daß dein herz umfaßt, was dich liebt 
und haſt, | 


683 Mehr 
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683 Mebr immer deiner kinder zahl 
und crdne Gottes Sohn 

mit tauſend eronen, uberall, zu der 

erldſung _ ! i 

6 er ſed ihr, Gnaden⸗Soͤhn;, 

84 JW die durchſtochne Seit, gad 
euch 8 go — 

68 r ſend ſonſt ſo geringe leut, 
y 3 nun ſend ihr GOtres ehre, 
ſein Tod macht, daß ihrs ſend. 
686 OSehrt eures glaubens munter; 
keit zum Salems⸗Koͤnig hin 
ihr wißt, wie ſich ſein herz erfreut an 
einem treuen ſinn. 

8 as Lamm, mein Gott, wird 
7 D Uleblich roth, weil JEſut 
Chriſt auch wahrer menſche iſt: et 
nimmt den ereuz⸗gewinn ſo hin, als 
obs der ehr kaum wuͤrdig waͤr; denn 
ts iſt klein, kein herz kan kleier ſeyn. 
688 N mehr ihr ums Blut des Lim: 

meleins thut, vor freuden 

ſchaam weint, je naͤher iſt euch unſet 
blutiger Freund. 

689 W. oft iſt er zugegen mit per? 

ſoͤnlichen ſegen: man fuͤh⸗ 


let ſeine naͤhe, es iſt, als ob man ſahe. 
5 650 Dao 


zahl; 
Sohn 
u der 


dhe, 
1 gab 


leut, 
ehre, 
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690 D arum fuͤrchtet euch vor nichts? 
« 6 denn ihr wiſſet, JEſus hat 
gebuͤſſet. 


691 Gebe immer hin und weiſt auf 
| Ihn, den lieben Gott, und 
ſeinen ſegeus⸗tod. 


602 Oomt immer armer wieder und 
dyrſtger als zuvor; ſo ruft 
man neue glieder aus unſerm ſtreiter⸗ 


thor, der Furſte Uber GOttes heer geb. 


daß ſich ſein geſinde in ſeinem dien 

verzehr. 8 

66 ſt man denn wieder an ſeiner 

: J Mutter bruſt, ſind ihre lie: 

der und Pſalmen herzens⸗luſt, und al; 

le die geſalbten worte bleiben uns haͤn⸗ 

gen am rechten orte. 

694 Küſſen die durchgrabne Hand, die 
6 ſie hingetragen: wird uns 

dis ins vaterland kein geleit verſagen. 


6 gehet man denn ſeinen ſchritt 

98 Se mit dem geleit der heilgen 
Engel; das Lamm vergiebt uns unſre 
=" und bringt uns die Gemeine 
M 


„ 
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696 IJbe geſchwiſter zum gebet und 
zun thraͤnen wenns wohl 
oder übel geht, und zum ſehnen, 
wenns der mund nicht ſagen kan ein, 
verſtanden, in ſo manchen landen! 
697 Lebt uns nehmen zum benſpiel 
: Chriſti heiligs teben , welchs 
| iſt un ſer bild und ziel, daß wir darnach 
reben: laßt uns ſtets au unſerm leib 
umtrageu ſein ſterben, daß ſein leben 
drinn befleth - wir die freud ererben, 
Laſſet uns auch ſchauen an das end 
aller frommen, in der welt vor jeder, 
man, ihrem glaub'n nachkommen, daß 
wir auch nach dem elend ben Ihm mi; 
gen wenden, der des glaubens ziel um 
end, in ewigen freuden. 
698 Cxhr ſolt nicht mude werden; f 
lange ihr auf erden zum dienſ 
beſtimmet ſehd, fo bleibet Jbm gear, 
tig: und ſeyd ihr endlich fertig, f 
fahret in die herrlichkeit. 
699 o welch der HERR gangen 
iſt und darinn regieret, ſein! 
diener nicht vergißt, ſie gar herrlic 
zieret. Hilf uns auch, o JEſu Chriſß 
durch dein werthen namen, daß wu 
wo Du ſelber biſt, mdgen komma 
amen. | : 
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808 un tag und friede und 
* 


eſundheit allen unſern 
| aufelein! ohne praju- 
diz der herz- verwundheit, die ſoll in⸗ 
curabel ſenn. Vater! deinem Chriſts 


zu gefallen, hilf dem kiechlein durch 
die zeiten wallen; Marter- Tamm, voll 
beul' und ſtriem' ! en ja, troͤſt dich 
7 de b, daſies bizihs Di 
01 (Cebeut i es blei ir 
791 (3 E 


ſein Volk einleibe, in dein'm 
Verdienſt es welde, bis ein jedes 
cheide in ſeins HErren freude. 

as Du mit deinem Volke 

S thuſt, indeſſen daß Du 

ſtund ruhſt; das wolln wir, mehr 

i je geſchehn, auf den doͤrfern der 
hriſten ſehn. g 
It 7e3 Sit 
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© ie ergeben ſich in deine pfl 
on S ge und. in alle deine ſeelge 
wege, mit tauſend freuden, Lamm! dy 
biſt der Pore oft zu quot} R 
aß ſie keine noth und laſt allzu 
7⁰⁴ L ſehr er ſchrekken, und was Du 
befohlen haſt, das laß auch fein flekken. 
Laß ſie nicht allein fur ſich gute ſa⸗ 
chen machen, ſondern alles, lediglich 
als des — — 
© ind zuſammen herz und het; 
. 998 Blas uns trefien — ſchmerz 
knuͤpfe ſelbſt durch deine hand, das ge; 
heil'gte 1 pens JEfum be 88 
erflar u um je meht 
ou V und mehr, das bringt dein' n 
amt ſeine hoͤchſte ehr: und wem Du 
befohlen ſeelen zu pflegen, ſchenke den 
dazu aparten ſegen, du Geiſt de 
— heimnis des Drenei 
n dem geheimnis rene 
Pg A gen HErren laß unſer erkem 
niß ſich mehren. Unſer firſt Chriſt 
dem Volk viſitire, und was krank um 
ſh wach iſt, curire. 
708 Aa ſeine gnade geh ich fort un 
weiche keinen ſchritt, es #99 
get mir von ort zu pit ſein guter 5 
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Die zeit iſt ſein und jeder tag, wie 
Er ihn haben will, daß er vollzogen 
werden mag; ſo iſt der wille ſtill. 

So wenig man verrichten kan, man 
thut doch gerne das, was Er am 
e gethan, und das heißt uns 

as. 


Nur muß ich wiſſen, Er iſt nah, Er 
{haut aufs dienerlein, Er iſt mit ſeis 
— berzen da: dann will ich fleißig 
enn. 

as Lamm zu lieben dis in tod, 
mY D vom letdens:wort zu leben, 
fur meinen blutgen HErrn und Gott 
das leben hinzugeben. | | 


A= us vieler ſauglinge und kin, 
— der munde hat EN ihm 

zugerichtet eine macht, laßt auspo⸗ 

ſaunen ſeines reiches pracht: das iſt des 

Geiſtes werk zu dieſer ſtunde. 

711 Ab heilger Jude, wenn komt 


deine ſtunde? wenn ruffeſt Du 
dem alten volk zum bunde? wenn wird 


die = \ adgenommen? wenn 
wirſt Du kommen 
9 Jv 


1 W)o(W 


* 

Ja, Marter⸗ Limmlein , wenn fot! 
deine ſtunde? wenn ſteht das volk hin; 
ein in deine Wunde ? 

12 er weiß, wenn man in ei⸗ 
7 W nem thor der Perſen und 
Mungalen wo nicht auf dachern doch 
ins ohr, ſpricht von den Wunden⸗maa⸗ 


len. 
713 HET. Wen dein Tod, 


agelmaal ſo roth, die 
durchgrabne Seite, der Schweiß in 
deiner noth, behalte deine leute, bit 
Du kommen wirſt, blutger Kirchen⸗ 


51 Jie did der; der Voͤſe heiß 

{ e heißt, 
mY u Gott zun füff en lieget / bleich 
die kirch im heilgen Geiſt vor Ihm en; 
Sewieget ! 


1 . 


mt 
hin⸗ 


n ei: 
und 
doch 
mag; 


Tod, 
„die 
iß in 
bis 
ſchen⸗ 
heißt, 


bleih 
meim 
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Keie Nee 


Des Dritten Buchs 
Vierter Theil. 


o * | 

dg H Eilig, ſelig iſt die freunds 
. ſchaft und gemeinſchaft, 

: die wir haben, und dars 

innen uns erlaben. 

16 eil wir ausge funden, Chriſt⸗ 
7 AWW nacht und die Paſion zu 
beſing'n in einem ton, alle lebens ſtun⸗ 
den. 

I ir werfen uns ins ſtaubige 
777 W erkennen was wir wiren, 
wenn Du nicht deine glaubige beliebs 
teſt ſo zu ehren. 

18 ir wiſſen, daß die deinen im⸗ 
7 W mer währen, wie Du, ihr 
Mann, niemals denkſt aufzuhören, noch 
ewig ewig deſſen tage kennet, den's 
Vater nennet, 

. 34 707 Laß 
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719 Laß tins unſre tag erfüllen, zu 
5 bedienen deinen willen! bis 
wir fro: ſa gen muͤſſen, daß wir nichts 
zu thun mehr wiſſen. 
720 Moch uns die wir noch ſo nich⸗ 
| tig, ungeſchikt und unvor⸗ 
ſichtig , aber wer iſt hiezu tuͤchtig.? 
mach uns der ; werth ! 
21 u willſt immer gerne geben , 
7 D deine lieb iſt tagli neu; 
gib uns, gib uns was zu leben, aber 
auch zuthun daben. n 
er uns ins herz geſehen haͤtt/ 
7 W was Dir 0 alles hat 
geredt! ach unſer angeſicht wird roth 
vor dank⸗ſchuld gegen unſern Gott. 
enn Du von deinen gaben 
723 JW woltſt red und antwort 
haben, und zdgeſt uns vors recht: #6 
weiß ich', daß wir bloͤden kein wortlein 
konten reden, wir kennen uns als gar 
zu ſchlecht. 
724 $8 keinen unter uns trage ſenn; 
| muntre auf herz, ſinn und 
das gebein ! laß uns alle dinge von ſtat⸗ 
ten gehen, die in kraft deines befehls 
geſchehen, in kindlichkeit. 
725 Lamm 
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725 Lemm Gottes, heilger HErr 
und Gott: uimm an die bitt 

von unſer noth, erbarm dich unſer aller! 
726 1 nd alſo hilf den dienern dein, 
die mit dein 'm theurem blut 

erloͤſet ſenn, laß uns im himmel ha⸗ 


— mit den heilgen am ew' gen 
eil. 


280 „ dein volk iſt da; 


ey Du ihm innig nah : 
die gerade ſtraſſe, da uͤber Golgatha, 
uns nimmermehr verlaſſe! 
726 Wies ſind beyſammen uns mit 
Dir zu gruͤſſen. | 
729 Dir deine fuſſe kuͤſſen fiir ſei; 
ne ſaure beitz, fur ſein un⸗ 
ſ\gliches bemuͤhn, um unſre arme ſees 
en aus ihrer noth zu ziehn. 


730 Heer ſieheſt Du ein kleines chor, 
ein muſter wie das große; 
ſtells deinem lieben Vater vor, du Ei⸗ 
nigs Kind im ſchooße, ſyrich: heilger 
Vater! ſieheſt du, das iſt fiir meine 
muͤhe, ſprich auch dem heilgen Geiſte 
zu, daß Er uns dir erziehe. 
Js 731 Du 
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731 Du geſtern und auch heute und 
unſer lieber HErr! Dich 
ſpuͤren deine leute tag: taglich herrli⸗ 
cher, weil Du an jedem gliede dein herz 
und arm beweiſt: wenn koͤmmt dein 
theurer friede, daß man ihn ganz ge⸗ 
neußt? : 
2 JEſu Chriſt , unſer heiland, 
| 73 troſt und zuverſicht ! verlaß 
dein armes volk nicht; verlenh daß es 
dir ſtets nachſchreite, ſein herz dir mit 
fleiß bereite, und ſeine werk' dir un⸗ 
terbreite. s | 
733 Gomer Lamm, du weißeſt, daß 
was Du uns heiſſeſt, jedes 
gerne thu; und Du legſt dem willen, 
dein werk zu erfuͤllen, auch wohl kraͤfte 
zu: nur dein tod, mein HErr und Gott! 
und die blutige geſtalten muͤſſen immer 
2 kd Dir nicht worte 
ir koͤnnen Dir ni 0 
734 W᷑ machen, geſchikt genug zu 
unſern ſachen; ins herze aber ſieheſt 
Du, und alſo weißt Du alles nu. 
735 Hi durch dein bitter leiden, 6 
D allerliebſtes Lamm! das Du, 
ſuͤndern zu freuden, erdult am creuzes⸗ 
ſtamm. 736 Laß 


nn * 
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736 Paß uns dein leiden wichtig ſennt/ 
und fuͤrmichts ſenn zu hauſe / 
als fuͤr dein ereuz allein. Tis 
737 eil Du am creuze wurklich 
ſtarbſt, und vom zukuͤnft⸗ 
gen zorne dein fleiſch und blut erwarbſt. 
738 Nun Dir ſen, im wahren glau⸗ 
ben, alle nothdurft deiner 
tauben auf einmal dahin gegeben; machs 
mit uns, 2 Ove 1 800 
ohl allen ſeelen, welche Dich, 
739 W und die des Braͤutgams 
Freund, den alle deine predigt meint, 
erkennen ſeliglich! 
740 W'·* fur ſeligkeit beſtimmt dei⸗ 
nen tauben? mehr uns, 
HErr! den glauben. 
741 U nd wir bitten Dich um neu⸗ 
en ſegen, und daß Du die 
hand wsllſt auf uns legen. 
742 Namm! ſegne Die haͤuflein in dies 
ſer zeit, ſie ſind Dir alle doch 
liebe leut, fie ſeyn gleich bey ſammen, 
oder zerſtreuet, wo ke vielleicht ein 
fremd volk erfreuet, has fich Ss 
egn* ihm jegliches revier - wo 
7s — eingezogen, und verbleib 
ihm fuͤr und fuͤr auch daſelbſt gewogen. 


346 KB) (8K 
| % BY ereite Dir ein lob ſelbſt aus 
— 


dem mund der ſauglinge; 
mach deinen Namen kund! 


ir nahen uns gemeinſchaͤftlich 
745 Wẽ᷑ zu Dir der — Liebe, und 
kuͤſſen dich ganz inniglich fur dieſe deine 
triebe, die unſer herz mit lieb entzuͤndt, 
dieſelbe müſſen wahren ſo lange, bu 
wir alle find, wo ſeelen hin gehoren. 


" Gxeiland unſrer armen ſeelen! 
745 H laß dein volk in leibes⸗hoͤh⸗ 
len alle tag und ſtunden zehlen, bis es 
bey Dir angelangt. 


0 ſeliger Freund! wir ſind hier 
7 O 2 5 lernen von Dr: 
o heiliger Lehrer, geh ſelber her fur! 

8 (F3nadenſtuhl , gib einen regen! 
74 G Hoherprieſter, theile aus! 


an das creuz gehefter ſegen, uͤberſchatte 
unſer haus. 


| ebe auf die durchgegrabne 
. 749 H Hande uͤber die Ganchae, und 
g vollenn⸗ 


aus 
nge; 


tlich 
und 
eine 
indt, 
1 
en. 


len! 
hoͤh⸗ 
$ es 


hier 
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vollende alle die ſegen, die ſich uͤber ſie 

im herzen regen! . 

750 (Finde durchgraben mit naͤge⸗ 
lein! ſegnet uns, ſalbet uns 

wo wir ſenn. 

51 ie glieder alle der Gemein, 
r ſie ſind nur eine ſeel, laß 
uberall Dir wichtig ſeyn, Lamm, waͤch⸗ 
ter Iſrael! | 

52 CYhne dich, herzliebſter JEſu ! 
ER O koͤmt man nicht durch dieſe 

elt. 


753 Du haſt alle moͤglichkeit erwor⸗ 
ben, und die kraft haſt Du 
uns auch erſtorben. 
754 Lege dich daher und thue wunder, 
und beweis auch treu! 8 
55 Erheb auf uns dein Angeſicht, 
7 E laß deinen theuren fried vor 
uns 1a weichen nicht. — 
556 Der hiiter deiner Schoͤnen, 
. wird dich noch mit mir kroͤ⸗ 
nen, in jener Co. | : 
ex treue Meiſter nehme un 
1 D in ſeine ſtille huth, ſo gehts 
vns unvergleichlich gur, da ruht ſichs 
ſeliglich. 758 Laß 


a. 
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958 Las Ihn an den ſeelen, die mit 

uns gehen, eine unendliche 
freude ſehen, du Geiſt des HErrn. 
739 Mutter der Gemeinen! 


760 D ſind deine kinder von der 
rechten art, erſtlich ſind ſie 
ſuͤnder, und dann find ſie zart. 


* 


761 Dein volk ergibt ſich deinen 


treuen haͤnden, Du ſollſt uns 
ziehn und zum ſegen wenden; wache 
unter unſerm dache - * 
62 Tieh Du freundlich aus, ſo 
7 S gehts gut im haus. 
763 Erſchein allen auserwehlten, ers 
freu die gequälten, laß auf; 
ehn deines wortes Stern allen, die ſein 
egehrn! ee 3 
— ache uns zu Lammelein in dem 
764 M ſtilen hauſe , aber auch zu 
muntern leun, in dem ſretter-brauſe. 
765 1] nun wolln wir loben und 
danken allezeit dem Vater 
und dem Sohne und dem heiligen Geiſt. 
Denn wir find errettet aus aller faͤhr: 
lichkeit, durch Cbriſtum unſern. HErren, 
gelobt in ewigkeit. 
N : 766 Da⸗ 


- 
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706 EN wohnt in unſern ſtillen, dar⸗ 


inn ER gerne ſchaft, und 


70 8 willen, der ſeelen groſ⸗ 
e kraft! 

amit wir wandeln in ſein'm 
767 D icht und haben mdgen zu⸗ 
verſicht, daß Er uns, nach dieſem elend, 
fuhren wird zur „ end. 

68 ir geben, nach art guter gei⸗ 
7 W fer, herz ſeel und glieder 
dem eingen Meiſter, daß Er ſich ſei⸗ 
nes geſchdpfes kan freun. Wie aber 
das muß ſenn, weiß Er, was wiſſen 
wir? Tauſend⸗geliebte Jhr / Vater und 
Mutter und lieber Mann! habt ehr 
you eurem plan; ſoll uns wohl ſeyn, 
— Blut, ſoll was geſchehn, ſo 

ut. 

769 O Dreneinigkeit, walte in der 
zeit deiner Chriſtenheit! 
770 O kamm! das prieſter- amtes 
pflegt, und alle arme ſunder 
dem Vater vor das herze traͤgt, als 
ſeine eigne kinder. 30 bil 
I ein gebet, druber Du bi 
77 D heimgegangen, mug? zu ſei; 
nem zwek gelangen, bis die erde nim⸗ 


mer ſteht. 
772 Friez 


r 7 
p * 
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- 
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2 iede dem herzen, friede dem 
77 5 gewiſſen gibts zu genieſſen. 
773 U dazu ſage amen, verklaͤre 
demen Namen in einer jeden 
ſeel: verſchlieſſe fie aufs beſte in dei; 
— Wunden-veſte) gecreuzigter Jmmaz 
nuel! 
$ geh uns allen wohl in JEſu 
774 E Wunden:hohl; in Europa hu; 
ben, bis an den Norder,pol, in Indien 
dort druͤben, und in Aſia und in Afri⸗ 
ca, ſen uns vn nah. a — 
as iſt das nun geſaget, wenn 
775 JV man euch weiter fraget, 
wo ſendihr denn zu haus? wir woll'n 
durch tief und hoͤhen, durch ling und 
breiten gehen, in Chriſti Seite ruhn wir 


aus. 
776 June erhaͤlt ſein bluten und 
leiden uns allein; und ma⸗ 
chet gnaden⸗fluthen, darinn die Lamms: 
Gemein wies fiſchlein in dem waſſer 
fahrt, bis in die ewigkeiten vergnuͤgt 
und ungeſtoͤrt. b 
u abgeſchlachtes Laͤmmlein, 
777 D du heilger Braͤntigam, dein 
theur erworben flaͤmmlein, die frucht 


Vom erenzes.⸗ſtamm, erwartet dich — 


— Err «a. ww — «a a 54 #6 a a. © awe, 


dem 
eſſen, 
klaͤre 
jeden 
n dei⸗ 
uma⸗ 


JEſu 
za hu; 
ndien 
Afri; 


wenn 
aget, 
voll'n 
und 
n wir 


und 
ma 
mms: 
aſſ er 
znuge 


ein, 
„dein 
rucht 
heim 
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mal zuſehn , te liebet dein erſcheinen, 
Amen, wenn wirds geſchehn? os 

g enn wir den Heiland ſehen 
1 It, in ſeiner Lamms geſtalt , o 
wie wird uns geſchehen! 


& C 2 hriſtum wir follen loben 


{on / der reinen Magd 
Marien Sohn, ſo weit die liebe ſonne 
leucht, und an aller welt ende — 
90 Ott der Pater der ewigkeit, 
7 G als Menſchen⸗Sohn vor⸗ 
aus gedeut, ward in dem leib ein's 
Jungfraͤuleins der ſterbenden gebeine 
eins. 2 
781 U ſs hat. ſie der ſeelen ihr vers 
langen, der Vater troſt, der 


welt ihr heil empfangen. 

782 (Nu heilige Dreneinigkeit, ſen 

7 D fur den Mann gebenedent, 

von allen ſeinen keuten. 

783 en leib, die ſeel, das leben, ha 
D Er allein uns geben: dies 

ſelben zu bewahren, thut Ex ſo gar 


8 1784 Ihn 
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. hn lieben, Ihn umfaſſen 
m4 J ſich feinen nba la — 
das waͤr oy creatur unſtratige natur. 
8 viſt der HErr alleine: ach mdch: 
7 54 die eos Gemeine im hiuns 
mel und auf erden doch bald gehdret 
werden. 
786 Urſchaleigs GOttes-Lamm, hei⸗ 
liger Braͤutigam, der aus dem 
throne kam, und die menſchheit annahm! 
767 Du ſig} zur rechten Gottes 
gleich mit aller ehr ins Va: 
ters reich: ein richter du zukuͤnftig biſt 
alles, was todt und lebend iſt. 
788 O du aller welt GOtt genannt, 
von der welt und dein'm 
volk erkant, von der welt an den don; 
nerſtraln, von den deinen an nagel; 
maaln. 7 
Dein Goͤttlich macht und Herrlich— 
keit erkennt auch am geſchoͤpf der hend: 
aber deiner zwoͤlf boten zahl ſahn ſie aus 
deinem 7 5 . 
| ch groſſer Konig, groß zu allen 
759 A zeiten, wie kan ich aſs 


deine keu ausbreiten?“ keins wen 


* 


ie aus 


| allen 
gam 
uſchen 

6" 
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her vermag es auszudenken , was dir 
zu ſchenken. Ter = wor c 

2 ir wiſſen n zu ſagen 
79 W als Dich erſtaunt zu fras 
gen; iſts mdglich, 12 

1 Oſus;udriffeu iſt es nicht, beſſer 
70 A ü ſichs fuhlen, und in die⸗ 
ſem gnaden⸗ licht kindlich vor Ihm ſpie⸗ 


len. | 
2 Ofuf Thabor war auch gloria; ach 
79 A aber, Oelberg! — 
ie Du gemartert biſt au 
79 QB deinem leib, HErr Chriſt ! 
zogen fie dir fuͤrchlein, durchſtachen 
deine Seit: troͤſt Dich Gott mit dem 
kirchlein in der letzten zeit, vor der 
herrlichkeit, niber all dein leid. 
o ſen Oir denn lob, xuhm und 
1 dank gebracht, aus aller 


95 Das ſey Dir taglich zum lob 
7 D geſagt, ſo oft es nacht wird, 
ſo oft es tagt, bis zun ewigkeiten. 
796 Ale wird zeitlich deine gut erho⸗ 
ben: alſo wird ewig und ohn 
ende loben Dich, o du Waͤchter deiner 
armen heerde! himmel und erde. 
797 Ave, 


— 


— vw 
. 
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797 Ae - mein lieber Mann ! Ave, 

fur deinen Bann! Ave, fuͤr 
deinen fleiß! ave, fuͤr deinen ſchweiß! 
ave furs todes eis! ave, du Mund ſo 
blaß! ave, du wangen naß! ave, du 
blik ſo graß! ave, zerpeitſchte haut! 
ſtirn - mit blut bethaut! Mutter⸗ſtatt 
der Braut! 


%DY u Einiger Gott der Ge! 


mein! nimm auch ehr von 

damn 9 

il kommen unter deinem volk, 
799 Woo. Abba der Gemeinen! 
820 Foals, o Vater, lobet dich, was 

2 JEſus Chriſtus hat fur ſich, 

daß Du dein \hoof: Kind nakt und blos 
einer Magd gabſt in ihren ſchooß. 


801 Vseter der Gemeine! 


802 Un du Mutter der GOtte2-leut, 
o du ſelbſtſtaͤndige Weis: 
beit, du all'r herzens-fundiger und ſee! 
und leibs entſuͤndiger! 
803 T 2 5 doch, eh noch hoch zeit 
ird, und der Mann — 
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braut heimfuͤhrt, muͤſſen auch wir vol⸗ 
lendet ſenn; denn es iſt nur Eine Ge⸗ 
mein. 
804 A* ſanet Johannes, das liebe 
herz- der Leetor von GOtts 
gedult und ſchmerz, ach der ſchwimmt 
nun lange im blutgen meere, und ſieht 
die tauſende, die ſeithero hinein ge⸗ 
ſchwomm 'n. 
80 un ſtehn ſie da und freuen 
, N ſich, die, denen es gelungeft;” 
und vor uns eben kuͤmmerlich ſich haz 
ben durchgerungen. 
896 (Fhriſtus wiſchet ab all eure thraͤ⸗ 
nen, habt das ſchon , wor⸗ 
nach wir uns erſt ſehnen. 
zo Nun fallt uns zuweilen ein / wenn 
man bey euch ware: ſaͤhen 
gerne eure reyhn, fuͤllten eure chdre. 
808 WMollendete Gemein gerechter 
leut Vegan „alle ihr taubez 
Net „bein, die in den Seitenſchrein ſon 
vo 'nein gefahren ſenn/ der'r ihre ſeligkeit 
9 ſeen eigentlich nichts bedeut, als die theilhaf⸗ 
tigkeit der Wunden-herrlichfeit : ſtim⸗ 


* met eure ſait ius lied der ereuz⸗leut! 
braut | K 3 809 Wenn 
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enn man betet in ſeinem ſinn; 

809 W'᷑ man wendt ſich nach der 

aupt⸗ſtadt hin, wo der tempel, das 

icht und Gott, der Mann iſt mit 
fuͤnf wunden roth. 


8 to men! uns ewig waͤhre die freu⸗ 

de, Gott die ehre: bringt 
alle ſprachen zuſammen /: in Einem 
glauben, Amen. 

Amen, Gott Tn gepreiſet, der 
Geiſt auf JEſum weiſet : der helf 
uns all zuſammen 7 :,: ins ewge leben, 
Amen. ,: 


811 Die ebr der anbetung, HErr 
| Chriſt ! wir auch dem Vas 
ter leiſten, der fo gut und barmherzig 
iſt, und dem beiligen Geiſte, der ſo 
voll geiſt und leben iſt: daß Du uns 
fo beſonders biſt, macht das werk der 
erloͤſung. 

is die * beym Chriſt 
as B wird ſenn, haͤngt herz und 
ſinn an Ihr'm gebein. 


erz Lum Gottes, dein haͤuflein, 
das liebt dich ſehr, und auch 


dich bat es lieb, heer am me bak 


Urchs 
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durchs blutvergieſen den lauf geendet. 
In wie viel zeit ſind wir auch vollen⸗ 
det? Hallelujah. 7 
814 Sie redt ſo viel die damm ⸗Ge⸗ 
mein, ſie denkt noch mehr, 
ſie lacht und weinet, und wenn ihr 
Lamm einmal erſcheinet, was wirds dar; 
nas) doch alles ſenn? 


Ende des Kinder - Ge: 
ſang⸗Buͤchleins. 


Tom. II. 


Das 
Looſungs - Buchelgen. 


1755. 


— 


und Er herzet ſie, und legt 
die Haͤnde auf ſie und ſe⸗ 
gnet ſie. 


8 
9 . . 


A ED LD AL ALE 


Tägliche 
lt tr. 


ga, Hr kinder aus der hoh, 


— nach Jeęſu ſen euch weh! 

2 Nach dem treuen Lamme, das ſich 
fur euch ergab dem rauhen Mar; 
ter- ſtamme, unterm richter ſtab, 
bis zum tod ins grab! 

3 Schlagt euch Ihm nicht ab! 

4 Solche leute will der Kaͤnig leh⸗ 
ren, die ein jedes kind mit nutzen 
hoͤren; 

5 Und froͤlich wiſſen, daß ſie ſchuͤler 
ſind und lernen muͤſſen. 


— 


Das macht uns freudig, daß wir 
wiſſen, daß Dich nur ſtaͤublein ver; 
ehren muͤſſen. 
7 Iſts doch unbeſchreiblich, wie uns 
Eſus liebt. 

8 Die Engel und menſchen die ſchauen 
hn an mit unausſprechlichen 
reuden: 

9 O ſelig und abermal ſelig wer kan 
ſein her ze und ſinnen da weiden! 

10 Drum warn die Alten dem glau⸗ 
ben zugethan, 

11 Die durch die ſpalten ihr vaterland 
ſchon ſahn, und mit verlangen dar⸗ 
nach ſtrebten; 

12 Und in der welt, wie die pilger, lebten. 

13 Er koͤmt auch noch heute, und leh⸗ 
ret die leute die frenheit von ſuͤn⸗ 
den in ſein'm Verdienſt finden, von 
irrthum und thorheit treten zu 
der wahrheit. 

x4 Den Schopfer zu kennen in der nie; 
drigkeit, den viel tauſend nennen 
in unwiſſenheit. 

13 Nun Er liegt in ſetter krippen, ruft 
u ſich mich und dich, ſpricht mit 
üͤſſen lippen: Laſſet fahrn, o liebe 

bruͤder, was euch quaͤlt, was euch 
fehlt. Ich bring alles wieder. 


16 Dis g'heimnis, ſo ganz wunderbar, 
das Gott uns ſelbſt macht offen⸗ 
bar, mit herz und mund wir preis 
fen ſoll'n, und unſers heils uns 
drinn erholn. 

27 Denn wers erkennt, und herzlich 
laubt, wird ſeinem Heiland einge; 
eibt, ſich ſein'r Menſchwerdung 
troͤſtlich freut, geneußt ſeins heils 
ohn alles leid. 


13 Vor Seinen augen ſchweben iſt wab⸗ 
re ſeligkeit. 


19 Man ſteht aus ſeinem ſchlafe in 
Chriſti freundſchaſt auf. 


20 Man fuͤrchtet keine ſtraffe im gan⸗ 
zen lebens lauf. 


21 Wenn man den tag vollendet, ſo 
legt man ſich zur ruh, von Chriſto 
unverwendet, thut man die ſinnen 
zu. 

22 Auf dis ſelge leben wolln wir uns 
die hand, als ſo ſuͤnder, geben, die 
Ihm wohl bekannt. 


23 Daß wir an Ihn glauben, den 
treuen Heiland, der uns bracht hat 
zu dem rechten vaterland. 


a 2 
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24 Daß wir uns von herzen einander 
lieben und im friede auf einem ſinn 
bleiben. Kyrie eleiſon. 


25 Daß wir fren bekennen, daß das 


ewge Gut, nie ſo gros zu nennen 
als in ſeinem Blut. 

26 Denn Er wird in wahrheit in der 
ewigkeit ſeiner Wunden klarheit eh⸗ 
ren allezeit. 

27 Unſre ſeele lebet, unſer herze lacht, 
wenn Der vor uns ſchwebet, der 
uns ſelig macht. 

23 Der, der hat ausgeloͤſchet, was mit 
ſic) fuͤhrt den tod, der iſts, der uns 
rein waͤſchet, macht ſchnee⸗ weiß, 
was iſt roth. 

29 Dis iſt das wunder-volle ding: erſt 
ſcheints für kinder zu gering, und 
dann zerglaͤubt ein mann ſich dran, 
und ſtirbt wol eh ers glaͤuben kan: 

$0 Es iſt die hoͤchſte kunſt am glaͤſern 
meer; 

81 Hier aber kennt man dran das klei, 
ne heer. 


32 as hat gethan der heilgeChriſt? 

W ſag an, s herz, zu dieſer friſt. 

33 Der Schoͤpfer aller eregtur nimt 
an ſich unſzre natur; 
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tet nicht ein almes weib, zu 
he _—_ Menſch in ihrem leib. 


kommt, der Heiden Heiland, der 

* ny kind erkannt, deß ſich 
fvundert alle welt: GOtt ſolch ge; 
burt Ihm beſtellt. 

36 Oen aller welt kreis nie beſchloß, 
der liegt in Marien ſchoos: Er iſt 
ein kindlein worden klein, der alle 
ding erhalt allein. Hallelujah. 

37 Aus dem tod wir konten durch un⸗ 
ſer eigen werk nimmer werden ert 
rettet, die ſuͤnde war zu ſtark, daß 
wir wurden Klöſet; ſo konts nicht 
anders ſeyn, denn Gottes Sohn 
muſt leiden des todes bittre pein. 

$3 Der ohne ſuͤnde war geborn, trug 
fix uns Gottes zoru; hat. uns 
verfoͤhnet, daß uns Gott ſein huld 
goͤnnet. 


39 O wunder ohne maſſen! wenn 
mans betrachtet recht: es hat ſich 
martern laſſen der HErr fir ſein? 
Fnecht, 

4s Es hat ſich ſelb der wahre Gott 

r mich verlornen menſchen gege⸗ 
hen jn den tod, 


41 Die GQtts-gaſtalt Tun in Manns 
[ geſtalt, Auſſert ſich aller der G Otte 
# | | gewalt; ward wie unſers gleichen 
= | iu allen ſtuffen, trug unſer elen 
5 auf ſeinem ruffen. Hallelujah. 
42 Er ging und ſucht' mit lied un 
vein, wit aͤngſtlichen geberdeu, ſei 
arm verlornes ſchaͤfelein, das fict 

verirrt auf erden. 
43 Ois tbeur erhaltne ſchaͤfelein bist 
du, o meine ſeel, fuͤr dich kam E: 
ks pein, far dich jus grabs 


| | 
| 44 Tod, ſid, teufel, leben und geuad, 


alles in haͤuden Er hat: 
45 Er kan erretten alle, die zu Ihm 
treten, Kyrie cleiſon. 
46 Einem ſolchen armen kinde das ich 
fur verloren hilt, kruͤmmt und win 
det in der ſuünde, wird das Lam 
| zum loͤſegeld. 
47 Gnade ſtrdint aus JFſu Wunde! 
| daß man Abba ſagen kan, und na; 
ficht ſich von der ſtunde als ei 
kind der gnade av. 1 c 
| Verlegnes gemith, er fabre den . 
| gen und ewigen fried! | 
49 Nümm. bin die Abſolution! 


10 Und ſieh mich an! 


r 


1 Und glaͤuwb? 

£2 Und ſtehe auf! 

33 Und freue dich! 

54 Und zieh dich an! 

55 Und lauf: ; 

5s Ey, nirm Jhn heut mit freuden 
an, dereit Ihm deines herzens 
bahn! 

57 En nimm Ihn an, {rk dich Ihm 
zu, gib Ihm in deinem herzen ruh, 

allelujah! 

Js Und was Er dich heißt, das thu! 

59 Was du von Ihm wirſt begehren, 
wird Er dir treulich gewähren, 
Hallelujah! 

co Dich darnach ach verklaͤren. 


ch, ja ich muß bekennen, ſo we⸗ 
uig ich zu nennen, ſo bin ichs 
ſchon einmal. 

: Ich hab, was ich verlange, ganz 
nah im baus. 

3 Ach, was babe ich erfahren, ach, 
wie werd ichs nun dewahren, ach 
was hat mein geiſt geſehn! 

4 Voll ſchmerzen und ſchaam, die- 
weil Ex mich nabm, ein elendes 
blut, eiu weſen, verarmet an ehre 
und gut. 2 


65 Denn dieſes weiß ich, es iſt lanter 
gnade; und ich heiß mich nichts 
als eine made, die weit von aller 
wuͤrdigkeit. 

66 Der grund, wo ich mich gruͤnde, 

iſt Chriſtus und ſein Blut; das 
machet, daß ich finde das ewge wah⸗ 
re Gut. 

67 An mir und meinem leben iſt nichts 
auf dieſer erd; was Chriſtus mir 
gegeben, das iſt der liebe werth. 

66 Auch kan ich mich beſcheiden, daß 
daß ich die theuren freuden, und 
daß mein heil mir gruͤnet, mit 
nichts Ihm abperdienet. 


69 Ihn hab ich eingeſchloſſen in mei⸗ 
nes herzeus ſchrein. 

70 Sein Blut hat Er vergoſſen fiir 
mich arm's wuͤrmelein. 

71 Er hat ein innigs liebes band mit 
meiner ſeel gebunden; o wuͤrd es 
einſt in ſeiner hand noch unverletzt 
gefunden! 

72 Es bleibt mir ein wunder, unſer 
naher bund. | 

73 Niemond iſts ſo ſehre wunder ſam 
als mir, daß der Gott der heere 
mein iſt/ dort und bier. 
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74 Ich kan mit meinen ſinnen nicht 
erreichen: womit doch Sein erbar⸗ 
men zu vergleichen? 

75 O er bleibt mir eingedruͤkt, unſer 
liebes⸗ bund, der ſchöͤne. JEſus 
kroͤne ihn auch in der kuͤuftgen zeit! 

76 Daß mich auch kein todes bann 
ewig von Ihm trennen kan. 

77 Diu lieber GOtt/ich wuͤſt, und wenn 
ich ſterben muſt} von keinem andern 
Heiland, als von dem JEſn wei 
land und deut und in den zeiten der 
tiefen ewigkeiten. 

78 Wenn die morgenrdth entſteht, und 

die guͤldne ſonn aufgeht; ſo erinn⸗ 
re ich mich dald ſeiner himmliſchen 
geſtalt. 

79 Einen angenehmen blik thy i in 
des Lammes wehmuth, armuth, de⸗ 
muth; davon trug es einen ſtrich⸗ 
der nicht wich. | 

Le Reichthum und alle ſchaͤtze, was 
ſonſt der welt gefallt, drauf ich 
mein ſiun nicht ſetze, das bleibet 
in der welt. 

31 Einn ſchatz hab ich im himmel, der 
ſus Chriſtus heißt, iſt uͤber alle 
ge, ſchenkt uns den Heilgen 

Get; 2 2 


$a Er wird ein knecht, und ich ein 

herr, das mag ein wechſel ſenn. 

93 Wie font es doch ſein freundlicher, 
das herze JEſulein! 

$4 Hatte vor der menſchen orden unſer 
Heil einen graͤul, war Er nicht 
menſch worden. 

$5 Liebe hat Ihn hergetrieben, liebe riß 
ihn von dem thron: und ich ſollte 
Ihn nicht lieben! 

26 Das weiß ich wol, verliebt zu ſent; 

das ganze berze voll zu haben; 

87 Den Mann zu wollen ohne gaben: 

88 Der ausdruk fehlt mir ganz allein. 

99 Denn ich wollt uber dieſe groſſe 
ſachen gerne keine worte machen, 
bis ich wuͤſte wie ich ſollt. 

Aus der ſaͤugelingen mund haſt Du 
dir ein lob bereitet, welches deine 
macht ausbreitet. 

91 Wißt ihr was? ſo heißt der paß, 
den man in aller welt ben euch 
litt: hier iſt wer, der weiß nicht 
mehr, als daß ſein Schdpfer ſein 
Heiland iſt. | 

92 ach auf, meinherz- und ſings 

'W dem Schoͤpfer aller dinge, dem 
SGeber aller guter, dem treuen men⸗ 
ſchen⸗huͤter! 


93 Du biſt auch der beſte und treueſte 


gen: 2 

94 Es wallet von liebe und innigem 

triebe das Herze, das allzeit es bruͤ⸗ 
derlich meint. 

95 Kein zaͤhr £ und thraͤnlein iſt #6 
klein, Du hebſt und legſt es bey. 

96 Wenn ich mich aufs neu wieder⸗ 
um erfreu, freueſt Ou dich auch 

* zugleiche, 

97 Tauſend urſachen ſollten es ma⸗ 
chen, daß ich ſtets bliebe voll lob 
und liebe. 

98 JE creutze, wo ich Ihn erſt ſah / 

omm und reitze mein Hallelujah. 

99 Venn wenn ich in ohnmacht wir, 
und es ſchallte obnge fehr was vom 
ereutze; war ich wieder da. 

100 Ich glaub, daß jede hand ein nas 
gel durchge rannt. 

Joi Ich glaube das durchſpieſſen von 
deinen heilgen fuͤſſen. ; 

102 Ich glaub auch eine Wunde, die in 
der Seite ſtunde. 

103 Ich ruͤhme mich einzig der blu 

gen Wunden, die JEſus an h. 
den und fuͤſſm empfunden. 
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104 Ehrifti Blut und gerechtigkeit, 
das iſt mein ſchmuk und ehren⸗ 
Heid, damit will ich vor Gott 
beſtehn, wenn ich in himmel werd' 
eingehn. 

x05 Und meine gantze ſeligkeit koͤmt 
von demſelben Blute in zeit und 
ewigkeit. 

106 Ich glaube, daß ſein theures Blut 
das allerunſchaͤtzbarſte Gut, und 
daß es Gottes ſchaͤtze fuͤllt und 
ewig in dem himmel gilt. 

107 Dank fey dem Blute, das nun 

durch alles wallt. Und alles gute 

iſt uns wie todt und kalt, das 
nicht direct daher gefloſſen: denn 
warum war ſonſt das Blut ver; 


goſſen? 
x03 Ihr aufgeriſſnen Wunden ihr, 
wie lieblich und freudenr eich ſend 
ihr mir! | 
x09 Die Seele Chriſti heilge mich, ſeiu 
Geiſt verſiegle mich mit ſich! 
110 Sein Leichnam, der fuͤr mich ver⸗ 
wundt, der mach mir leib und ſeel 
geſund! 
x11 Die hinde JEſu ſegnen mich, ſein 
Prieſter⸗Herz nehm mich auf ſich! 


115 


112 Sein beten und ſein arbeits⸗ ſchwelß 
begleiten mich ius paradeis. 

113 Sein' arbeit beilige die meine, 
ſo iſt ſie reine. 

114 Nach der ſtille ohn' gewuͤhle hat 
mein Heiland ſehr getracht , und 
in ordentlicher arbeit drenßig jahre 
zugebracht, daß Er fleißig / ja das 


weiß ich, vor Gott's pforten hat 
gewacht. 


115 Ich bin ſehr ſchwaͤchlich, das weiß 
mein Heiland wol, und ſehr ge⸗ 
brechlich zu dem, was ich ſenn ſoll. 
Drum mag mein Hoher - prieſter 
eilen und alle meine gebrechen 
heilen. = 


116 Mdeſſen will ich treulich wachen, 
die falſche regung todt zu machen. 

1175 Und weil ich weiß, datz JEſu 
Blut die ſind” verſchwemt mit ſei 
ner flut, und daß man nicht mu 
will'gen ein; fs latz ich mirs ein' 
freude ſeyn. 

138 Und wenn ich durch des HErrn 
verdieuſt noch ſo treu werd in ſets 
nem dienſt und gewinn' allem boͤ⸗ 
ſeu ab und ſuͤnd ge nicht mehr bis 
ins grab: 24 
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#79 So will ich, wenn ich zu euch 
komm, nicht denken an gut oder 
fromm, ſondern da komt ein ſuͤn⸗ 
der her, der gern fuͤrs loͤs⸗geld drin⸗ 
ne wir. 

120 Seyd getroſt und hoch erfreut! 

Jeeſus traͤgt euch meine glieder; 
gebe nicht ſtatt der traurigkeit; 
habt geduld, Er ruft euch wieder. 

421 gebt Chriſtus, was bin ich bez 
trüͤßt? ich weiß, daß Er mich 
herzlich liebt. ä 

122 eine mondechien ſinds nicht 

eigentlich, die die herzen zie⸗ 
hen, wunder ⸗ Herz! an Dich; ſon⸗ 
dern deine tugend von der kindheit 
an, deine heilge Jugend, und dein 

Kinder: plan. | 

123 Bis willkommen, du edler Gaſt ! 
den ſuͤnder nicht ver ſchmaͤhet haſt, 
und kfomſt ins elend her zu mir. 

124 Wie ſoll ichs immer danken Dir? 

125 En wie mag auf erden, weil alles 

dein eigen iſt, dir vergolten werden? 

166 JEſu, wie ſoll ich Dir danken? 
id) dekenne, datz von dir meine 
ſeligkeit herruͤhr. 


127 Dein Creutz, die ſchmach, die angſt, 
der ſchmertz, die ſtriemen und die 
Wunden, die ſind es, welche mir 
mein herz genommen und gebun⸗ 


123 Es iſt nichts in meinem herzen 
als dein herber Tod allein. 

129 Dis mein herz mit leid vermen⸗ 
Arty das dein theures Blut be: 

enget, ſo am creutz vergoſſen 

iſt / geb ich dir, HErr JEſu Chriſt? 

130 Sei tauſendmal gegruͤſſet, ſen 
inniglich gekuͤſſet, ſen daun ſtialich 
umfangen, der Du fuͤr mich ge⸗ 
hangen. 

x31 Du liebſt mich unbe ſchreiblich und 
mir iſts ſelbſt kaum glaͤublich. 

1352 Was haſt Du unterlaſſen, zu 
meinem troſt und freud? als leib 
a ſeele ſaſſen in ihrem groſten 
eid. 


133 Dein Blut: ſtrom ſo roth erſaufte 
den tod, dein waſſer wuſch rein, 
dein ſegens: Mund rufte mich in 
die Gemein. 

134 Der feind, da er ſah, was mit 
mir geſchah / erztirnete ſich, und 
ich ließ ihn machen, und hielt mich 
an dich. | | 


x33 Du bift mein rechter treuer Hüt, 
der mich ewig behuͤten wird. 

x36 Daß Yu mich haſt gemacht zum 
faß der ehre, koͤmt gar nicht her, 
daß ich deß wuͤrdig waͤre. 

137 Denn was du, HErx! erduldet, in 
alles meine laſt; ich hab es ſelb 
verſchuldet, was Ou getragen haſt. 

138 Die geiſſeln und die banden, und 
was Du ausgeſtanden, das hat 

vVerdienet meine ſeel. 

139 Schau ber, hier ſteh ich armer, 
der zorn verdienet hat; gib mir, 9 
mein Erbarmer, den anblik deiner 
gnad. 

140 Laß / Liebſter! mich erblikken dein 
freundlich Angeſicht, mein herze 
zu erquikken, o komm, mein Freu⸗ 
den: licht! ‚ 

141 Erſchein mir in dem bilde, wie 
Du für meine noth, HErr Chriſte, 
dich ſo milde geblutet haſt zu tod. 

142 Ich dank mit tauſend thranen fuͤr 
dieſe groſſe gnad. 


243 Und davon will ich toͤnen, nach 
meinem kleinen grad. | 
144 Mein Heiland, wir ich armes 
kind, das ſich um deine Fuſſe 
windt, und dich, Du ſeelen Ehe⸗ 
mam, 


mann, nicht eine ſtunde missen 
kan, und das Dich uͤber ſich und 
alles liebt, in die ſer ſprache etwas 
mehr geuͤbt. 

145 Mein herze wallt vor liebe nach 
dir, mein liebſtes Lamm, und alle 
meine triebe ſind um den Briuzs 
tigam 

146 Zu leben Dem, der mich verſoͤhnt, 

und ward fuͤr mich aus liebe ans 
creug hinan gedehnt. 

147 Bleib Du nur mein gewogner 
Fuͤrſt, ſo will ich dir noch dienen, 
daß Du dich freuen wirſt. 

148 Mein Immanuel! ſegne meine ſeel. 

149 Dich und mich ſoll keine zeit, feis 
ne noth gefahr noch leid, ja der 
ſatan ſelbſt nicht ſcheiden. 

130 Komm, erzeig Dich milde deinem 
ebenbilde; denn ich kan nicht leben 
in des lei bes hoͤhle, wo Du meiner 
ſeele dich nicht wilt ergeben. 

131 Bitte, wollſt mir gnade geben, 
Dich aus aller meiner macht zu um⸗ 
fangen tag und nacht, hier in 
meinem ganzen leben, bis ich dich, 
nach dieſer zeit, lob und lieb in 
ewigkeit. 


172 Ich will, nach meiner naden⸗ wahl, 
hier fleißig ſehn ins Wunden⸗maal, 
und droben prangen in dem kleid 
dein's Blutes und gerechtigkeit. 


153 OvEſu! Du haſt weggrnommen 
meine ſchulden durch dein 

Blut; laß es, o Erldſer ! kommen 
meiner ſeligkeit zu gut. a 

154 Meine ſchuld kan mich nicht druͤk⸗ 
ken, denn Du haſt meine laſt all 
auf deinem ruͤkken. 

x55 JEſu, laß auf mein gewiſſen dein 
Blut flieſſen: daß ich aller ſchuld 
und pein los mag ſeyn, 

136 Sodann nimm mich, mein JEſu 

- Chriſt! tauch mich tief in dein 
Dlut: ich glaub, daß Du gecreus 
tzigt biſt, der welt und mir zu gut. 

157 Ach daß ich dich ſo ſpaͤt erfenner, 
du hochgelobte Schoͤnheit du, und 
dich nicht ehe mein genennet, du 
hoͤchſtes Gut, du wahre Ruh! es 
iſt mir leid, ich bin betruͤbt, daß 
ich ſo ſpaͤt geliebt. 

x58 Bleib Du mir all meine waͤh⸗ 
rungs⸗zeit, wie dermaleinſt in der 
ewigkeit, immer in den augen, 
recht anzuſehen. 


*» 


139 Ich will ſitzen dir zu fuͤſſen, wie 

> Naria ba boͤchſte Majeſtat! 

160 HErr, laß dein bitter Leiden mi 
retzen fur und fur, mit allem er 
zu meiden all' andere begier. 

161 Daß mir, nie komme aus dem 
ſinn wie viel es Dich gekoſtet, daß 
ich erldſet bin. 

162 Ich muß noch mehr auf dieſer er? 
den durch deinen Geiſt geheiligt 

werden. 

163 Halte mich dir unbeflekt, und bes 
ſtandig aufgewekt. 

164 Dein JEſus: Bild aus meinem 
geſichte, dein Licht aus wort und 
wandel leucht. | 

165 Lag mich an andern then - was 
Du an mir gethan und meinen 
naͤchſten lieben, gern dienen jeder⸗ 
maun. 

166 Ohn eigennutz und heuchel ſchein / 

und wie Du mir etwieſen, aus 
reiner lieb allein. 

167 Laß michs, durch ſolchen trieb be⸗ 
wogen, mit ſanftem ſtillen weſen 
thun, in unruh heimlich in dir 
ruhn, bedachtſam, treu und ein⸗ 
gezogen, kindlich gebogen. 


168 %< thu es lieber ohn' vers 
druß; denn wenn ichs widerwaͤrtig 
finde, ſchmek ich die ſuͤnde. 


169 Regier mich hie nach deinem ſinn, 
bis ich komme dorthin, wo Du 
ruheſt in ſicherheit von all' deiner 
arbeit. 

170 Geſegne mich auf meinen wegen, 
mein thun und laſſen lenke Ou! 

19x In unruh bleibe meine ruh! 

172 Bis ich zulezt mich werde legen, 

in fried und ſegen. 

173 Thuſt Du an mir / 6 Liebe, ſo; 
daum werd ich aller arbeit froh, daß 
ich darunter ruhen mag, als hielt 
ich immer ſabbath : tag. 

174 Ich geb dir herz und haͤnde, daß 
ich bis an mein ende will deine 
treue ſeele ſeyn. 

175 Nun, Du weiſt deine zeit; mir 
ziemt, nur ſtets bereit und fertig 
da zu ſtehen, und ſo zum HErrn 
zu gehen. 

176 Daß alle ſtund und tage mein 
herz mich zu dir trage. | 

175 Bis ich kan mit freuden meme 


zeit vollenden, und in deinen han 


den aus der hütte ſcheiden. 
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458 Dein ſeufzen und dein ſtoͤhnen 
und die viel tauſend thraͤnen, die. 
dir gefloſſen zu, die ſollen mich 
am ende in deinen ſchooß und han; 
de begleiten zu der ewgen ruh. 

159 Was wird doch ſeyn dein ſpre⸗ 
chen, wenn dein Herz aus wird 
brechen zu mir und meinen bruͤ⸗ 
dern, als deines leibes gliedern? 


180 Komm, wirſt Du ſagen, weide 
dein herz in ewger freude! 

181 Oein Augen, deinen Mund, den 
Leib fuͤr mich verwundt, da wir 
ſo feſt auf trauen, das werd ich 
alles ſchauen und innig herzlich 
grüſſen die Maal an hind und 
fuͤſſen. | 

182 Werd ich denn auch, vor freud, 

in dieſer gnaden 2 zeit, den augen 1 

ihre zahren und thraͤnen konnen 1 

wehren, daß fie mir nicht mit heus \ | 

fen auf meine wangen laufen? ; 
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183 U heiliges Kind! wer Dich 

einmal findt, den nimſt Du i 
ſo ein, daß er wiinſcht , wie Du | 
bit in allem zu ſyn, | 


"294 O daß is, wie ein kleines kind, 


mit weinen dir nach ginge, ſo lau⸗ 19 
ge bis dein herz entzundt, mit 1 
armen mich umfinge! ! 
| ſu· ich dein kuͤchlein neune dich 
= be Henne, gnaden - flugel breiten 
ſich uͤber mich! | 196 
286 Breit aus die fluͤgel deide , o $E- 
ſu, meine freude, und nimm dein | 
kuchlein ein! | 
187 Will ſatan eius verſchlingen, fo 15, 
laß die engel fingen: dis kind ſoll 6 
unverletzet ſenn. . 198 
erbirg mein ſeel aus gnaden in 199 
* Gr peilge Seit: ruf fie aus 0% 
„allem ſchaden in deine ficherhat. or; 
189 Und erfreu mich, daß ich doch a 
bleib an deinem auserwehlten Leib - 
ein lebendige riebe. 
390 Deines angeſichtes Schweiß wa? 9 
ſche mich zum par adeis! 2052 
19 Laß mich in deiner naͤgel waal 4, 
erblikken die genaden wahl! Noa 
192 Durch deine aufgeſpaltne Seit , n 
me in' arme Ne (nun dev By 
193 Dein Creutz laß ſenn mein war” F.... 
a dr :\tab; nu ruh und raſt dein 5 


heilges Grab :. 
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194 Die heiligen fuͤnf Wunden dein 
laß mir rechte fels: locher ſeyn. 

193 Deine tieffe Wunden meine ſichre 
hoͤhl, dein wort mein regierer, 
dein befehl meig fuͤhrer, bit zur 
frohen hochzeit ſchreitet meine ſeel. 

196 Ach mein herz: liebes JEſulein! 
mach dir ein rein ſanft bettelein, 
zu ruhn in meines herzens ſchrein, 
daß ich nimmer vergeſſe dein. 

197 So will ich dann nun ſchlafen 
ein, JEſu, in deinen armen; 

198 Dein aufſicht ſoil die dekke ſeyn, 

199 Mein bette dein erbarmen, 

200 Mein kuͤſſen deine bruſt, 

201 Mein traum die ſuͤſſe luſt, die 
ad? dem Wunden blik entſpringt, 
und die dein Seiſt ins herze finger. 

202 So oft die nacht mein ader ſchlaͤgt, 
ſoll dich mein geiſt umfangen. 

203 Wie wohl wird mir im lezten 

* ſihlafe werden! da geh ich wie im 
traume von der erden. 

204 Mitten in die armen meines 
Braͤutigams. 

205 In das paradeis, wo ich mich 
hin weiß! 

M 
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258 Friedens-fiille, kuͤhle ſtille auf den 
ſtreiter -ſchweiß. | 

207 Schoͤner marter - blif, goͤnne mir 
das glnk, hier und droben dich zu 
loben, ſchoͤner marter: blik! 

208 JEſu Gemeine ruht ſeliglich, an 
ihrem Freunde da lehnt ſie ſich. 

209 Das iſt ihre ſache, im meer der 
naden, das iſt, in JEſu Blut, 
chwimmen und baden, ihr element. 

210 Die bande, die Ihn angeſchnuͤrt, 
entbinden ſie der pein. 

211 Das angſtgeſchren, das Er ver; 
fuͤhrt, das ſingt ſie lieblich ein. 

212 So reget Chriſti freundin nicht, 
wekt nicht die edle ſeel. 

213 Sie laͤchelt uͤber dem geſicht von 
ſeiner Seiten: hoͤbl. 


214 Sue Heiland: deine gnade iſt 
viel groͤſſer als man denkt, 
wenn Du einer armen made dei⸗ 
nen ſinn und art geſchenkt. ö 
v3; Mein Koͤnig! wer iſt wohl wie 
Du? wer hat ein ſolches recht 
zum herzen, wen koſtets ſo viel 
tauſend ſchmer zen? 


® 


216 Erbarme dich der ganzen welt, 
und ſegne, was ſich zu dir halt. 

217 Ach ſelig und gar her'tg iſt, wer 
dazu kan gelangen, daß Du, o 
Mittler JEiu Chriſt, den willen 
nimſt gefangen! 

213 Und kan bekennen vor den GOt⸗ 
tes: kindern: der Mann gehort zu 
ſeinen armen ſuͤndern. 

219 22 auferſtanden von des todes 

an 

220. Har ihn uͤberwunden, 

221 Den ſatan gebunden; 

221 Daß wir auch auferſtuͤnden von 
allen ſuͤnden, 

223 All übel überwunden, 

224 Ruh und friede fuͤnden. 

225 Wie gut iſts, ein erloͤſtes herze 
ſehenz wie goͤnnt man ihm ſein ſanf⸗ 
tes wohlergehen. 

227 Er will uns ſelbſt bereiten zu 
wahren ſeligkeiten; und wie Er 
uns will haben, fo ſcheukt Er ſer; 
ne gaben. 

227 Daß man Ihn frdoͤlich liebe, obs 
hell iſt oder truͤbe, und ſeine blei⸗ 
ben muͤſſe, Er ſchlage oder kuͤſſe. 

2:2 Nach ſeiner treu verlangen, das 
heißt ſchon an Ihm hangen. 
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240 Hat die tropflein in der zer! 


229 Vor dienſt⸗begierde ſchwitzen das 

ſchreibet Er fuͤr arbeit an. 

230 Wenn wir uns legen in ſein'm 
g'leit und ſegen, der ruh zu pfle⸗ 
gen. 

231 Und ſo, im vorſchmak, ſeiner ruh 
enieſſen, bis wir in Chriſto unſer 
erben ſchlieſſen. 

232 Moͤcht Er nur die glorie von allen 

nehmen! 

233 Er wird ſich doch keines ſuͤnders 
ſchaͤmen, das Heil der welt. 
234 Dexer die welt nicht werth war, 

hat ſie doch gemieden. 

235 Ihrer ſind ein groſſe ſchaar ſchon 
im HErrn verſchieden. 

235 Bald hie bald da hat unſer 
Mann, vor ſeines thrones ſtuffen, 
ein glied, das Er ſonſt brauchen 
kan, zum leib heraus geruffen. 

237 Ihr gedaͤchtnis ewig bleibt, das 
zeugen die namen, die GOtt in 
ſein buch einſchreibt; 

223 Lißt ihr chun zuſammen. 

239 Er weiß thre thranen all', die 
von ihn gefloſſen. 
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24 


245 


die ſie blut vergeſſen. 


241 Haben in des Lammes Blut ihr 
kleid rein gewaſchen; 

242 Stehm vor Ihm itzt wolgemuth, 
als ſein' mitgenoſſen. 

243 Send wo ihr wollt, ſeyd nah und 
weit, den augen unerbliklich, ihr 
um das Lamm beſtellte leut! ihr 
ſend unendlich glaͤklich. 

244 Gchabt euch in der heimath gut? 
wir, die noch drauſſen wallen, 
erwarten, mit gebeugtem muth, bis 
wir Ihm auch gefallen. 

245 Verlicbter in die ſuͤnderſchaft 

und in die ſuͤnderinnen! wir 
nahen uns zu deiner kraft von 
auſſen und von innen: 

246 Welch wunder⸗ding hat man er⸗ 
fahrn, daß Du mein Gott bn 
menſch geborn; 

247 Und führeſt uns durch deinen 
Tod ganz wunderbar aus aller nok. 

243 Braucigam! das werk iſt deine 
herzen find dein eigenthum ; ihr 
beflekt ſenn oder reine bringt die 
ande odey ruhm. 

240 GOrt — ewiglich gepreiſtn 
ſind aus demſelben erden, dem Du 
zu liebe allermeiſt biſt anzenggelt 
werden. 


- 


259 Darum ſo ſtehn wir zu dieſer 
ſtund in einem liebes und frie⸗ 
dens : bund, find durch JEſum zu 
Ihm verſohnte ſuͤnder, Abba iſt 
Vater, die andern kinder, bruder 
des Lamms. 


251 Seit dem iſts ſo mit uns gethan, 
wir nehmen ſein verdienſt nur an, 
ſo ſind wir ſeine ganze leut' und 
erben aller heiligkeit. 


252 Dem unflat, den wir nicht in ſchutz 
genommen, dem pflegen wir ge⸗ 
ſchwinde abzukommen. 


253 Hilf uns, HErr Gott, ans aller 
noth, durch dein heilge fünf 
Wunden roth! 

254 Das herz uns zu dir wende, und 

und kehr ab unſre ſinne, daß fie 
nicht irr'n von dir. 


255 Weg alles geſperr, da haſt Du 
uns, HErr! 


266 So ſchaue nun dann die willig: 
keit an! ' 

237 Wir ſind die zarten reben, der 
Weinſtok ſelbſt biſt Du, daran 
wir wachſu und kleben, 


246 Und bringen frucht dazu. 

259 Hilf daß wir an dir bleiben und 
wachſen immer mehr, dein guter 
Ge uns treibe zu werken deiner 
ehr! 

250 O JEſu hilf, daß wir dich prei⸗ 
ſen, unſern glauben mit der that 
beweiſen, uns in dir weiden und 
ſpeiſen. 

261 Bewahr dein erb, in ereuz und 
noth, durch dein' geburt und tod, 
angſt, blut und Wunden roth: 
biſt Du doch wahrer GOtt. 

262 Gedenk, HErr, der beſchwerlichkeit 
von dieſer kurzen ſterbens - zeit. 

263 Der ſcele, die Du haſt erloͤſt, gib, 
o HErr JEſu, deinen troſt. 

264 Daß dein' ewge GOtts : gewalt 
in uns, das krank fleiſch erhalt. 

265 Worinn wir ſchwach und bloͤde 
ſenn, das erſtatt mit dem Leiden 
dein! 

266 Auf daß wir an Dich glaͤuben, 

267 Und uns Dir einleiben, 

268 In dein 'm verdienſt uns weiden, 

269 Darinnen verſcheiden zun ewigen 
freuden. 
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270 Und aus genaden, zu Dir auf; 
genommen, zur freude kemmen. 

271 Erfreu mit uns der engel⸗ſchaar. 
O mim deiner braut wahr. 

272 Wir falln vor Dich hin, verlie⸗ 
bet im ſinn: 

273 Wir laſſen thraͤnen flieſſen und 
wollen ſonſt nichts wiſſen, als daß 

| ein Lamm geſchlachtet war. 

274 Preis, ehre und macht ſey Ihm 
von uns armen erloͤſten gebracht! 

275 Als was je geſchaffen ward, ein 

jedes ding in ſeiner art prei⸗ 
ſet ſeinen Schopfer, 

276 Ey nun menſch, dn edle natur, 
o du erloſte ereatur! ſey nicht ſo 
verdroſſen. 

277 Denke daran, was der Allmaͤch⸗ 
tige kan, der dir mit liebe begeg⸗ 

2598 Es thut Ihm nichts gefallen, denn 
was uns nuͤtzlich iſt; Er meynt 
gut mit uns allen. > 

- 299 Wohl dem, der allzeit in aller 
fahr und noth - in leid und freud' 
ſein hofuung ſetzt auf Gotts ſein 
gnad', der ſtets um uns ſorg' hat. 

290 Wer alſo ſich ganz lediglich ver⸗ 

gnuͤgt in Gottes wegen, der fin⸗ 

det lauter ſegen. 


28; 


284 


291 Er hat noch niemals was verſehn 
in ſeinem regiment; nein, was Gr 
thut und laßt geſchehn, das nimt 
ein gutes end'. 

252 Wenn troſt und half ermangeln 
muß, die alle welt erzeiget; ſo 
koͤmt, ſo hilft der uͤberfluß, Gott, F 


G unſer Gott, und neiget die Va- ö 

ter- augen deme zu, der ſonſten j 
n nirgends findet ruh; gebt unſerm 1 
11 Gott die ehre. 
| 283 Was unſer Gott erſchaffen Hat, 


das will Er auch erhalten, dau: 
uͤber will Er fruͤh und ſpat mit 
ſeiner gnade walten. ? 
234 Dem allerirmſten finder, als 
war er uͤberwinder, hat Er dou 
theuren frieden der ewigkeit bes 1 
ſchieden. | 1 
285 Gott hilt ſein wort mit freuden, 1 
und was Er ſpricht, geſchicht. 1 
286 Der ſelge Gott macht dir ger 5 
keinen ſchmerz, die unluſt {aft 1 
in dir dein eigner wille. 
237 Das Lamm iſts daran wir gewie⸗ | 
ſen ſind, das man im buche bez I. 
ſchrieben findt. | 
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288 Das hat einen Vater, der keine 
ehre annimt von all dem geſchaff⸗ 
nen heere, als in dem Sohn. 

289 In Gottes namen wallen wir, 
ſein huͤlf und gnad' begehren wir. 

290 Des Vaters gut behuͤt' uns heut, 
bewahr auch unſer ſel und leib ⸗ 
Kyrieleis! f 

291 Chriſtus ſen unſer geleits⸗mann, 
bleib immer bey uns auf der bahn, 
und wend' ven uns des feindes 
liſt und was ſein'm wort zuwi⸗ 
der iſt. 

292 Der heilge Geiſt auch ob uns 
halt' mit ſeinen gaben mannich⸗ 
falt: Er trdſt und ſtark uns in 
der noth, und fuͤhr uns wieder 
heim zu Gott. 

293 Dem Vater aller kinder, 

294 Dem Sohn, ders bild der ſunder 
an ſeinem fleiſch getragen, ſey lob 
in unſern tagen. 

295 Dem Geiſt der herxlichkeiten, der 
uns muß JEſum deuten. 

296 Sen lob in unſern kleinen be⸗ 
gnadigten Gemeinen. 

297% Von Gott will ich nicht laſſen, 
denn Er laͤßt nicht von mir. 


293 Ich fühls, das ewige erbarmen, 
das alles denken überſteigt. 

299 Ich ſeh die offnen liebes: armen, 
damit ich Der zum ſuͤnder neigt, 
dem allemal das herze bricht, wir 
kommen oder kommen nicht. 

300 Hier bin ich, mein HErr und 

Gott, unterweiſ' mich, daß ich 
auf das Ein' das noth, recht be? 
fleiß' mich. 

301 Da ſchuͤtt' ich dir mein herze aus, 
und gehe dir nicht eh hinaus, bis 
Du mich angeſehn. 

302 Ich will kindlich weinen gehn. 

bis ich mit ins buch kan ſehn. 

303 Wenn krig ich mein kleid, das 
mir iſt bereit, mein HErr und 
mein Gott: das kleid, das ſo 
weiß iſt, beſprenget mit roth? 

304 Nun iſt es gethan, ich ziehe mich 


305 DeZ walt, der es heißt, der Var? 
ter, der Sohn und der heilige Geiſt. 
306 Gon heilger Geiſt, um Du 
auch mich in die gemeine 
ſchaft ein; ergieß, um Jeſu wils 
len, dich tief in mein herz hinein. 
307 Komm, beilger regen, und waſh 


mein ſuͤndlich herz mit JEſu buß⸗ 
Schweiß. 

303 Wenn ich empfinde ſchmerz und 
reue wegen meiner ſuͤnden: dann 
laß mich ſeligkeit en finden - 

309 Auf daß der fuͤrſte dieſer welt 
kein' macht an mir nicht finde. 
310 Denn wo mich nicht dein gnad 
erhalt, iſt er mir viel zu ge 

ſchwinde. 

311 Laß mich kein luſt noch furcht von 
dir in dieſer welt abwenden, be; 
ſtaͤndig ſeyn aus end gib mir: 

312 Du haſts allein in handen. | 

313 Vertreib all' ſuͤndliche gedanken, 
und laß mich niemals von dir 
wanken. | 

314+ Kein fehler ſey ſo groß und 
ſchwer in mir, der mich von ſol⸗ 

| chem blik der liebe fuͤhr'. 

316 Denn ben alle deme biſt du mir 
dech gut; wenn ich mich gleich 
ſchaͤme, hab ich doch auch muth. 

316 O bloͤder geiſt, ſau doch, wie 
gut Ers meyn: das kleinſte kind 
kan ja die mutter lieben. 

317 Mit mutter⸗haͤnden Meet Er die 
ſeineu ſtetig hin und her. Gent 
unſerm Gott die ehre. 


318 Du haͤttſt mich gerne reine, im 
innern und im ſcheine, das fuͤhlt 
mein herze wol. 

319 Drum dankt es fuͤr die muͤhe, fur 
pflege und fuͤr ziehe, und iſt von 
lieb und bengung voll. 

g20 Daß Ou mich vor allem leid und 
vor ſuͤnden mancher art ſo getreu⸗ 
lich haſt bewahrt. 

321 Kuͤſſe mich, wenns herz in weh⸗ 
muth: geht mirs gut, ſo mach mich 
blod; ſo verbleib ich in der dw 
muth, o Du hoͤchſte Majeſtaͤt. 

322 Pfleg auch der kranken durch dei⸗ 
nen Geliebten. 

323 Hilf den gefangnen. 

324 Troͤſte die betruͤbten. 

325 Pfleg auch der kinder. 

326 Sen ſelbſt ihr vormunder, 

307 Ali's boſe hinder '. 

328 Drum ſtehen wir auf dein'm zeug⸗ 
niß veſt, hoffen Du werdeſt uns 
thun das beſt. 

329 0 HErr, durch dein kraft uns 
bereit: 

330 Und ſtaͤrk des fleiſches bloͤdigkeit. 

331 Du heilige brunſt, ſuͤſſer troſt, 
nun hilf uns froͤlich und getroſt 
in deinem dienſt beſtaͤndig bleiben. 
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232 Die trabſal uus nicht abtreiben. 
233 Wir opfern uns ganz deinen haͤn⸗ 
den, Du welleſt uns nach deinem 
willen wenden, daß wir ritterlich 
vollenden. 

334 Hilf, daß wir in Chriſti gerech⸗ 
tigkeit unſern lauff vollenden zu 
ſeligkeit. 1 

335 Leit uns wuͤrdiglich der gnade und 
dem Evangelio, mach uns treu 
von grad zu grade, und zur lezten 
ſtunde froh. 


336 Vater ! dein'n Namen beilge, 
337 Dein reich preiſe, 

338 Dein will geſchehe, 

339 Woilſt uns taͤglich ſpeiſen, 

340 Wie wir, verzeihen, ; 
241 Schmach wend'n, die wir ſcheuen, 
342 Vom boſen freyen. 

Es gehe wie es gehe, dein Vater 
345 in der hohe weiß allen ſachen rathe 
344 n immerdar gelegen, deine 

Gan ſtehen immerdar bereit. 

AA — . » 7 

Dein ewge trey und gnade, o Va⸗ 
, weiß und flieht, was gut ſen 

oder ſhade dem kindlichen gemuth, 
6c Weg haſt Du aller wegen, an 
3 "maree n __ Dir ncht; i thun 

iſt lauter ſegen, dein gang iſt lau⸗ 
ter licht. 
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347 Dein werk kan niemand hinder g 
Dein' arbeit darf nicht ruhn, 
wenn Du, was deinen kindern ge⸗ 
ſeguet iſt - wilt thun. | 

348 Wenn auch gleich ſatans reich mit 

dem ganzen herie dir entgegen 
waͤre. 

349 Ach bleib mit deinem ſegen bey 
uns, du reicher HErr: dein' gnad 
und all's vermoͤgen in uns reich⸗ 
lich vermehr. 

350 Was ſind wir doch, was haben 
wir auf dieſer ganzen erd, das uns 
o Vater, nicht von dir allein gedes 
ben werd? 

351 Du. biſt auch Mein licht und ſtern, 
der mir bald iſt aufgegangen. 

352 Ich danke dir fur alles das, und 
was ich ſchon vergeſſen, und was 
ich uͤberh aupt nicht faß, denn Du 
biſt unermeſſen. 

333 Sorge Du, ſo will ich ſchweigen, 


und vor Dir, fuͤr und fuͤr, meine 


knie beugen. 

354 Ich will die ſorge meiner ſeelen 
_ meinem Vater, ganz befeh⸗ 
en. 8 

355 Des Vaters herz, in lich entbraut, 
bat Er gaͤnzlich zu mir gewandt. 
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377 Gott ſey dank in aller welt, der 
ſein wort beſtindig halt ;- | 

333 Und der ſuͤnder Troſt und Nath 10 
uns her geſendet hat. 

339 Er iſt des Vaters bild und ſ⸗ bein, 
der jungfraun Kind allein, der 
Hohe; prieſter rein, und Gottes 
Limmelein, 

360 Unſer lieber Vater Du biſt, well 

Chriſtus unſer bruder iſt. 

361 Dir ſen von dem himmliſchen heer 
vom erdreich und vom ganzen 
meer in ewigkeit preis, lob und chr / 

| Hallelujah. 
2363 Daß Du haſt fir uns deinen 
Sohn auf erden laſſen buſſe thun. 
563 Lobe Ihn mit herz und munde, 
| welchs Er uns beides ſchenkt; 
364 Das iſt ein' ſelge ſtunde, darin 
ö man ſein gedenkt; 
365 Sonſt verdirbt allezeit, die wir 
zubring'n ha den. 
356 Wir ſollen ſelig w * ve” n 
in ewigkeit. 72 TILL 
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